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Examen bestanden: Rein ins Berufsleben bei den 

/o/s;";VERSICHERUNGEN 
Partner der Commerzbank 
Sie haben ein wichtiges Etappenziel Ihres Lebensweges erreicht 
oder stehen bald davor. Sie haben sich und anderen bewiesen, daß 
Sie sich Wissen aneignen können. Nun geht's an die Umsetzung! 
Da können wir einiges bieten. 

In unserem mit Ihnen persönlich abgestimmten Training
on-the-job im Vertrieb zum Beispiel. Oder in anspruchsvollen 
Funktionen in interessanten Abteilungen unserer Zentraldirektion 
in Wiesbaden. Sie lernen dabei unsere Mitarbeiter, unsere 
Kunden, unsere Produkte und Arbeitsabläufe, also das 
Unternehmen und sein Umfeld, intensiv kennen. Sie erleben, wie 
herausfordernd es ist, sich zum qualifizierten Partner für 
Finanzdienstleistungen zu entwickeln. In diesem Prozeß erfahren 
Sie viel von sich und anderen und erlangen berufliche 
Kompetenz, auch indem Sie früh Verantwortung übernehmen. 

Es folgen dann bald weitere Etappen auf Ihrem Karriereweg: z.B. 
Trainer, Produktmanager, Personalentwickler, Gruppenleiter, 
Referent, Schadenspezialist oder Berater in den Bereichen 
Allfinanz oder Betriebliche Altersversorgung. Sie sehen: es 
bestehen viele Möglichkeiten. 

Wen wünschen wir uns im Team? All jene Wirtschaftswis
senschaftler, Juristen oder Mathematiker, die wissen, daß nach 
dem Examen das Lernen erst richtig losgeht. 

Fördergemeinschaft für 
öffentlich Bedienstete 

in RHEINLAND-PFALZ E.V. 

Die Fördergemeinschalt 
stellt sich vor 
• Wer sind wir? 

Die Fördergemeinschaft für öffentlich Bedienstete in Rhein
land-Pfalz e.v. wurde im Jahre 1985 ins Leben gerufen. Sie ist 
unter der Nr. VR 1063 beim Registergericht Ludwigshafen in 
das Vereinsregister eingetragen. 

• Was tun wir? 
Ziel der Fördergemeinschaft ist die Schaffung einer möglichst 
umfassenden sozialen Sicherheit für die Angehörigen des 
öffentlichen Dienstes. Zur Verwirklichung dieses Zieles berät 
die Fördergemeinschaft auch in wittschaftlichen Belangen. 
Eingebunden in unsere Arbeit sind deshalb Selbst
hiJfeeinrichtungen für den öffentlichen Dienst und sonstige 
Unternehmen, die uns dabei untersützen können. 

• Unser Angebot 
o Darlehen für Beamte auf Lebenszeit 

ab 7.85%, Auszahlung 97%, eff. Jalu'eszins 8,63% 

o Darlehen für Angestellte 

ab 9,5 %, Auszahlung 100%, eff. Jahreszins 10,5% 

o Laufzeiten von 12 bis 20 Jalu'en mit Zinsfestschreibung 
über die gesamte Dauer. Kombiniert mit einer Lebens
versicherung. 

o Hypothekendarlehen zu äußerst günstigen Konditionen 

o Alle Darlehen auch Bundesweit 

Postfach 100452 
6730 Neustadt / Weinstraße 

Telefon 06321/80528 
Telefax 06321/30746 

Registergelicht Ludwigshafen VR 1063 

Noch Fragen? Dann rufen Sie uns an oder schicken aussagefähige 
Bewerbungsunterlagen. Telefonisch stehen Ihnen zur Verfügung: 
Hen Hemmersbach / Vertrieb (0611) 363-2945 oder 
Herr Straßer / Innendienst (0611) 363-4193. 

Wir sind eine der großen und leistungsstarken deutschen 
Versicherungsgruppen. Moderne Produkte - eingebettet in ein 
zeitgemäßes Allfinanzkonzept führen neben unserer 
Erfahrung dazu, daß mehr als zwei Millionen Kunden 
Vertrauen in unsere Beratungskompetenz setzen. Unsere 
Beitragseinnahmen belaufen sich in 1991 auf DM 2,6 
Milliarden. 
Solche Akzeptanz verhilft uns in einer expandierenden 
Branche zu überdurchschnittlichen Wachstumsraten - auch 
personell. 

b/s/v/VERSICHERUNGEN 
Partner der Commerzbank 

Zentraldirektion / Personalabteilung 
Frankfurter Straße 50 
6200 Wiesbaden 

Westbenga/en//nd/en 

"Bengalisches Feuer" 

Süd-Indien: Zauberhafter, lä
chelnder Orient. Und doch leben 
hier Hunderttausende in Not und 
Unwissenheit, diskriminiert und 
ausgebeutet. 
Der Lutherische Weltdienst hat 
gerade hier ein "Feuer" entzün
det: In 38 Dörfern arbeiten heute 
bereits neu gegründete Entwick
lungszentren. Hier wird Lesen 
und Schreiben gelehrt, Bewässe
rungsprojekte werden entwik
kelt, Frauen erhalten -erstmals 
Würde und Achtung durch eine 

Ausbildung zur Gesundheitshel
ferin oder Hebamme ... und Kin
der bekommen die so wichtigen 
Vitamin-Gaben als Schutz gegen 
Erblindung. 
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Mexiko - ein offenes Buch 

Mexiko wird bei der diesjährigen Frankfurter Buchmesse im Mit
telpunkt stehen. Wie groß die Spannweite der mexikanischen Ge
genwartsliteratur ist, versucht der Romanist Karsten Garscha an
zudeuten, indem er die beiden herausragenden Schriftsteller Me
xikos, den Nobel-Preisträger Octavio Paz und den Romancier 
e arlos Fuentes, vorstellt. Beide sind Wortführer zweier intellektu
eller Gruppierungen: Paz repräsentiert eine eher konservative 
Haltung, Fuentes vertritt eine Position, die an linken Auffassun
gen festhält. 

Die rückknopfige Bluse oder 
warum gibt es karolierte Hosen? 

Kinder beherrschen zwar frühzeitig die Wortbildungsregeln, aber 
sie bringen gelegentlich für uns merkwürdig klingende Worte 
hervor. Offensichtlich handelt es sich beim Spracherwerb nicht 
um einen Lernprozeß nach dem Prinzip von Nachahmung und 
Übung; vielmehr tragen sprachliche Reize der Umwelt lediglich 
dazu bei, ein bereits vorhandenes, angeborenes System von Prin
zipien - die Universalgrammatik - zur jeweiligen Einzelsprache 
zu entfalten. Sabine Gabler, Susanne Glück und Andre} KristuJ in
formieren über Spracherwerb und Sprachstruktur. 

Ich kann nicht zwei Fliegen auf einmal dienen, 
oder: Was tun wir, wenn wir uns versprechen? 

Versprecher fordern nicht nur zu psychoanalytischen Interpreta
tionen heraus, sie geben auch Aufschlüsse über die Komplexität 
der Satzplanung. Anhand zahlreicher Beispiele erläutert Helen 
Leuninger die verschiedenen Typen sprachlicher Fehlplanungen. 
Mit dem Sprachplanungsmodell, das die geordnete Abfolge der 
Schritte fixiert, bis ein Gedanke seine sprachliche Form findet, 
können die Psycholinguisten inzwischen genau angeben, auf wel
chen grammatischen Bereich sich der Versprecher bezieht und 
zu welchem Zeitpunkt der Sprachplanung er passiert ist. (Inter
view mit Helen Leuninger ab Seite 38) 

Neurolinguistik: Von der Theorie zur Therapie 

Erkenntnisse über den Zusammenhang zwischen Hirnschädigun
gen und Sprachverhalten können nicht nur bei der Therapie 
Sprachgestörter angewandt werden, sie geben auch Aufschluß 
über Organisation und Funktion des gesunden Gehirns. Über die 
enge Verbindung zwischen Theorie und Praxis in der Neuro
linguistik informieren Jörg Keller und Trixi Rech. Sie erläutern 
Diagnose- und Therapiemethoden bei Sprachstörungen. Dazu ge
hören Aphasien, die meist nach einem Schlaganfall durch eine lo
kale Sauerstoffunterversorgung in einem der Sprachzentren ent
stehen, und Demenzen, die - wie die Alzheimer Krankheit - zu 
Schädigungen in großen Bereichen des Gehirns führen. 

Zytoprotektion und Mikrozirkulation 

Durchblutungsstörungen an kleinen Gefäßen tragen zur Entste
hung von Krankheiten der inneren Organe bei. Was sich bei der 
Mikrozirkulation im Detail abspielt, ist noch weitgehend uner
forscht, könnte aber für Krankheitsprophylaxe und -therapie bei
spielsweise von Magengeschwüren, Diabetes mellitus und der 
Entzündung der Bauchspeicheldrüse Bedeutung gewinnen. Am 
Modell der akuten Pankreatitis untersuchten Klaus Kusterer und 
Klaus Henning Usadel diese Mikrozirkulationsveränderungen. 
Sie berichten über Methoden und Ergebnisse aus Tierversuchen. 

Ionenselektive Elektroden für Eisen
und Phosphationen 

Ionenselektive Elektroden werden heute in Medizin, Umwelt
schutz und Biotechnologie vielfältig für eine einfache, schnelle 
und kostengünstige Analytik eingesetzt. Während es für den pH
Wert und die physiologisch wichtigen Elemente wie Natrium, Ka
lium und Calcium hervorragende Elektroden gibt, fehlten diese 
analytischen Vehikel bisher für die häufig vorkommenden Eisen
und Phosphationen. Erich-Walter Grabner und seine Mitarbeiter 
Christian König und Astrid Noll haben derartige Elektroden ent
wickelt und berichten darüber. 

Als Möglichkeit einer fruchtbaren Auseinandersetzung ist das 
Zwiegespräch aus der Paartherapie bekannt. Daß die Anwendung 
dieser psychoanalytischen Methode helfen kann, die deutsch
deutsche Beziehungskrise zu bewältigen, dies zeigen Michael Lu
kas Moeller und Hans Joachim Maaz in "Die Einheit beginnt zu 
zweit" (Besprechung von Saphir Robert: Seite 68). Umfassende 
Informationen aus den verschiedensten Wissensbereichen bietet 
das "Umweltlexikon" von Bruno Streit und seiner Mitarbeiterin 
Elke Kentner. Es umfaßt 6000 Stichworte und wendet sich glei
chermaßen an Wissenschaftler als auch an Laien (Besprechung 
von Hans- W. Georgii: Seite 70). 
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Ein 
offene 
Buch 
Von Karsten Garscha 



1992 soll für Spanien und für La
teinamerika ein Jahr kritischer 
Selbstbesinnung und N euorientie
rung sein. Besonders Spanien 
nutzt den V. Centenario, den fünf
hundertsten Jahrestag der Entdek
kung Amerikas, zu einer beispiel
losen kulturellen und politischen 
Kampagne. Sie begann im Okto
ber 1991 mit der 43. Frankfurter 
Buchmesse, die Spanien zum 
Schwerpunkt hatte, setzte sich in 
Sevilla mit der Weltausstellung 
und in Barcelona mit der Olym
piade fort und erreicht nun im Ok
tober 1992 mit der 44. Frankfur
ter Buchmesse, die Mexiko ge
widmet ist, und mit den Feiern 
zum V. Centenario ihren Höhe
punkt. Das Ziel dieser Offensive 
ist die rückhaltlose Integration 
Spaniens in Europa (und damit 
die Beendigung des "spanischen 
Sonderwegs") und zugleich die Konstitu
tion einer Staatengemeinschaft, beste
hend aus Spanien und den Ländern La
teinamerikas. In diesem Staatenbund 
fällt Spanien als Brücke zwischen Euro
pa und Lateinamerika eine führende Rol
le zu. Unter den Ländern Lateinameri
kas übernimmt Mex*o eine analoge 
Funktion. Nicht nur ist es heute das poli
tisch, ökonomisch und kulturell wichtig
ste Land, es bildet seinerseits die Brük
ke zwischen Lateinamerika und Anglo
amerika. 

Jedem Beobachter 
dieser Großveran
staltungen dürfte 
auffallen, welch zen
traler Ort dabei der 
Kultur eingeräumt 
wird. Noch nie ha
ben zum Beispiel 
Künstler so sehr im 
Mittelpunkt olympi
scher Eröffnungs
und Schlußfeier ge
standen wie im 
Sommer in Barcelo
na. Dieses kulturel-
le Selbstverständnis 

hat auf der Iberischen Halbinsel und in 
Lateinamerika eine lange Tradition. 

Immer wieder dient es zur Definition 
der eigenen Identität im Unterschied zum 
nordamerikanischen oder mitteleuropäi
schen (besonders deutschen) Materialis
mus. In der Tat kann sich vor allem La
teinamerika rühmen, in den vergangenen 
dreißig Jahren mit seiner Literatur welt
weit höchste Anerkennung bei Lesern 
wie Kritikern zu finden. Diese künstleri
sche und literarische Kreativität solle, 
wie der mexikanische Romancier Carlos 

Fuentes in seinem 
jüngsten Buch Der 
vergrabene Spiegel. 
Die Geschichte der 

. hispanischen Welt 
[1] vorschlägt, das 
Modell sein für ei
nen analogen Ein
fallsreichtum in Poli
tik und Wirtschaft 
[so Seite 12]. 

"Mexiko, ein of
fenes Buch" signali
siert das von Vicen
te Rojo entworfene 
Signet der diesj ähri-

gen Buchmesse. Man sei von der Vor
stellung ausgegangen, so erklären die 
Veranstalter, daß Mexiko ein der Tradi
tion wie der Moderne zugewandtes, offe
nes Buch sei. Tatsächlich ist dieses 
Buch eher eine riesige Bibliothek, die 
täglich weiterwächst und sich einer kur
zen Übersicht entzieht. Wir wollen uns 
daher darauf beschränken, die Spannwei
te der mexikanischen Gegenwartslitera
tur anzudeuten, indem wir zwei markan
te Bücher der beiden besten Schriftstel
ler Mexikos, Octavio Paz und Carlos Fu
entes, vorstellen. 

Octavio Paz und Carlos Fuentes 
- zwei Schriftsteller von Weltrang 

Der Dichter und Essayist Octavio 
Paz (* 1914), der 1990 als fünfter Latein
amerikaner mit dem Nobelpreis für Lite
ratur ausgezeichnet wurde, und der Ro
mancier und Erzähler Carlos Fuentes 
(*1928) sind nicht nur durch die außeror
dentliche Qualität und Breite ihres Wer
kes die herausragenden Repräsentanten 
der mexikanischen Literatur, sie geben 
auch im kulturellen und kulturpoliti
schen Leben ihres Landes den Ton an. 
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Beide sind Wortführer zweier intellektu
eller Gruppen, die sich mehr oder min
der scharf gegenüberstehen: Octavio 
Paz und seine Freunde scharen sich um 
die Zeitschrift Vuelta und vertreten eine 
bürgerliche, liberale bis konservative Po
sition. Carlos Fuentes und seine Anhän
ger hingegen - ihr Publikationsorgan ist 
die Zeitschrift Nexos - halten an linken 
- sozialistischen oder sozialdemokrati
schen - Überzeugungen fest. Zwischen 
beiden Gruppierungen kam es im April 
1992 zu einer heftigen Kontroverse, die 
zum endgültigen Bruch zwischen Octa
vio Paz und Carlos Fuentes führte. Da-

Octavio Paz 
Sor J uana Ines de la Cruz 

o Las trampas de la fe 

~--Seix Barral ~ Biblioteca Breve- ---' 

Octavio Paz hat mit diesem Buch eine hochinter
essante Studie der Kultur der Kolonialzeit Latein
amerikas vorgelegt. 

bei geht es nicht nur um die ideologi
schen Differenzen zwischen bei den, die 
sich nie besonders grün waren, sondern 
um einen handfesten Machtkampf um 
die Führung in der mexikanischen Kul
turpolitik. Octavio Paz hat hier offenbar 
die stärkere Position und das bessere 
Verhältnis zum mexikanischen Präsiden
ten Salinas de Gortari: Er wird die Eröff
nungsrede auf der Frankfurter B uchmes
se halten; das bedeutet zugleich, daß 
Carlos Fuentes nicht nach Frankfurt 
kommen wird. 

Pazens dichterische Anfänge reichen 
zurück bis zur Avantgarde der zwanzi
ger und bis zu den ästhetischen Ausein
andersetzungen der dreißger Jahre; er 
zählt, neben Pablo Neruda, Vicente Hui
dobro und Cesar Vallejo, zu den ganz 
großen Dichtern Lateinamerikas. Carlos 
Fuentes gehört, zusammen mit Gabriel 
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MEXIKANISCHE LITERATUR 

Das Signet 
der Buchmesse '92 

MEXIC092 
FRANKFURT 

Das Emblem für die Präsenz Me
xikos auf der diesjährigen Buchmes
se soll ein offenes Buch darstellen, 
das die Vielfalt und den Reichtum 
der mexikanischen Kultur versinn
bildlicht, wie sie in den Büchern und 
durch diese zum Ausdruck kommt. 
Das Signet wurde von Vicente Rojo 
entworfen. In den Zickzacke1ementen 
verbinden sich drei wichtige Strömun
gen dieser Kultur: die prähistorische 
in Gestalt der mäanderförmigen Li
nien, die barocke, in der Fülle und 
der Bewegung, und die des zeitgenös
sischen Designs in der geometrischen 
Gestaltung. Den Mittelpunkt bildet 
der dunkle Rücken eines Buches, des
sen sich aufblätternde Seiten den An
fangsbuchstaben des Wortes "Mexi
ko" bilden. Die Farben wurden in An
lehnung an die mexikanische Flagge 
gewählt, jedoch - da diese sich nicht 
ausschließlich auf Mexiko beziehen -
in die im mexikanischen Kunsthand
werk und in den Früchten des Landes 
häufig vertretenen Töne rosa und dun
kelgrün abgewandelt. 

Garcia Marquez, Julio Cortazar, Mario 
Vargas Llosa, Augusto Roa Bastos, Juan 
Carlos Onetti und Alejo Carpentier, zu 
den wichtigsten Begründern des neuen 
lateinamerikanischen Romans der sech
ziger und siebziger Jahre. 

Octavio Paz über Sor Juana, 
die erste große Dichterin 
Latei namerikas 

In den Literaturen Lateinamerikas 
finden sich, sieht man von den letzten 
zwanzig Jahren ab, unter den bekannten 
Autoren nur wenige Frauen. Das scheint 
die Überzeugung derjenigen zu bestäti
gen, die Lateinamerika für eine Weltge
gend halten, in der sich der Machismo 
besonders verheerend austobt. Immer
hin ging der erste Nobelpreis für Litera
tur, mit dem Lateinamerika bedacht wur-

de, 1945 an die Chilenin Gabriela Mi
stral. Noch erstaunlicher ist, daß die er
ste literarische Persönlichkeit von Welt
rang, die der von Spaniern und Portugie
sen kolonisierte Teil Amerikas hervorge
bracht hat, eine Frau war. Während das 
"Goldene Zeitalter" der spanischen Lite
ratur sich durch Männer wie Miguel de 
Cervantes, Lope de Vega, Pedro Calde
r6n de la Barca und Tirso de Molina, 
oder Luis de G6ngora, Francisco de Que
vedo und Baltasar Gracian,. definierte, 
stand, fast zur gleichen Zeit, am Beginn 
der sich auf dem Boden des heutigen La
tein amerikas entwickelnden Literatur 
die mexikanische Nonne Sor Juana Ines 
de la Cruz. Sie lebte von 1648 bis 1695 
in Mexiko-Stadt, im Vizekönigreich 
Neuspanien, und war in der hispani
schen Welt des Barockzeitalters als Ge
lehrte und als Dichterin so berühmt, daß 
sie "die zehnte Muse aus Mexiko" ge
nannt wurde. 

Octavio Paz hat sich bereits in den 
fünfziger Jahren mit seiner berühmten 
Landsmännin beschäftigt und dieses Pro
jekt in den siebziger Jahren fortgesetzt, 
nicht aber abgeschlossen. 1980 griff er 
es wieder auf und führte es 1981 zu En
de. Das Ergebnis ist ein 750 Seiten star
kes Buch, das 1991 auf deutsch er
schien: Sor Juana Ines de la Cruz oder 
Die Fallstricke des Glaubens.[2] 

Paz nennt dieses Werk einen "Es
say". Abgesehen davon, daß in den ro
manischen Ländern Autoren ihre wissen
schaftlichen Arbeiten gerne als Essays 
bezeichnen, signalisiert Paz so seine gei
stige Nähe zu Michel de Montaigne, ei
nem der Väter der modernen Essayistik. 
Er teilt Montaignes Überzeugung, daß 
menschliche Erkenntnis nicht mehr sein 
könne als Annäherung oder Vermutung 
und keinesfalls zu "objektivem", immer 
und überall gültigem Wissen gelange, 
mit dem man die Phänomene fassen, 
greifen und beherrschen könne wie ei
nen festen Besitz. 

Seine Untersuchung ist in erster Li
nie die Lektüre einer herausragenden 
Dichterin des spanischen Barock durch 
einen exzeptionellen Dichter der Moder
ne, der in der gleichen Sprache schreibt 
und im "gleichen" Land lebt wie jene. 
In seiner Studie über Sor Juana bietet er 
meisterhafte Interpretationen, die uner
hört scharfsinnig und zugleich gelehrt 
sind und so Literaturkritik beispielhaft 
vorführen. Sor Juana zeichnet ein eben
so universales Interesse aus wie Octavio 
Paz: Sie schreibt weltliche und religiöse 
Gedichte, Theaterstücke vielfältiger Art, 
Auftragsdichtungen (wie z.B. einen Tri
umphbogen zur Ankunft eines Vizekö
nigs): Die Verse fließen ihr gleichsam 



Der mexikanische Wandmaler Diego Rivera hat den Präsidenten palast in Mexiko-Stadt mit historischen 
Fresken von der vorspanischen Zeit bis zur Gegenwart ausgemalt. 

von selbst aus der Feder. Leider ist ihre 
umfängliche Korrespondenz mit erlauch
ten Geistern in Amerika und Europa ver
schollen. 

Das Nonnendasein als Beruf 

Die Textinterpretationen verbindet 
Octavio Paz mit der Rekonstruktion des 
Lebens dieser Dichterin und Intellektuel
len aus dem Vizekönigreich Neuspanien 
in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun
derts. Vieles im Leben der Sor Juana ist 
bekannt, anderes liegt im Dunkeln. Vor 
allem über zwei scheinbar rätselhafte 
Entscheidungen hat sich die Nachwelt 
immer wieder den Kopf zerbrochen: 
Warum nimmt Juana Ines, eine unge
wöhnlich hübsche, bezaubernde und be
gabte junge Frau, mit 19 Jahren den 
Schleier? Und warum verzichtet die 
hochberühmte Dichterin und Gelehrte 
zwei Jahre vor ihrem Tod auf jede intel
lektuelle und wissenschaftliche Betäti
gung? 

Über den Eintritt ins Kloster gibt es 
vielfältige Spekulationen, die sich meist 
um das Motiv der enttäuschten Liebe dre
hen. Schon die zeitgenössische Biogra
phie macht aus Sor Juana eine Heilige, 
eine Mystikerin ähnlich wie Santa Teresa 
oder San Juan de la Cruz. Immer wieder 

wird sie mit dem französischen N aturwis
senschaftIer und Philosophen Blaise Pas
cal (1623-1662) verglichen und ihr Ver
zicht auf die Wissenschaft als Bekehrung 
interpretiert. Octavio Paz erklärt Juanas 
Eintritt ins Kloster überzeugend als einzi
ge Möglichkeit für eine unehelich gebore
ne, vaterlose und arme Frau, ein anständi
ges und geordnetes Leben zu führen: Das 
Nonnendasein ist, wenn nicht ihre Beru
fung, so doch ihr Beruf. 

Das raffinierte Leben am Hof 
der Vizekönige und die reiche 
Klosterkultur 

Der Verzicht auf die Wissenschaft 
ist, so zeigt Octavio Paz, weder ein frei
williger Entschluß noch eine Bekeh
rung, er wird vielmehr von der kirchli
ehen Obrigkeit erzwungen: Die intelli
gente, scharfsinnige, noch dazu schöne 
und erfolgreiche Frau mit einem nach 

Ein Symbol der mexikanischen Kulturmischung ist der "Platz der drei Kulturen" in Mexiko-Stadt, der im 
Olympiadejahr 1968 zu trauriger Berühmtheit gelangte, als die Armee protestierende Studenten zusam
menschoB. Octavio Paz und Carlos Fuentes gehörten zu den heftigsten Kritikern dieses unmenschli
chen Vorgehens. 
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MEXIKANISCHE LITERATUR 

MEXIKO 
besitzt eine faszinierende literarische Kultur 

E s wäre unbillig, wollte man die 
mexikanische Literatur auf Octa
vio Paz, earlos Fuentes und viel

leicht noch Juan Rulfo (1918-1986) [Pe
dro Paramo] [1] beschränken. Es gibt 
neben ihnen eine solche Vielzahl bedeu
tender Autorinnen und Autoren, daß 
man Mühe hat, auch nur die bekannte
sten Namen aufzuzählen. 

Die wichtigste Entwicklung vollzieht 
sich seit etwa 1970 durch die Frauen. Sie 
beteiligen sich in breiter Front am literari
schen Leben, und zwar mit größtem Er
folg. Hier sind zunächst Rosario Castella
nos (1925-1974) [Die Neun Wächter] [2] 
und Elena Garro (*1920) [Erinnerungen 

Carlos Monsivais ist einer der scharfsinnigsten 
politischen Publizisten Mexikos. 

an die Zukunft] [3], die erste Frau von Oc
tavio Paz, zu nennen, außerdem Margo 
Glantz (* 1930), Elena Poniatowska 
(*1933), Barbara Jacobs (*1947), Ange
les Mastretta (* 1949) und Laura Esquivel 
(*1950). 

Elena Poniatowska, die sich als Re
porterin einen Namen machte, ist heute 
die hauptsächliche Vertreterin der Testi
monio-Literatur [Jesusa - Ein Leben al-

6 

Juan Jose Arreola hat 
mit seiner Literatur

werkstatt ganze Gene
rationen mexikani
scher Schriftsteller 

geprägt. 

lern zum Trotz] [4], die auf die Inter
view-Methode des nord amerikanischen 
Soziologen Oscar Lewis [Die Kinder 
von Sanchez] [5] zurückgeht. Angeles 
Mastretta [Der mexikanische Tango] [6] 
versucht, ebenso wie ihr Mann Hector 
Aguilar Camin (*1946) [Der Kazike] 
[7], mit den Möglichkeiten der Unterhal
tungsliteratur politisch zu wirken; im Zu
sammenhang der politischen Literatur 
sind besonders auch J ose Revueltas 
(1914-1976) und Carlos Monsivais 
(* 1938) zu erwähnen. 

Im Gegensatz zu den auf unmittelbare 
politische Wirkung ausgerichteten Auto
ren finden sich in Mexiko eine Vielzahl 
von Schriftstellern, deren Interesse in erst
er Linie sprachkünstlerischer Natur ist: 
Juan Jose Arreola (* 1918) [Confabulari
um] [8] hat mit seiner Literaturwerkstatt 
großen Einfluß; Jose Ernilio Pacheco 
(*1939) [Der ferne Tod] [9] ist einer der 
vielseitigsten und fruchtbarsten Dichter, 
Essayisten und Erzähler; und Femando 
deI Paso (* 1935) figuriert mit seinen mo
numentalen Romanen [Nachrichten aus 
dem Imperium] [10] unter den anspruchs
vollsten Romanciers Mexikos. 

Schließlich wollen wir nicht versäu
men, auf die "literatura de la onda" hin
zuweisen, die seit Beginn der sechziger 

Jahre etwa dreißig Autoren hervorge
bracht hat. Es handelt sich dabei um 
eine Gegenliteratur, die auf der alternati
ven Rockkultur der Jugend aufbaut und 
sich durch Aggresivität und Verwen
dung des "Spanglish" (oder "Anglatl"), 
der spezifischen Sprache der Jugend, 
auszeichnet. Ihre Hauptvertreter sind Gu
stavo Sainz (* 1940), J ose Agustin 
(*1944) und Hector Manjarrez (*1945). 
Es geht diesen Autoren darum, der "offi
ziellen" und "guten" mexikanischen Li
teratur Texte gegenüberzustellen, die die 
Denk- und Sprechweise einer von der in
ternationalen kommerziellen Massenkul
tur bestimmten Jugend einfangen. 

Man könnte diese Aufzählung noch 
lange fortsetzen. Es liegt auf der Hand, 
daß eine so breite und faszinierende litera
rische Kultur wie die Mexikos auf einer 
alten Tradition basiert. Sie ist das Ergeb
nis einer mehr als fünfuundertjährigen lite
rarischen Entwicklung. Bereits die vorspa
nischen, altmexikanischen Hochkulturen 
(Nahuatl und Maya) besaßen vielfältige 
und ausdifferenzierte Literaturen, die 
mündlich überliefert wurden. Bilderhand
schriften bekehrter Indianer und "Chroni
ken" spanischer Missionare geben uns ei
nen anschaulichen Eindruck von ihrem 
Reichtum. Der Hof der Vizekönige in Me-
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xiko entwickelte sich zu einern literari
schen Zentrum im iberischen Amerika, 
das im 17. Jahrhundert mit Sor Juana Ines 
de la Cruz einen Höhepunkt erreichte. 

Nach der Unabhängigkeit von Spa
nien zu Beginn des 19. Jahrhunderts ent
faltet sich in Mexiko rasch eine bedeu
tende literarische Kultur. 1816 erscheint 
dort mit El Periquillo Sarniento von 
Jose Fernandez de Lizardi (1776-1827) 
der erste lateinamerikanische Roman. 
Hundert Jahre später ist die mexikani
sche Revolution (1910-1917) Ausgangs
punkt einer schier endlosen Reihe von 
Texten, die sich mit diesem Bürgerkrieg 
befassen, beginnend mit Die Rechtlosen 
(1916) [11] des Augenzeugen Mariano 
Azuela (1873-1952) bis hin zum Roman 
Nichts als das Leben (1962) [12] von 
Carlos Fuentes. Die literarische Avant
garde erfaßt Mexiko in den zwanziger 
Jahren mit dem Estridentismo; sein 
Hauptvertreter ist Manuel Maples Arce 
(1898-1981). Seit dem Zweiten Welt
krieg gehört Mexiko zu den führenden 
Kulturnationen Lateinamerikas. 

Elena Poniatowska 

("\ 
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"Jesusa - Ein Leben 
allem zum Trotz" ist 
der wohl erfolgreich
ste Band der mexikani
schen Testimonio-Lite
ratur. 
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Krankheiten vermeiden 
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Wenn Ihr Blut zu fett ist, sieht heilen 

Ihre Zukunft ziemlich mager aus 
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wahrer geistiger Unabhängigkeit und Er
kenntnis strebenden Verstand wird zu
nehmend zum Stein des Anstoßes. Da
mit habe man einen der besten Köpfe 
nicht nur Neuspaniens, sondern der ge
samten Iberischen Welt daran gehindert, 
aufklärerische Vorstellungen aufzuneh
men oder zu entwickeln. Sor Juana sei 
ein Opfer totalitärer Zensur. 

Das Leben Sor Juanas ist eng verbun
den mit dem Hof des Vizekönigs in Neu
spanien. Octavio Paz schildert diese raf
finierte höfische Stadt-Kultur auf das far
bigste und einfühlsamste. Dieser Teil 
des Buches könnte entscheidend dazu 
beitragen, klischeehafte Vorstellungen 
von der Rückständigkeit Lateinamerikas 
in der sogenannten Kolonialzeit gründ
lich zu widerlegen. Er malt ein anschau
liches historisches Bild vom Leben am 
Hofe, den Konventionen, dem Status 
der Kunst. Er verdeutlicht das Verhält-

Ein Dichter 

Musik und. Brot, '{{Milch, und Wei:Q:" 
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nis dieser Kultur zum Alten Mexiko so
wie zu Spanien und Europa. Sein beson
deres Interesse gilt nicht zuletzt der Si
tuation der Frauen in dieser Gesellschaft. 

Ein wesentlicher Bereich der Kultur 
des Vizekönigreiches ist das Klosterle-

ben. Die Klöster überall in Lateinameri
ka sind regelrechte kleine Stadtviertel. 
Die Nonnen, die meist aus vermögen
den Familien stammen und dem Kloster 
eine Art Mitgift mitbringen müssen, le
ben mit Dienerinnen und Sklavinnen in 

Octavio Paz, literatur-Nobelpreisträger von 1989, 
ist, als Dichter und Essayist, einer der größten Re
präsentanten der lateinamerikanischen Gegen
wartsliteratur. 

Sachsen hausen ! 
Und ganz Sachsen hausen dreht 
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Henninger-Turm Dreh-Restaurant; hoch hinauf aber 
urgemütlich. 
Das Henninger-Turm-Angebot dreht sich ganz allein um 
Sie: 

gepflegtes Bier 
- bodenständige deutsche Küche gem. mit internationa-

len Spezialitäten 
- Nachmittags: Kaffee, Kuchen und Eis 
- Sonntags von 11-15 Uhr: "Turmschmaus" 
- und auf speziellen Wunsch: Gesellschaftsräume für 20 

bis 200 Personen für Familien- und Firmenfeiern. 

Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag von 15.00 - 23.00 Uhr 
Sonntags von 10.00 - 18.00 Uhr 
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bequem eingerichteten Wohnungen. Die
ses Leben ist vielseitig, kultiviert und un
terwirft sich keineswegs nur der Askese. 
Ein hochinteressanter Aspekt des klö
sterlichen Lebens von Sor Juana ist die 
Rekonstruktion ihrer Bibliothek und der 
Sammlungen von wissenschaftlichen 
und musikalischen Instrumenten, die sie 
besaß. Auch dieses Kapitel kann in be
sonderer Weise dazu beitragen, unser 
Bild vom kolonialen Lateinamerika zu 
korrigieren. Sor Juana verfügte über das 

Das bei Mexiko-Stadt gelegene Franziskanerklo
ster Churubusco ist eines der zahlreichen Beispie
le der reichen Klosterkultur Neuspaniens. 
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gesamte Wissen ihrer Zeit, freilich be
grenzt durch den spanischen Horizont, 
der die spanische und die lateinische 
Welt urnfaßte. Die englische und franzö
sische Literatur sind ihr vollständig un
bekannt. 

Die Disziplinierung Sor Juanas 
durch die Kirche 

Der Analyse der Kirche, vor allem 
der Bedeutung der Jesuiten, nimmt sich 

Die Wallfahrtskirche "Nuestra Seiiora de Guadelu
pe" ist das Zentrum der mexikanischen Marienver
ehrung. 

Octavio Paz mit besonderer Gründlich
keit an. Er entwirft ein welthistorisches 
Panorama, untersucht dabei ganz beson
ders die Macht der Jesuiten in Latein
amerika, in der er einen wesentlichen 
Grund sieht für die Abkapselung Neu
spaniens und der gesamten iberischen 
Welt. Die Kirche erzwingt den Verzicht 
Sor Juanas auf Wissenschaft und ver
nunftgestützte Erkenntnis. Sor Juana ist 
ihren Oberen verdächtig und ein Dom 
im Auge, einmal, weil sie eine Frau ist, 
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die denkt, und zweitens, weil sie ihnen 
intellektuell so überlegen ist, daß sie be
fürchten müssen, sie könnte die absolute 
Autorität der Kirche in Frage .stellen. 

Damit sind wir beim letzten Haupt
thema dieses Buches angelangt: der Kri
tik an autokratischen, totalitären Syste
men und Denkweisen. Sie haben Latein
amerika, so konstatiert Octavio Paz, 
ständig daran gehindert, offene und kriti
sche, selbstbestimmte und freie Gesell
schaften zu werden. Im 20. Jahrhundert 
habe der Marxismus-Leninismus Rolle 
und Funktion des kirchlichen Absolutis
mus mit Zensur, Inquisition, Folter und 
Autodafe übernommen. Sein Einfluß 
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auf die Intellektuellen Lateinamerikas 
. habe verheerende Auswirkungen. 

Sor Juana ist nach der Interpretation 
von Octavio Paz eine Schriftstellerin 
und Intellektuelle, die bereits im 17. 
Jahrhundert mit den entscheidenden Pro
blemen der hispanoamerikanischen Ge
sellschaft konfrontiert war. Sie mußte 
sich unterwerfen und schweigen. Doch 
die meisten ihrer Werke sind erhalten 
und sprechen zu uns. Auch als Person 
ist sie lebendig geblieben und als eine 
Begründerin der modernen lateinameri
kanischen Literatur anerkannt. Den be
sten Beweis dafür liefert Octavio Paz 
mit dem intensiven und leidenschaftli-

chen Dialog, den er in seinem Buch mit 
ihr führt. 

Carlos Fuentes und seine 
Romanfolge über Mexiko 

Unter allen Romanciers Lateinameri
kas ist der Mexikaner Carlos Fuentes 
mit Abstand der vielseitigste und wen
digste. Seit er 1958 mit seinem ersten 
Roman Landschaft in klarem Licht [3] 
rasch über die Grenzen Mexikos und La
teinamerikas hinaus bekannt wurde, ar
beitet er an einern riesigen Zyklus von 
Romanen und Erzählungen. Themati
scher Mittelpunkt dieser Romanfolge ist 
Mexiko in Geschichte und Gegenwart, 
das Land Mexiko ebenso wie die 
"Hauptstadt der Unterentwicklung" Me
xiko-Stadt. Zeitliche Schwerpunkte bil
den die Conquista, die mexikanische Re
volution (1910-1917) und die Entwick-
1ung des Landes im 20. Jahrhundert. 
Das umfassendste Projekt ist bisher der 
monumentale Roman Terra Nostra [4] 
aus dem Jahre 1975, in dem Fuentes die 

tatsächliche und die virtuelle, nicht reali
sierte, geschichtliche Wirklichkeit Spa
niens, Mexikos und ganz Lateinameri
kas in einer riesigen Galerie mythologi
scher, historischer und symbolischer Ge
mälde aufreiht. 

Von Anfang an stand Mexiko-Stadt 
im Mittelpunkt des schriftstellerischen 
Interesses von Carlos Fuentes. Sein Ro
man Landschaft in klarem Licht ist, nach 
Octavio Paz, das "erste moderne Porträt 
der Stadt Mexiko".[5] Das Buch ist ein 
gleichsam archäologisches Unterneh
men: Schicht für Schicht wird die gesell
schaftliche, politische, ökonomische 
und kulturelle Wirklichkeit abgetragen 

Carlos Fuentes, der 
profilierteste Roman
cier Mexikos, interpre
tiert in einer Bal
zac'schen Romanfolge 
Mexiko in Geschichte 
und Gegenwart. 

CRISTOBAL 
NONATO 

CARLOS FUENTES 

TIERRA FIRMEIJ 

Carlos Fuentes' satirischer und zeitkritisch er Ro
man über Mexiko, die "Hauptstadt der Unterent
wicklung". 
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und aufgedeckt, um so die vielfältigen 
verborgenen Komponenten mexikani
scher Identität sichtbar zu machen. Die 
Wurzeln des heutigen Mexiko, so war 
die These, reichten zurück bis weit vor 
die europäische Eroberung in die azteki
sche Vergangenheit, und dieses nicht-ok
zidentale Erbe sei wesentlich für das 
Selbstverständnis der Mexikaner. 

Der Titel des Romans ist einem Satz 
des großen mexikanischen Schriftstel
lers Alfonso Reyes (1889-1959) entnom
men, in dem dieser nostalgisch nach 
dem Verbleib der Landschaft des aller
klarsten Lichts fragt, die das Hochtal 
von Amihuac, in dem Mexiko-Stadt 
liegt, einst gewesen sein muß. Als Fuen
tes in einem Erzählband 1981 dieses 
Thema wieder aufgriff, überschrieb er 
ihn mit Verbranntes Wasser. [6] Auch 
dieser Titel ist ein Zitat und stammt aus 
einem Gedicht von Octavio Paz, worin 
dieser prägnant auf das Geschick der 
von Heman Cortes zerstörten Stadt der 
alten Mexikaner hinweist: Verbrannt 
wurde die aztekische Stadt Tenochtitlan, 
die einst in einem See lag - dem Texco
co -, der, nachdem er zugeschüttet wur
de, die schwankende Basis des heutigen 
Mexiko abgeben mußte. 

Die apokalyptische Realität von 
Mexiko-Stadt 

Noch finsterer und düsterer ist das 
Bild der Stadt Mexiko, das Fuentes in 
seinem jüngsten Roman Christoph, un
geborn [7] malt: Jetzt reicht nicht mehr 
eine Metapher oder ein Paradox, um die 
schaurige Realität der Monster-Stadt, 
der sich krebsartig ausbreitenden Dritte
Welt-Metropole zu suggerieren; eine Se
quenz von Namensvariationen ist vonnö
ten: Mexico-City ist nacheinander Make
sicko-City, Drexico-Sity, Mexikoschitty 
oder Defäkacity. 

Christoph, ungeborn ist, ähnlich wie 
Terra Nostra, ein apokalyptischer Ro
man, mit dem Unterschied, daß die Apo
kalypse jetzt nicht die Alte, sondern die 
Neue Welt erfaßt, für die hier Mexiko 
steht. Nicht mehr wird nach mexikani
scher Identität geforscht oder über nicht 
realisierte geschichtliche Möglichkeiten 
sinniert, Gegenstand dieses schonungs
los radikalen Romans ist die chaotische 
und desolate Lage, in der sich eines der 
größten, an Bodenschätzen reichsten 
und kulturell entwickeltsten Länder La
teinamerikas befindet. Als das spanische 
Original von Christoph, ungeborn 1987 
erschien, war es eine der heftigsten Re
aktionen auf das verheerende Erdbeben, 
das Mexiko-Stadt am 19. September 
1985 heimsuchte, und zugleich eine der 
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Während des Erdbebens kam es zu zahllosen spontanen Hilfsaktionen der Bevölkerung, besonders 
auch der Jugend. 

allerersten literarischen Auseinanderset
zungen mit der fünfhundertsten Wieder
kehr der Entdeckung Amerikas. Der Le
ser der kürzlich herausgekommenen 
deutschen Übersetzung wird - der Ak
tualität wegen - sicherlich vor allem 
den zweiten Aspekt wahrnehmen; doch 
er sollte sich durch Fuentes an die Erdbe
benkatastrophe erinnern lassen, die, 
trotz aller Verwüstungen, etwas außeror
dentlich Positives bewirkte: Die mexika-

Mexiko-Stadt: Blick über die Stadt nach dem Erd
beben vom 19. September 1985. 

nische Jugend, die sich längst von jeder 
Teilnahme am politischen und gesell
schaftlichen Leben verabschiedet hatte, 
griff spontan zu Spaten und Schaufel, or
ganisierte Hilfsdienste und engagierte 
sich in beispielloser Weise bei den Ret
tungsaktionen. 

"Christoph Ungeborn", 
der allwissende Erzähler 

Um diese Jugend dreht sich Chri
stoph, ungeborn [korrekt müßte der Ti
tel "Christoph Ungebom" lauten] in erst
er Linie: Ein junges Paar, Angel und En
gelchen, verbringt die Weihnachtsferien 
in Acapu1co und zeugt dort am Strand, 
in der Absicht, einen von der Regierung 
ausgeschriebenen Wettbewerb zu gewin
nen, einen Sohn [das ist die erste Sze
ne]. Er wird am 12. Oktober 1992, dem 
500. Jahrestag der Entdeckung Ameri
kas, an ebendie sem Strand geboren [das 
ist die letzte Szene]. Allen Ungewißhei
ten über das Gelingen der Zeugung und 
das tatsächliche Geschlecht des Kindes 
zum Trotz, erhält dieser Sohn, längst 
vor seiner Geburt, den Namen des Ent
deckers Amerikas; und er ist, während 
der neun Monate im Bauch seiner Mut
ter, der allwissende Erzähler des Ro
mans. 

Carlos Fuentes variiert den alten To
pos des puer-senex, des weisen Kindes, 
indem er behauptet, das Kind im Mutter
leib verfüge dank der genetischen Infor
mation über ein gleichsam unbegrenztes 
Wissen. Und so schaltet und waltet die
ser Erzähler als Textarrangeur mit abso-
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luter Freiheit, jenseits jeglicher Wahr
scheinlichkeitskriterien, in völligem Be
lieben. Im Gefühl solcher Allmacht rich
tet Klein-Christoph auch pausenlos das 
Wort an den Leser, den er auffordert, 
das Buch mit ihm zu gestalten. Und da
mit dieser ja nicht im unklaren ist, in 
welche literarische Tradition sich der 
Roman einfügt, wird mehrfach ausdrück
lich die ganze Ahnenreihe experimentel
ler Romane von Laurence Sternes Tri 
stram Shandy [8] bis Julio Cortazars 
Rayuela [9] und Guillermo Cabrera In
fantes Drei traurige Tiger [10] aufgefä
delt. Christoph, ungeborn ist ein demon
strativ postmoderner Roman, der seine 
Intertextualität, das heißt, seine explizite 
oder implizite Verarbeitung anderer lite
rarischer Texte, breit aufträgt. 

Die Jugend wird außerdem durch 
eine Musikband repräsentiert, bestehend 
aus vier abenteuerlichen Gestalten. Sie 
spielen mexikanischen Rock, den Rok
kaztec, und haben sich eine eigene Spra
che gebastelt, das Spanglish oder, in der 
aztekischen Form, das Anglatl. Es han
delt sich dabei um einen Jugendslang, 
dessen Charakteristikum die größtmögli
che Distanz zum "guten Spanisch" der 
Gebildeten und Literaten ist und das mit 
angloamerikanischen Wendungen ge
spickt wird. Hier rekurriert Carlos Fuen
tes auf die mexikanische Pop- und 
Rock-Kultur der Jugend, die seit den 
fünfziger Jahren in krasser Opposition 
zur jeweiligen Elterngeneration steht. 
Freilich sollte man nicht denken, Carlos 
Fuentes habe diese alternative Jugend
kultur als erster literaturfähig gemacht. 
Er integriert eine längst vorhandene Ge
genliteratur, die "literatura de la onda", 
die sich nicht zuletzt auch gegen ihn als 
herausragenden Vertreter der offiziellen 
und ernsthaften mexikanischen Literatur 
richtete. 

Abrechnung mit der 
mexikanischen Politikermafia 

Doch es wäre falsch, die sprachli
chen Mittel losgelöst von dem riesigen 
Konvolut politischer, sozialer, morali
scher und kultureller Themen, das die
ses Buch ausmacht, zu betrachten. Wir 
bewegen uns immer in einer künstlichen 
Welt, die theatralisch in Szene gesetzt 
ist, wo alle Masken tragen, sich verklei
den, schminken und Mitspieler in einer 
globalen Tragödie sind. Niemand ist wie 
Carlos Fuentes in der Lage, die von der 
Regierung arrangierte Zerstörung des Fe
rienparadieses von Acapulco in ihrer 
ganzen Dramatik zu schildern, oder, in 
Abwandlung der nordamerikanischen 
Truck-Filme, eine Revolution zu erfin-

MEXIKANISCHE LITERATUR 

den, bei der sich das Kartell der Fernfah
rer mit einem mexikanischen Punk-Aya
tolla mit dem für spanische Ohren vielsa
genden Namen Matamoros (Mohrentö
ter) zu einer explosiven religiösen Ge
meinschaft verbindet, auf der Grundlage 
des Volksglaubens an die Jungfrau von 
Guadalupe. Alles mündet in eine gna
denlose Abrechnung mit der mexikani
schen Politikermafia, die sich seit 63 
Jahren alle Pfründe zuschanzt und in 
dem Maße reich wurde, wie das Land 
verarmte. Carlos Fuentes vernichtet sein 
literarisches Mexiko aber nicht in einer 
definitiven Apokalypse: Acapulco wird 
wieder aufgebaut, und Christoph er-. 
blickt das Licht der Welt. 

Bei aller postmodernen Manier gibt 
es eine klare moralische Komponente, 
die sich aus der während des Erdbebens 
1985 erfahrenen spontanen Solidarität 
ableitet und in einem Satz von Angel zu
sammenfassen läßt: "Ich will keine fort
schrittliche Welt, die uns einengt zwi
schen Norden [den USA] und Osten [Eu
ropa] und uns das Beste des Westens 
[Asien] raubt, aber ich will auch keine 
pazifische Welt, die uns nicht zukommt, 
solange wir nicht das in Ordnung brin
gen, was hier bei uns [in Mexiko] ge
schieht. " ,g 
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Dierückknöpfige Bluse oder 

warum gibt es karolierte Hosen? 
Sprachstruktur aus der Sicht der Kogniti"en linguistik 

Von Sabine Gabler, Suanne Glück 
und Andrej Kristuf 



Probleme - wie die von Lieschen, 
(Abb. 1) - haben Sie sicher auch 
schon in langen leidvollen Schul

stunden und zuhause beim Lernen einer 
Fremdsprache gehabt. Doch aller Fleiß 
reicht in der Regel nicht aus, diese wie 
die eigene Muttersprache zu beherr
schen, die ohne jegliche Anstrengung er
worben wird. Was macht also den Unter
schied zwischen der Muttersprache und 
einer Fremdsprache aus? Die Grammati
kalität von Sätzen kann in der Mutter
sprache intuitiv beurteilt werden, wäh
rend uns dies bei einer Fremdsprache 
häufig einiges Nachdenken kostet. Na
türlich könnte man annehmen, daß es 
sich beide Male um das Erlernen einer 
Sprache durch Nachahmung und Übung 
handelt, wobei das Lernen der Mutter
sprache einfach früher beginnt. Doch 
während man im Fremdsprachenunter
richt vielleicht auch durch Korrekturen 
des Lehrers lernt, funktioniert dies beim 

Erwerb der Muttersprache offensichtlich 
nicht, wie Beispiel (1) zeigt. 

(1) 

Kind: Nobody don' t like me. 

Mutter: No, say "Nobody likes me." 

Kind: Nobody don' t like me. 

(dieser Dialog wiederholt sich acht Mal) 

Mutter: Now, listen carefully, say 

"Nobody likes me." 

Kind: Oh, nobody don't likes me. 

[Beispiele aus Fromkin/Rodman,1983] 

Hier bildet das Kind trotz mehrfa
cher Korrekturversuche der Mutter im
mer wieder den Satz Nobody don'f like 
me. Das Kind kann die Korrekturversu
che der Mutter mit den darin enthalte
nen grammatischen Informationen nicht 
verarbeiten, denn zu der ersten, mehr
mals wiederholten abweichenden Form 

kommt nur noch eine weitere, nämlich 
Nobody don'f likes me. Offensichtlich 
handelt es sich beim Spracherwerb nicht 
um ein Lernen nach dem Prinzip von 
Nachahmung und Übung, denn dann 
müßten die Korrekturversuche der Mut
ter gelingen. Darüberhinaus würde der 
Spracherwerb nach diesem Prinzip (für 
1020 Sätze mit einer Länge von 20 Wör
tern) viel zu lange. dauern, nämlich ca. 
1000mal so lange wie das geschätzte Al
ter der Erde [Miller, 1968]. Tatsächlich 
aber beherrschen die Kinder die gram
matischen Strukturen ihrer Mutterspra
che bereits mit circa fünf Jahren. 

Regeln und Prinzipien der 
Sprachkenntnis sind angeboren 

Die Vertreter der Kognitiven Lingui
stik nehmen deshalb an, daß es sich 
beim Erstspracherwerb um die Entfal
tung einer Einzelsprache aufgrund ange-
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13'ö~e. [,nro1isch-
Vot<~"eln '. Pie 
beh~Lie.. ,'dt. ftie- { 

20 

7 

Vie ~rmeVl eng~·sJ,eV\. 
Kivtc{ev:- f(/t'l miv 

Ißt{ ... 
-

f 

, .. dit. mVS5en 6Le 
a.llt, dl/$W4td.I~ kt)'nn erL . 

----------------~~~----------

Abb. 1: Lieschens 
Trugschluß: Die Mut
tersprache erlernen 
Kinder eben doch an
ders als später eine 
Fremdsprache. 
[© Goldmann Verlag] 



borener Prinzipien handelt. Der Spra
cherwerb durchläuft verschiedene Sta
dien, die in allen Sprachen beobachtbar 
sind. Kinder beginnen zwischen dem 
12. und 18. Monat, neben Babbellauten 
einzelne Wörter (Einwortsätze) zu pro
duzieren. Ab dem 18. Monat entstehen 
die ersten Wortverbindungen (zweiwort
sätze), deren Anzahl von Monat zu Mo
nat rapide zunimmt (Anzahl der Wort
verbindungen: 12, 24, 54, 83 , 350, 
1400, 2500). 

Schon in den frühesten Phasen brin
gen die Kinder Äußerungen hervor, die 
sie zuvor nicht gehört haben können. 
Hierbei handelt es sich nicht nur um 
eine Wortschatzerweiterung, sondern ge
rade die grammatische Komplexität 
nimmt sprunghaft zu. Dies steht in kei
nem Verhältnis zu der geringen Menge 
der dargebotenen Reize. Zwar tragen die 
sprachlichen Reize der Umwelt dazu 
bei, ein bereits vorhandenes, angebore
nes System von Prinzipien zur jeweili
gen Einzelsprache zu entfalten, doch 
reicht die Beschaffenheit der Reize 
nicht aus, um die Schnelligkeit und 
Leichtigkeit, mit der das komplexe 
Sprachsystem erworben wird, zu erklä
ren. Die angeborenen Prinzipien, die 
auch nach dem Erwerb der Einzelspra
che in Form von bestimmten Regeln 
und Beschränkungen vorhanden sind, be
zeichnet man als Universalgrammatik. 

Laute und ihre Eigenschaften 

Das Vorhandensein einzelsprachlicher 
und universeller Regularitäten in allen 
grammatischen Bereichen läßt sich an
hand von Spracherwerbsdaten gut bele
gen. Wie stark wir von diesem Regelsy
stem bestimmt sind, zeigt sich auch im 
Erwachsenenalter am Fremdsprachener
werb. 

Jede Sprache hat ein spezifisches 
Lautsystem, so macht z.B. das Französi
sche einen Bedeutungsunterschied zwi
schen nasalierten und nicht nasalierten 
Vokalen (2) 

(2) 

menthe [mät] (a nasaliert) 
(Minze) 
mat [mat] (a nicht nasaliert) 
(stumpf) 

Nasalierung ist ein lautliches Phäno
men, das im Deutschen nur scheinbar 
nicht vorkommt. Es gibt auch im Deut
schen nasalierte Konsonanten und Voka
le, die dort jedoch nicht bedeutungsun
terscheidend sind. Auch in Dialekten ist 
Nasalierung häufig zu finden, hierzu ein 
Beispiel aus dem Frankfurterischen: 

Klinische 
Linguistik 

Neurowissenschaften 
Biologie 

KI-Forschung 
Neuronale Netze 

\ 
jChOI\e spr7imu,ation 

Sprachstörungen Erwerb Sprachkenntnis 

\ I I 

Repräsentationen •• ---------.. Berechnungen 

/ \ 
Pragmatik Sprachproduktion Sprachwahrnehmung 

/ 
Philosophie 

(3 ) 

Isch sitz hier am [mä:] und baumel mit 

de [bä:]. 

(beide a: sind nasaliert) 

Kinder haben prinzipiell keine Proble
me, beliebige Laute zu produzieren, wäh
len aber aufgrund der dargebotenen Rei
ze nur die Laute ihrer Muttersprache. Im 
Fremdsprachenunterricht erwirbt man die 
Fertigkeiten, die neuen Laute zu produzie
ren, die als universelle Repräsentationen 
bereits vorhanden, aber unterdrückt sind. 

I 
Phonetik 
Psychologie 

Man schult also lediglich die Sprechge
wohnheiten, was zuweilen recht schwie
rig sein kann. Ein Beispiel hierfür ist der 
englische Laut th, dessen korrekte Aus
sprache sich bekanntlich als sehr schwie
rig erweisen kann. Das Teilgebiet der Lin
guistik, das sich mit Lauten und Lautre
geln befaßt, ist die Phonologie. 

Wortbildungen sind regelgeleitet 

Die folgenden Spracherwerbsdaten 
illustrieren ein anderes Teilgebiet der 
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Linguistik, die Morphologie, die sich 
mit dem strukturellen Aufbau von Wör
tern befaßt. 

(4 ) 

Eine Hose hat ein Blumerunuster. Sie ist: 
(a) geblfunig; (b) blfuniert; (c) ge-/be

blumelt; (d) blumig 

Eine Hose hat ein Karomuster . Sie ist: 
(a') karoliert; (b') karomustig; (c') ka

rihrt; (d ') gekaro 

[Beispiele aus Karpf, 1990] 

Bestimmt erscheinen Ihnen Äußerun
gen wie z.B. 'geblümig' und 'karoliert' 
ungewöhnlich bzw. ungebräuchlich, 
aber nicht im eigentlichen Sinne falsch. 

G enau, Vetter A sterix, wir 
brauch en d en m agisch en 
T rank, u m zu sch l agen die 

römisch en A rmee n. 

das Deutsche übernommen wurden, 
oder bei Wortneuschöpfungen (6): 

(5) 

an-turn-en 

Computer-isier-ung 

( 6) 

Ver-gartenlaub-isier-ung 
Ver-ding-lich-ung 

Die Wortordnung 
in verschiedenen Sprachen 

Wie Obelix in Abbildung 2, ist auch 
Ihnen sicher die etwas "verdrehte" 
Sprechweise von Asterix' englischem 

(7 ) 

vado al cinema 

(ich) gehe ins Kino 

Italienisch 

Wie ist dies nun mit der Annahme 
verträglich, daß sich die jeweilige Ein
zelsprache aus den gleichen genetischen 
Anlagen entfaltet? Äußerungen 25 bis 
29 Monate alter deutscher Kinder, wie 
boden bürs und deckel drauftun [Keller, 
Leuninger, 1991] zeigen, daß zu diesem 
Zeitpunkt des Spracherwerbs auch deut
sche Kinder in ihrer Grammatik die 
Möglichkeit haben, Sätze ohne ausge
sprochenes Subjekt zu bilden. Das Kind 
macht in diesem Fall keine ungrammati
sche Äußerung, sondern nutzt eine von 

K omm, T eefax, wir 
w ollen mit Majestix, u n
serem H äup ting, dar 

W ieso sp r ech t 
Ih r so ver

d reht? 

Ic h erb i tte 
Eu re Verze ihung? 

über reden. 

Abb. 2: Asterix' englischer Vetter Teefax und seine "verdrehte" Sprechweise: Die Wortordnung im Englischen läßt sich nicht ohne weiteres auf die deutsche 
Sprache anwenden. [© Les Editions Albert Rene I Goscinny-Uderzo] 

Dieser Eindruck resultiert daraus, daß 
diese Äußerungen mögliche Formen des 
Deutschen sind, die von den Kindern 
mithilfe von Wortbildungsregeln er
zeugt wurden. Die Kinder verfügen in ih
rem Wortschatz zwar noch nicht über 
das in der Erwachsenensprache ge
bräuchliche Wort, um den gegebenen 
Sachverhalt zu beschreiben, doch beherr
schen sie sehr früh schon die Wortbil
dungsregeln des Deutschen und wenden 
diese in unserem Beispiel auf das vorge
gebene Wort 'Blumen-' bzw. 'Karomu
ster' an. 

Auch von erwachsenen Sprechern 
werden diese Wortbildungsregeln im
mer wieder produktiv angewandt, bei
spielsweise bei Lehnwörtern (5), also 
Wörtern, die aus anderen Sprachen in 
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Vetter Teefax aufgefallen. Teefax 
spricht, abgesehen von den deutschen 
W örtern, eigentlich Englisch. In der Tat 
unterscheiden sich Sprachen nicht nur 
durch ihr Lautsystem, sondern auch z.B. 
durch ihre Wortordnung. Teefax wendet 
in dem Nebensatz um zu schlagen die rö
mischen Armeen die Wortordnung des 
Englischen (Subjekt-Verb-Objekt) auf 
das Deutsche an, wo das Verb am Ende 
des Satzes stehen muß (Subjekt-Objekt
Verb). Alle Phänomene, die den Satz als 
ganzen betreffen, werden durch die Re
geln der Syntax erfaßt. So auch die Tat
sache, daß das Subjekt in einigen Spra
chen wegfallen kann bzw. nur durch das 
konjugierte Verb erkennbar ist. Beispie
le hierfür sind Italienisch, Spanisch und 
Latein. 

zwei Möglichkeiten, die ihm auf dieser 
Reifungsstufe seiner Grammatik zur Ver
fügung stehen. Dies ist keine Gedächt
nisbeschränkung in dem Sinne, daß Kin
der nur Zwei-Wart-Äußerungen hervor
bringen können, denn sie bilden in die
ser Phase bereits Sätze mit drei Wör
tern. Daß das Deutsch erwerbende Kind 
später Sätze mit Subjekt bildet, liegt dar
an, daß zu einem bestimmten Zeitpunkt 
in seiner sprachlichen Entwicklung die 
ihm von seiner sprachlichen Umgebung 
als Input angebotenen Sätze zu seinem 
Intake werden. D.h. es stellt fest, daß 
sein sprachlicher Input Sätze wie Es 
scheint, daß ... enthält, deren Subjekt kei
ne semantische Funktion hat. Daraus lei
tet das Kind ab, daß die Sätze der zu er
werbenden Sprache, z.B. Deutsch, im-



mer ein Subjekt haben müssen. Im Italie
nischen verhält sich dies anders. Da ita
lienische Kinder nur unter besonderen 
Bedingungen mit Sätzen mit realisier
tem Subjektpronomen konfrontiert wer
den, wählen sie die andere Möglichkeit 
(siehe Beispiel 7). 

Stadien des Spracherwerbs und 
Parameter 

Die verschiedenen Stadien des 
Spracherwerbs entstehen durch die suk
zessive Auswahl zwischen den unter
schiedlichen Möglichkeiten der Spra
chen, den Parametern. Diese Auswahl 
wird durch die sprachliche Umgebung 
des Kindes gesteuert. Dadurch läßt sich 
auch erklären, daß sich die Entwicklung 
im Spracherwerb plötzlich und in derar
tig großen Schritten vollzieht. Denn 
durch die Belegung eines Parameters ste
hen dem Kind die dadurch fixierten 
grammatischen Informationen für die ge
samten Möglichkeiten seiner Sprachpro
duktion zur Verfügung. Die Belegung 

N 

N~ 
~ ~ 

V N V N 
I I I I 

Dicht -er les -ung 

Abb. 3: Strukturbaum des Nomens Dichterlesung, 
eine hierarchische Darstellung der Bestandteile 
des zusammengesetzten Wortes (N=Nomen; 
V=Verb). 

der Parameter ist also ein 'innerer Pro
zeß', der durch die sprachliche Umwelt 
lediglich ausgelöst wird. Die Zahl der 
Auswahlmöglichkeiten bzw. Parameter
werte ist durch die Universalgrammatik 
beschränkt; diese muß natürlich so re
striktiv formuliert sein, daß durch sie 
nur mögliche menschliche Sprachen er
zeugt werden können. 

Um Sprachkenntnis zu erwerben, ge
nügt es also, die Werte der genetisch an
gelegten Parameter zu fixieren. Mit Hil
fe einer solchen Theorie lassen sich die 
bereits angesprochenen Fakten des Mut
terspracherwerbs gut erklären. Daß Kin
der die Sprache schon sehr früh als regel
geleitetes System auffassen, zeigt auch 
die Anwendung der morphologischen 
Regeln in unseren Beispielen (4) (siehe 
auch Abb. 3). Hier wird deutlich, daß Re
gularitäten von Kindern sicher angewen
det werden, auch wenn dabei zwar nicht 
vorkommende, aber mögliche, komple
xe Wörter entstehen. Lernen scheint 

also eine untergeordnete Rolle zu spie
len und ist wahrscheinlich auf den Wort
schatz (d.h. auf die Verknüpfung von 
Lautfolgen mit Bedeutungen) be
schränkt. Während der Wortschatz ein 
Leben lang erweitert werden kann, ist 
der Erwerb des Regelsystems bereits 
mit etwa fünf Jahren abgeschlossen. 

Selektive Störungen 
sind aufschlußreich 

Sprachkenntnis ist hoch strukturiert, 
sie enthält viele Bestandteile, die auto
nom und deshalb auch selektiv störbar 
sind. An Äußerungen geistig behinder
ter Kinder läßt sich eindrucksvoll zei
gen, daß zwar das grammatische Regel
system vollständig erworben wird, der 
Wortschatz jedoch defizitär bleibt. 

(8) 

S: ... tell us what she looks like. 

... erzähl uns, wie sie aussieht 

R: She looks like she has blonde hair. 

sie hat blonde Haare 

S: What colour is blonde? 

was ist blond für eine Farbe? 

R: Black. 

schwarz 

(9 ) 

R: liked the airplane . 

mir gefiel das Flugzeug 

D: What airplane's that? 

welches Flugzeug? 

R: The one that looks like a rocket. 

das, das wie eine Rakete aussieht 

D: Which one' s that? Where' d you see 

that? 

welches war das? wo hast du es ge

sehen 

R: On television. 

im Fernsehen 

D: What show was it on? 

in welcher Sendung? 

R: 
D: Do you know? 

weißt du es? 

R: 
D: What was the rocket doing? 

was tat die Rakete? 

Das Warten hat sich gelohnt: Ab sofort Alfa 155 persönlich kennenzulernen und 
steht der neue Alfa 155 bei uns zur Probe· probezufahren ! Rufen Sie uns jetzt an! 
fahrt bereit. Damit präsentiert Alfa Romeo 
seine derzeit neueste Form sportlichen 
Fahrens und zeigt erneut, wieviel Fahr· 
spaß heutige Sportlimousinen bringen 
können I Vereinbaren Sie einen Termin 
mit uns, um die Faszination des neuen 

Alfa 155 T. Spark 1.8*: 95 kW (129 PS) 
Alfa 155 T. Spark 2.0: 106 kW (144 PS) 
Alfa 155 Vb : ............ . 121 kW (165 PS) 
Alfa Q4: ........ ............ 140 kW (190 PS) 

• Verfügborob Herb111992. 

Alla Romeo Centro Frankfurt 
V.A.R. GmbH, Neuwagenverkauf Mainzer landsir. 191,6000 frankfurl, Tel.: 069/730422 
Service und Ve rkauf lörchenslraße 110, 6230 Frankfurl, Telefon: 069/382385 
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R: Falling. 

sie fiel 

D: Falling? Falling from where? 

sie fiel? woher? 

R: Falling from the floor. 

sie fiel vom Boden 

[Beispiele aus Curtiss, 1988 Auszüge aus 

Interviews mit Rick, einem 15jährigen 

geistig behinderten Jugendlichen] 

(unsere Übersetzung) 

Rick verfügt über ein gut entwickel
tes phonologisches, morphologisches 
und syntaktisches Wissen, hingegen nur 
über einen eingeschränkten Wortschatz. 
Er folgt allen formalen grammatischen 
Regeln, z.B. Wortordnung und benutzt 
die richtige Verb-Endung (das s der 3. 
Person Singular). Rick hat jedoch 

Schwierigkeiten, den einzelnen Wörtern 
immer ihre angemessene Bedeutung zu
zuordnen. So weiß er zwar, daß blond 
und schwarz Haarfarben sind, ist sich 
aber über die gegensätzliche Bedeutung 
nicht im klaren. Ähnlich verhält es sich 
bei unserem Beispiel (9). Rick bildet 
mit falling fram the flaar zwar einen 
grammatisch wohlgeformten Satz; die
ser ist jedoch inhaltlich unangemessen. 
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KOGNITIVE LINGUISTIK 

Abb. 4: Noam Chomsky, Professor am Massachusetts Institut of Technology 
(M.LT.), hat die Entwicklung der Kognitiven Linguistik durch einige rich
tungsweisende Werke beeinflußt. 

Zusammenhang zwischen 
Spracherwerb und Wachstum 
des Gehirns 

Bisher haben wir lediglich davon ge
sprochen, daß die Grammatik innerhalb 
eines recht kurzen Zeitraums von Kin
dern erworben wird, daß ihre Struktur 
unabhängig vom Inhalt anderer kogniti
ven Fähigkeiten ist und daß die Grundla
gen dieser Strukturen genetisch angelegt 
sind. Die Frage, wie und ob der Sprach
erwerb mit dem Wachstum des Gehirns 
in Zusammenhang steht, soll im folgen
den betrachtet werden. 

Die Sprachkenntnis wird typischer
weise zwischen dem 12. Monat und 
dem 6. Lebensjahr erworben. Für den 
Zusammenhang zwischen Spracherwerb 
und Wachstum des Gehirns stellt sich 
dann die Frage: Wie wichtig ist das typi
sche Spracherwerbsalter, um die Struktu
ren einer Sprache intuitiv beherrschen 
zu können? Wie defizitär die durch ei
nen Spracherwerb nach der typischen 
Phase erworbenen Fähigkeiten sein kön
nen, zeigen die Daten von Genie und 
Chelsea. 

Genie ist der am besten erforschte 
Fall für einen Spracherwerb nach dem 
kritischen Alter. Sie wurde im Alter von 
dreizehneinhalb Jahren gefunden, bis zu 
diesem Zeitpunkt wurde sie von ihren 
Eltern in völliger sozialer und sprachli
cher Isolation gehalten. In den mehr als 
acht Jahren, in denen sie anschließend 
unterrichtet wurde, erwarb sie bei einer 
relativ normalen Entwicklung ihrer 
nicht sprachlichen kognitiven Fähigkei
ten zwar eine gute Kenntnis des Wort
schatzes, ihre Kenntnis grammatischer 
Regularitäten blieb jedoch unvollstän
dig und beschränkte sich im wesentli
chen auf Informationen, die die Verwen
dung von Verben mit ihren grammati-
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Abb. 7: Geometrisch-optische Täuschung in einer realistischen Szene. Der Balken im Hintergrund sieht länger aus als der vordere, obwohl beide gleich sind. 
[© Image Bank aus Spektrum der Wissenschaft, s. Abb. 6] 

sehen Ergänzungen (Subjekt und Objek
te) betreffen. (Z.B. benötigt das Verb 
kaufen ein Objekt und ein Subjekt. Ich 
kaufe ist ungrarnmatisch, das Objekt des 
Verbs kaufen muß immer vorhanden 
sein.) 

Ganz anders Chelsea, eine stark 
schwerhörige Erwachsene, deren Erst
spracherwerb begann, als sie bereits 
über 30 Jahre alt war. Ihre Äußerungen 
enthalten im Gegensatz zu denen von 
Genie viele grammatische Formalia 
(z.B . Artikel, 3. Person Singular s), die 
aber nicht regelhaft angewendet werden. 
Die Beispiele (10) und (11) zeigen die 
Unterschiede in der Struktur der Äuße
rungen bei Genie und Chelsea. 

(10) 

Äußerungen von Genie: 
(a) Appelsauce buy store. 

Apfelsoße kaufen Laden 
(b) Man motorcycle have. 

Mann Motorrad haben 
(c) Want go ride Miss F. car. 

will fahren Frau F. Auto 
(d) Genie full stomaeh. 

Genie vollen Magen 
(e) Genie bad cold live father heuse 

Genie Erkältung leben Vater Haus 

(11) 

Äußerungen von Chelsea 
(a) The small a the hat. 
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der klein ein der Hut 
(b) Orange Tim car in. 

orange Tim Auto im 
(c) Banana the eat. 

Banane die esse 
(d) I Wanda be drive come. 

Ich Wanda sein fahren kommen 
(e) The boat sits water on. 

das Boot sitzt Wasser auf 
[Beispiele aus Curtiss, 1988) 

Vokabeln in der Wortfolge der von Genie 
und Chelsea produzierten Sätze übersetzt 
haben und auf eine Interpretation wei
testgehend verzichtet haben) 

(unsere Übersetzung, wobei wir nur die 

Genie verwendet in ihren Äußerungen 
immer Subjekte und Objekte, wobei ihr 
die grammatischen Formalia völlig feh
len. Chelsea gebraucht diese nicht regel
haft und macht zusätzlich Fehler, die die 
Subjekte und Objekte betreffen, z.B. fehlt 

Sprachsystem 

I Phonologie 

I Morphologie 

I Syntax 

I Weltwissen 

I 

I 

I 

visuelles System 

Abb. 5: Modell der mo
dularen Organisation 
des Geistes nach 
Noam Chomsky. 
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in banana the eat zum einen ein Subjekt, 
zum anderen ist hier eine der grammati
schen Formalia, der Artikel, vor das Verb 
gestellt. Bei I Wanda be drive come han
delt es sich um eine Aneinanderreihung 
von Nomen und Verben ohne Objekt. 

Diese unterschiedlichen Fehlerrnu
ster sind durch das Alter, in dem der 
Erstspracherwerb begonnen wurde, be
dingt. Denn was die Möglichkeiten von 
Verben betrifft, hat Genie eine gute Intui
tion' welche Chelsea, obwohl sie über ei
nen umfangreichen Wortschatz verfügt, 
völlig zu fehlen scheint. Genie konnte 
aufgrund der Tatsache, daß ihr Spracher
werb mit dreizehneinhalb, also während 
sie noch im Wachstum war, begann, 
eine begrenzte Intuition über bestimmte 
grammatische Regularitäten erwerben. 

Der Geist ist modular organisiert 

Die Tatsache, daß Genie nur für ei
nen Teil der Grammatik eine Intuition 
besitzt, spricht dafür, daß die verschiede
nen schon angesprochenen Komponen
ten der Grammatik unabhängig vonein
ander als selbständige Module organi
siert sind. Darüberhinaus läßt sich an 
Versprecherdaten [vgl. Beitrag von He
len Leuninger, Seite 30] oder Daten 
Sprachgestörter [vgl. Beitrag von Jörg 
Keller und Trixi Rech, Seite 42] zeigen, 
daß die Regeln der Phonologie, der Mor
phologie und der Syntax selektiv störbar 
sind. Im Fall von Sprachstörungen auf
grund von Schädigungen des Gehirns in 
den bestimmten Bereichen zeigen sich 
eben diese selektiven Ausfallmuster. 

Wie muß man sich das Zusammen
wirken der einzelnen Komponenten der 
Grammatik vorstellen? Diese einzelnen 
Komponenten sind in sich abgeschlos
sen, interagieren aber in der Weise, daß 
der Output einer Ebene zum Input einer 
anderen wird. Es gibt Ansätze, z.B. von 
Noam Chomsky [1980] (Abb. 4) und Jer
ry A. Fodor [1983], die das Konzept der 
Modularitität auf die Organisation des 
Geistes übertragen (Abb. 5). D.h. so wie 
das Sprachsystem in sich modular orga
nisiert ist, ist es gegenüber anderen ko
gnitiven Systemen, beispielsweise dem 
visuellen System, abgeschlossen. Ein Sy
stem heißt modular, wenn es auf spezifi
sche Reize fein abgestimmt ist. Modula
re Systeme operieren zwangsläufig, ähn
lich Reflexen, beispielweise gibt es ein 
System, das nur darauf ausgerichtet ist, 
sprachliche Äußerungen zu verarbeiten. 
Auch wenn man sich noch so sehr be
~üh~, kann man sprachliche Laute, die 
In emem sprachlichen Zusammenhang 
geäußert werden, nicht als irgendwelche 
Geräusche hören. 

Stimmen zur Originalausgabe: 
" ... (Das Buch) enthält eine exzellente und klare 
Beschreibung der Chromosomenorganisation , 
der Genstrukturen sowie der Regulation der 
Genexpression und erläutert das Wesen und die 
Bedeutung der beweglichen genetischen Ele
mente und der Rekombination. Diese Themen 
werden detaillierter und kompetenter darge
stellt als in jedem anderen derzeit erhältlichen 
Lehrbuch." 

Nature 349, 1991 

" ... Dies ist ein ausgezeichnetes Lehrbuch für 
Studenten des Grund- und Hauptstudiums. 
Seine Qualität besteht einerseits in der Fähigkeit 
der Autoren, komplizierte Zusammenhänge 
kl~r und verständlich darzulegen, andererseits 
in den hervorragenden Illustrationen, die eine 
wertvolle Ergänzung zu den Erklärungen sind." 

Maxine Singer IPaul Berg 
Gene und Genome 
1992,920 Seiten, DM 128,
ISBN 3-86025-001-9 

Seien ce 254, 1991 

Die DNA-Rekombinationstechniken haben die 
Biologie in den letzten zwanzig Jahren revolutio
niert - sie versetzen uns in die Lage, komplexe 
Genome höherer Organismen zu analysieren, 
einzelne Gene zu isolieren und zu manipulieren. 
Sie erwecken damit die Hoffnung auf gezielte 
Lösungsansätze für die verschiedensten biologi
schen und medizinischen Probleme, wie die The
rapie von Krebs- und Erbkrankheiten. 
Gene und Genome vermittelt dem Studenten 
und Wissenschaftler aktueller, detaillierter und 
tiefgehender als jedes andere Lehrbuch den ge
genwärtigen Kenntnisstand einer komplexen 
und faszinierenden Wissenschaft. 

Mönchhofstraße 15· D-6900 Heidelberg 
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Ein Beispiel aus einem anderen ko
gnitiven Bereich ist die Müller-Lyersche 
Figur (Abb. 6 und 7). Obwohl wir wis
sen, daß beide Geraden gleich lang sind, 
verhindert dies nicht, daß wir sie unter
schiedlich lang wahrnehmen. Wir kön
nen diese Wahrnehmung nicht bewußt 
beeinflussen. Das System, in dem das 
Wissen über die Länge der Geraden ge
speichert ist, kann also nicht mit dem Sy
stem der visuellen Wahrnehmung in der 
Weise interagieren, daß es die Wahrneh
mung an sich beeinflußt. 

Auch der Erwerb der Sprach struktur 
ist, wie wir am Beispiel von Rick gese
hen haben, unabhängig von der Entwick
lung anderer kognitiver Systeme. Das 
sprachliche Kenntnissystem ist also auto
nom, der Verlauf der Entwicklung die
ses Systems erfolgt gleichförmig (ver
schiedene Stadien des Spracherwerbs), 
und die Feinstruktur ist aufgabenspezi
fisch (Unmöglichkeit, sprachliche Reize 
als Geräusche zu hören). All dies sind 
starke Belege für die Unabhängigkeit 
des Sprachsystems von anderen Kennt
nissystemen. 

Im Rahmen der Kognitiven Lingui
stik wird die Struktur der Sprachkennt
nis anband empirischer Daten erforscht. 
Forschungsschwerpunkte sind der Spra
eherwerb, die Versprecher- und Aphasie 
bzw. Demenzforschung. Daten aus den 
Bereichen Erwerb, Verwendung (Ver
sprecherforschung) und Verlust von 
Sprache (Aphasie- und Demenzfor
schung) geben aufgrund der Selektivität 
der Fehler und Störungen Aufschluß 
über die modulare Struktur der Sprach
kenntnis und die Organisation der einzel
nen Module. Das Zusammenwirken der 
Erkenntnisse der Kognitiven Linguistik 
mit denen der Neurowissenschaften 
könnte in Zukunft auch grundsätzliche 
Einblicke in die Struktur des menschli-
ehen Geistes und die Funktionsweise 
des Gehirns geben. 

28 

... 
Abb. 6: Die Müller-Lyersche Figur mit einigen ih
rer unzähligen Varianten. Die wohl bekannteste 
geometrisch-optische Täuschung hat Müller-Lyer 
vor etwa 100 Jahren entdeckt: Ein Doppelpfeil -
eine Linie zwischen zwei spitzen Winkeln - er
scheint deutlich kürzer als eine gleich lange Linie, 
bei der die Pfeilspitzen umgekehrt sind. [© Spek
trum der Wissenschaft: aus Irvin Rock, Wahrneh
mung Vom visuellen Reiz zum Sehen und Erken
nen, Heidelberg 1985.] 
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Ich kann nicht zwei Fliegen 
auf einmal dienen 
oder 

• was fun Wir, 
wenn wir uns tIersprechen . 
Von Helen Leuninger 
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S igmund Freud hätte an diesem 
Versprecher sicher nicht seine hel
le Freude gehabt, denn seiner An

sicht nach zeigen sich in Versprechern 
gerade "zwei Fliegen" oder auch "zwei 
Herren": Das, was zum Vorschwein 
kommt, und das, was eigentlich verbor
gen werden soll, also unbewußte Moti
ve. Freud meinte ja, daß nur die psycho
analytische Rekonstruktion Versprecher 
wirklich erklären könne, wohingegen 
ein sprachwissenschaftlicher Zugang 
nur an der Oberfläche bleibe. 

Der Beginn der 
Kognitiven Linguistik 

Freud bezog sich dabei auf die zu 
dieser Zeit vorliegende Studie von Me
ringer und Mayer "Versprechen und Ver
lesen - eine psychologisch-linguistische 
Studie", die 1895 erschienen war und 
eine von Meringer (dem Linguisten) er
stellte recht umfangreiche Sammlung 
von Versprechern enthielt. (Es war dies 
das erste Versprecherkorpus und umfaß
te ca. 600 Versprecher.) Meringer klassi
fizierte seine Daten schon ganz im Sin
ne der Psycholinguistik, nämlich nach 
linguistischen und psychologischen Kri
terien (Abb. 1). 

Je näher sich zwei Formen in Bedeu
tung und Struktur sind, umso leichter 
können sie miteinander verschmolzen 
werden, ja generell, umso leichter kön
nen sie in Versprechern vorkommen. 
Ganz anders Freud (Abb. 2). Man beach-
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~ber. ~r. \!ot~. b. ijratdtl (rota~. ref.) ~agte: "!Senn 
lUir bie 8u~tiinbe au~einanber~c~eiben hönnen ++" t 
contaminiert aue "~c~eiben" unb "llUeeinanber~tt1ten". 

2 
~ 

/.'~~ ~ . »,~~ ----. . oe; 
2. !Senn lUir bie~e 8uetiinbe " " . ~~ -+ "o-rö 

1. -----... • .. , - _ ... ~ 1 

1. Wenn wir diese Zustände auseinander halten. 

~ie mebattltengal1elung erfolgt ~ier eret nac~ 
"8uetiinbe"; ba bieten eic~ bem e~rec~er bie l1eiben 
~u~briiclte blll!t lUelc~e ~ic~ bann fe~ler~nft bermengen. 

Abb. 1: KONTAMINATION "Die Contamination besteht darin, daß man aus mehreren Sätzen (oder Teilen 
von Sätzen) einen macht, aus mehreren Wörtern eines. Die Contamination setzt Ähnlichkeit der Bedeu
tung oder Form der verschmelzenden Sätze, Redensarten oder Wörter voraus." [Meringer/Mayer, 1895, 
S.53 bzw. 67] 

te den Kontrast in der Sparsamkeit der 
Erklärung zwischen Meringers und 
Freuds Analyse einer Ersetzung. 

Erst seit den siebziger Jahren unse
res Jahrhunderts haben sich (Psycho)Lin
guisten Versprechern wieder zugewen
det [Butterworth, 1980; Cutler, 1982; 
Fromkin, 1973; 1980]; übrigens konnten 
sie auch zeigen, daß Freudsche Verspre
cher, sollte es sie überhaupt geben, nur 

einen Spezialfall der Datenklasse darstel
len. Dazu später einiges mehr. 

Vieles von dem, was Meringer be
reits 1895 ausführte, hat heute noch Gül
tigkeit; dies gilt sowohl für die Eintei
lung der Versprecher in verschiedene 
Klassen als auch für die linguistischen 
und psycholinguistischen Detailbemer
kungen (Abb.3). Meringer kann daher 
als einer der Begründer der Kognitiven 
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Linguistik angesehen werden, weil er 
den Zusammenhang zwischen Sprach
struktur und den psychologischen Me
chanismen gesehen hat, aufgrund derer 
die Planung von Äußerungen erst mög
lich ist [Osherson/Lasnik, 1990]. 

Die Datenklasse "Versprecher": 
Aufschlüsse über die 
Komplexität der Satzplanung 

Warum werden sprachliche Fehllei
stungen überhaupt als empirische Grund
lage für eine kognitive Theorie der Satz
planung verwendet? 
~ Sie sind natürliche Daten, d.h. sie 

entstammen alltäglichem Sprechen. 
~ Sie sind normale Daten, d.h. ' sie ha

ben nichts außergewöhnliches an 
sich, treten häufig auf usw. 

~ Sie werden unbewußt hervorge
bracht, d.h. ihre Struktur ist nicht "re
flektiert", wenn auch Korrekturen 
das manchmal sein mögen. 

~ Ihre Struktur ist gut erkennbar, weder 
handelt es sich um verwaschenes 
Sprechen (kurz nach dem Aufstehen) 
noch um Zungenbrecher (Abb. 4) 
[vgl. Garrett, 1975; Leuninger, 1986; 
1989]. 
Statistisch gewiefte Leser könnten 

vielleicht folgendes einwenden: Statisti
sche Einschätzungen der Vorkommens
häufigkeit von Versprechern sind kaum 
abzugeben; weder weiß man genau, wie 
oft man sich verspricht, noch, wie oft 
ein bestimmter Versprechertyp auftritt, 
noch, wie häufig bestimmte linguistisch 
relevante Einheiten betroffen sind. Bei
spielsweise ist experimentell nachgewie
sen worden, daß bei normaler Sprechge-
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schwindigkeit die meisten Versprecher 
vom Hörer gar nicht bemerkt, sondern 
intuitiv korrigiert werden; erst bei ver
langsamter Sprechgeschwindigkeit fal
len Versprecher überhaupt auf. Diese 
(vermeintlichen) statistischen Mängel 
können mit vielerlei zusammenhängen, 
auch damit, wie Datensammlungen zu
standekommen. Solche Sammlungen 
werden von Linguisten erstellt, indem 
sie Versprecher in allen möglichen (gele
gentlich auch unmöglichen) Situationen 
notieren, wobei nicht ausgeschlossen 
werden kann, daß ein Versprecher der 
Aufmerksamkeit entgeht. 

Daß aber dennoch wichtige Einsich
ten gewonnen werden können, sowohl 
was die einzelsprachspezifischen Mecha
nismen als auch, was universelle Muster 
anbelangt, zeigen die Übereinstimmun
gen in den Einschätzungen der verschie
denen gegenwärtig vorliegenden Ver
sprecherkorpora (Korpus, das von Gar
rett u.a. am Massachussetts Institute of 
Technology (MIT) zusammengestellt 
wurde; Korpus, das von Fromkin u.a. in 
Los Angeles (UeLA) zusammengestellt 
wurde; Frankfurter Versprecherkorpus 
usw; Abb. 5.). 

Ohnehin ist in der Kognitiven Lin
guistik (in der Erforschung von Sprach
störungen und nicht pathologisch beein
trächtigten Fehlern bei der Sprachpla
nung) gegenwärtig die Tendenz zu beob
achten, daß experimentelle Untersuchun
gen mit großen Probandengruppen nur 
eine Seite der Medaille sind und daß 
man ökologisch valide Daten eben auch 
aus der sogenannten Spontansprache 
und aus Fallstudien gewinnen kann. Ich 
werde versuchen, Sie davon zu überzeu-

irgendwie 
habe ich 
heute morgen 
'ne Zunge 

Abb.4: Der Unter
sch ied zwischen Ver

sprechern und Zun-, 
genbrechern. 
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im Knoten 

Blaukraut bleibt 
Blaujraut und 
Brautkleid breibt 
Blautkreid 

(Zungenbrecher) 

Antizipationen 19% (405) 
Reiterationen 17% (363) 
Kontaminationen 21% (432) 
Vertauschungen 15% (317) 
Su bstitutionen 24% (494) 
andere 4% 

Abb.5: Verteilung der Versprechertypen im Frank
furter Versprecherkorpus. 



gen, daß die Versprechermuster einen 
der besten Aufschlüsse über die Struktu
riertheit und Komplexität der menschli
chen Satzplanung darstellen. 

Eine psycholinguistische 
Klassifikation 

Am besten nähern wir uns dem Pro
blem so an, daß wir einige Versprecher 
auf ihre linguistischen und psycholingui
stischen Charakteristika abklopfen. Die 
beiden Versprecher aus Abbildung 6 be
ziehen sich auf die lautlichen Einheiten 
der Sprache und stellen eine lineare 
Fehlplanung dar (s.a. Abb. 3). Einige der 
Kriterien sind mit "Nein" spezifiziert, 
andere sind offengelassen. Welche Ver
sprecher erfüllen diese Kriterien? 

(1) 

durch die Kutsche latschen ~ 

durch die Küche latschen 

Intuitiv ist klar, daß (1) eine Vorweg
nahme der Lautfolge [tSg] ist, aber auch, 
daß noch etwas anderes passiert ist. Die 
Antizipation hätte ja durch die Kütsche 
latschen ergeben müssen. Hier sieht 
man, wie drei Komponenten der Sprach
planung modular [v gl. Beitrag von Gab
ler/Glück/Kristuf, Seite 18] zusammen
wirken, nämlich die lineare Planung, die 
Information über den Lautbestand und 
ein Kontrollmechanismus, der mögliche 
entstehende Formen gegenüber tatsäch
lich vorkommenden Formen testet und, 
wenn dies problemlos möglich ist, diese 
Formen in tatsächlich vorkommende 
Formen verändert, also Kütsche zu Kut
sche . Letzteres ist ja ein Wort des Deut
schen. 

W ir kämpfen für 
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Sie sehen, wie aufwendig im Grunde 
unsere Sprachplanung ist. Daß dies den
noch so schnell vonstattengeht, grenzt 
an ein Wunder. Wir nennen diesen Kon
trollmechanismus auch lexikalische Kon
trolle. (1) ist also eine Antizipation ei
nes Lautes, und die Spalte Kontrolle 
wird mit "Ja" gefüllt. Sie können jetzt 
Ihr Wissen überprüfen, und zwar an
hand des Versprechers 

(2) 

früher standen meine Zähne wie Krüt und 

Raupen ~ 

früher standen meine Zähne wie Kraut 

und Rüben 

Lassen Sie uns jetzt eine weitere psy
cholinguistische Eigenschaft von Ver
sprechern diskutieren: 

(3 ) 

Lathans Nessing, äh, Nessings Lathan ~ 

Lessings Nathan 

(4) 

Stohnsteuerkarte, äh, Lohnleuerkarte ~ 

Lohnsteuerkarte 

Es ist häufig behauptet worden, daß 
man aphasische Fehlleistungen [vgl. Bei
trag von KellerlRech, Seite 42] von Fehl
leistungen sprachgesunder Sprecher da~ 
durch unterscheiden könne, daß Sprach
gesunde ihre fehlerhaften Äußerungen 
häufiger erfolgreich korrigieren. (3) und 
(4) belegen aber, daß auch sprachgesun
de Sprecher nicht immer erfolgreich 
sind. (4) ist eine Antizipation einer Kon
sonantenverbindung, der Versprecher 
wird bemerkt und korrigiert, ohne daß 

SAUBERE FLÜSSE! 
GREENPEACE Für Informationen 

über Greenpeace 

bitte 3,60DM in 

Vorsetzen 53,2000 Hamburg 11 Briefmarken beilegen! 
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der Sprecher zum gewünschten Ergeb
nis gelangt, denn jetzt wird das [1] reite
riert, ohne daß es zu einer erfolgreichen 
Äußerung des komplexen Wortes Lohn
steuerkarte kommt. Bei solchen Verspre
chern füllen wir die Spalte Conduite mit 
"Ja", denn es handelt sich hier um den 
Versuch einer allmählichen Annäherung 
an das Zielwort. In Abbildung 7 sehen 
Sie eine Conduite eines Aphasikers, der 
ebenso von den Planungsmechanismen 
Gebrauch macht. Eine differentielle Cha
rakterisierung solcher Conduites steht 
noch aus [vgl. Leuninger, 1989]. 

Abb.7: Conduite eines Aphasikers aus einer Be
nennaufgabe (Gefangener mit Fußketten). [Huber 
u.a., 1975, 5.80] 

Die Planung sprachlicher Äußerun
gen ist, nach allem was wir wissen, eine 
hoch strukturierte Angelegenheit, nicht 
nur, was den Informationsfluß, sondern 
auch, was die Einheiten, die dabei be
rechnet werden, anbelangt. Ein beson
ders beeindruckendes Beispiel hierfür 
ist der Versprecher in Abbildung 8 (ner
ve die Nahrung, nähre die Nervung 
<;=nähre den Nerv). Offenkundig sind 
beide Versuche, nähre den Nerv zu sa
gen, durch Vertauschung entstanden. 
Nur sind nicht Wörter, sondern abstrak
tere Einheiten vertauscht worden, näm
lich nahr- und nerv-. Danach werden die 
entstehenden Formen dem grammati
schen System angepaßt, so wird der Arti
kel an das feminine Nomen angepaßt 
(nicht den, sondern die) und auch nerv
wird wie ein richtiges Verb konjugiert. 
Dem gewitzten Specher ist jedoch aufge
fallen, daß er sich vertan hat. Er macht 
die Vertauschung rückgängig und er
setzt Nahr- durch das korrekte nähr
und konjugiert dieses auch dementspre
chend. Nun tut er das, was unser sprach
lernendes Kind auch getan hat, er bildet 
nämlich aus nerv- ein Nomen Nervung, 
wendet also wieder eine grammatische 
Regel an. Und dies alles in Windeseile! 
Beide Versuche, nähre den Nerv zu sa
gen, zeigen, daß auch in der Sprachver
wendung produktive Regeln bevorzugt 
werden. Alle möglichen Formen werden 
so berechnet, als ob sie mit allen ein
schlägigen Regeln kombiniert werden 
können. Komplexität der entstehenden 
inneren Formen bei der Sprachverwen-. 
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dung und Regelorientiertheit sind äu
ßerst gute Belege dafür, daß die Theorie 
der Sprach verwendung als wesentlichen 
Bestandteil eine entfaltete Theorie der 
Sprachkenntnis enthalten muß. 

Dem aufmerksamen Leser wird si
cher nicht entgangen sein, daß wir bis
lang noch nichts über die Kategorie Kon
text gesagt haben: 

(5) 

Verhängnis-Emp-Empfängnisverhütung 

( 6) 

hiermit fordere ich sie auf auf das 
Wohl unseres Chefs aufzustoßen ~ 
hiermit fordere ich sie auf auf das 
Wohl unseres Chefs anzustoßen 
(Meringer-Korpus) 

(7 ) 

Gewissensgebisse ~ Gewissensbisse 

( 8) 

das geht mir auf die Reifen ~ 
das geht mir auf die Nerven 

Der Reihe nach handelt es sich hier 
um Fehlplanungen der folgenden Ty-

Abb. 8: Eine Conduite 
mit interessanten Ei
genschaften: 5tran
ding. 

pen: Antizipation (Silbe ver- plus lexika
lische Kontrolle) ; Reiteration (auf); Anti
zipation (Vorsilbe ge-); Substitution (Rei
fen). Bis auf eine Kategorie, nämlich 
Korrektur, auf die ich gleich zurückkom
men werde, stecken die interessantesten 
linguistischen und psycholinguistischen 
Informationen in den bislang erwähnten 
Kategorien. Allerdings kann es gelegent
lich noch zusätzliche Faktoren geben, 
die einen Versprecher mitverursacht ha
ben und die wir hier im Merkmal Kon
text untergebracht haben. So ist etwa in 
(5) offenkundig eine negative Bewer
tung enthalten; in (8) ist der Kontext ein 
Reifenkauf des Sprechers. Nur wenige 
dieser Faktoren sind einer allgemeinen 
Erklärung zugänglich und daher aller
höchstens Randbedingungen für lingui
stische Erklärungen der Sprachplanungs
muster. 

Darüberhinaus ist es auch nicht der 
Fall, daß es bei den Versprechern immer 
zu Wörtern der jeweiligen Zielsprache 
kommt. Lexikalische Kontrolle ist ein 
Mechanismus, der erklärt, warum For
men, die durch Fehlplanung entstanden 
sind, noch einmal mit vorkommenden 
Wörtern der Zielsprache verglichen wer-



den (können). Die eigentliche Aufgabe 
der lexikalischen Kontrolle ist aber bloß 
zu garantieren, daß die entstehenden For
men mögliche Wörter dieser Sprache 
sind. Und diese Beschränkung ist immer 
erfüllt, sie ist eine absolute, damit aus 
linguistischen Gründen erwartete Be
schränkung für Sprecher und muß in der 
Klassifikation nicht aufgeführt werden: 

(9) 

platztante <= Tanzplatte 

(10) 

die in Fulda verwammelten Bischöfe <= 
die in Fulda versammelten Bischöfe 

Nur (9) hat eine vollständige lexikali
sche Kontrolle durchlaufen, nicht aber 
(10). Freuds Erklärung wäre nur dann 
besonders weitreichend, wenn bei 
sprachlichen Fehlleistungen immer tat
sächlich vorkommende Wörter der Ziel
sprache entstehen, denn nur diesen kann 
eine sprachliche Bedeutung zugeordnet 
werden, und nur aus diesen kann man 
auf unbewußte Motive schließen. Daher 
reicht das Konzept der lexikalischen 
Kontrolle vollständig aus, und wir brau
chen keine kabalistischen Interpretatio
nen der Versprecher, wie sie in Abbil
dung 2 illustriert worden sind. 

Sprachliche Fehlleistungen in der 
Gebärdensprache 

Wir haben nun einige Beispiele für 
sogenannte lautsprachliche Versprecher 
kennengelernt. Für die Lautsprache gilt: 
Würden nur Wörter, d.h. lexikalische 
Einheiten, von Versprechern betroffen, 
so wäre dies keine starke Evidenz für 

KOGNITIVE LINGUISTIK 

PROBIEREN 
(TASTE) 

Fehler 

GUT (GOOD) 

Fehler 

Abb. 9: Vergebärdler, bei dem nur das Bewe
gungsmerkmal vertauscht wurde (untere Reihe); 
Handform und Ausführungsstelle bleiben erhal
ten. [aus: Poizner u.a., 1990, S.25] 

Abb. 10: Mimische Kennzeichnung einer Ja-Nein-Frage (links) und mimische Markierung eines Relativ
satzes (rechts). 

ein strukturiertes Sprachplanungssy
stem. Daher sind Versprecher wie (10) 
oder wie: 

(11) 

geschlossene Lüste <= geschlossene Liste 

oder der in Abbildung 8 angegebene 
viel aufschlußreicher. Analoges gilt für 
die Analyse von Gebärdensprachen. 
Gebärdensprachen sind die Kommuni
kationssysteme, die sich in Gehörlosen
gemeinschaften herausgebildet haben 
(beispielsweise American Sign Langua
ge; Deutsche Gebärdensprache; Abb. 
9). Man weiß in der Zwischenzeit, daß 
sie linguistisch den Lautsprachen in ih
rer Komplexität und Strukturiertheit 
vergleichbar sind, daß sie wie Lautspra
chen erworben werden und daß es auch 
vergleichbare Sprachstörungsmuster 
gibt [vgl. Poizner u.a., 1990; Rech, 
1990]. Darüberhinaus kennt man auch 
sprachliche Fehlleistungen bei Gebär
den, sogenannte Vergebärdler. Neben 
Vergebärdlern, die gesamte Gebärden 
betreffen, gibt es auch solche, die Be
standteile oder Merkmale von Gebär
den betreffen. Gebärden sind aus drei 
Hauptparametern zusammengesetzt, 
nämlich der Handform, der Ausfüh
rungsstelle und der Bewegung, und die
se können wie Merkmale in den Laut
sprachen auch selektiv von Verspre
chern betroffen sein. Abbildung 9 illu
striert einen Vergebärdler, in dem das 
Bewegungsmerkmal der jeweiligen Ge
bärden vertauscht wurde, der Rest aber 
erhalten blieb. Dies nur als kleinen Hin
weis darauf, daß die Struktur und die 
Verwendung von Gebärdensprachen de
nen der Lautsprachen völlig gleichwer
tig ist. 

Serielle Satzplanung 

Zunächst heißt Satzplanung ja nicht 
mehr und nicht weniger als dies: Ein 
nicht sprachlicher Gedanke will eine 
sprachliche Form finden. Wir haben ge
sehen, daß zur genauen Beschreibung 
der Sprachplanung viele Module benö
tigt werden: die gesamte Theorie der 
Sprachkenntnis, Aspekte der linearen 
Organisation der Sprache, das Lexikon 
und Kontrollmechanismen, die entste
hende Fehlplanungen überprüfen (also 
lexikalische Kontrolle). In Abbildung 
11 ist ein Modell dargestellt, das diesen 
Sprachplanungsprozeß abbildet. Das In
teressante ist, daß die Sprachplanung 
völlig geordnet vonstatten geht, von 
Aspekten der Bedeutung bis hin zu An
weisungen an den Artikulationsappa
rat. Wir nennen die verschiedenen 
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Gedanken /Absichten 

~ .. Wortersetzungensem/Kontaminationen 
(1) (2) 

prädikative Ebene .. Wortvertauschungen 
(3) 

1 .. Antizipationen/Reiterationen (4) (5) 
Wortersetzungenform (6) 

positionale Ebene .. Lautvertauschungen/Stranding , (7) (8) 

lautliche Ebene .. Akkomodation 

~ 
(9) 

Instruktionen an den .. Zungenbrecher 
Artikulationsapparat (10) 

~ 
Äußerung 

Abb. 11: Sprachproduktion im Modell: Das Modell zeigt, auf welcher Ebene wir welche sprachlichen 
Strukturen berechnen; kommt es zu Fehlberechnungen, dann entstehen die entsprechenden Verspre
cher: (1) damit kommst du auf keinen grünen Baum~ Zweig; (2) da muß ich noch ein ernstes Huhn mit 
ihm rupfen; (3) eine Theorie ist eine Grammatik des Wissens~ eine Grammatik ist eine Theorie des Wis
sens; (4) die Franken waren des Lebens und Schreibens nicht mächtig~ Lesens; (5) ich glaube mich 
knutscht ein Knekel~ Ekel; (6) inzwischen hat die Polizei über Taxifunk Kontakt zu dem Versprecherb 
Verbrecher; (7) die hat an jedem Zinger fehn~ die hat an jedem Finger zehn; (8) so einen wie den pfeif 
ich doch in der Rauche~ so einen wie den rauch ich doch in der Pfeife; (9) und das war das Faß, das den 
Tropfen zum Überlaufen brachte~ und das war der Tropfen der das Faß zum Überlaufen brachte; (1 0) 
die Katze tritt die Kreppe krumm~ Treppe. 

Schritte auch Ebenen der Sprachpla
nung, die über diverse Variablen und 
Eigenschaften definiert werden. Mit 
diesem Sprachplanungsmodell unter 
Zugrundelegung der linguistischen 
Theorie können wir dann auch genau 
angeben, auf welchen grammatischen 
Bereich sich der Versprecher bezieht 
und zu welchem Zeitpunkt der Sprach
planung dieser Versprecher passiert ist. 
Letzterer Aspekt ist von besonderem In
teresse und taucht daher in unserer -
übrigens von Jörg Keller entwickelten 
und von Heike Westermann und Ro
land Pfau betreuten - computergestütz
ten Klassifikation der Versprecher 
nicht auf, sondern ist Ergebnis einer er
klärenden Theorie der Sprachplanung. 
Daß Sprachplanung seriell vonstatten 
geht, d.h. daß nicht alles auf einmal 
passieren kann, zeigen die sogenannten 
Akkomodationen: 

(12) 
gave the nipple an infant <= 
gave the infant a nipple (MIT-Korpus) 

(13) 

zwei gemonatete Arbeiten <= 
zwei gearbeitete Monate 

(12) und (13) sind Versprecher in 
zwei Schritten: In (12) werden infant 

und nipple vertauscht, ein klarer Fall ei
ner Wortvertauschung, der aber zu gave 
the [ai] nipple a infant geführt hätte. Tat
sächlich ist aber der bestimmte Artikel 
als fog] und der unbestimmte Artikel 
als an korrekt realisiert worden, d.h. bei
de Artikel sind an ihre neue lautliche 
Umgebung angepaßt worden. (13) ist 
ein Strandingirrtum, der Plural bleibt zu
rück. Es entsteht aber nicht gemonatete 
Arbeite, sondern nach Stranding findet 
eine Akkomodation des Plurals von Ar
beit ganz regulär statt. Erst nachdem die 
Vertauschung bzw. Stranding stattgefun
den hat, werden die so entstehenden For
men gegenüber den grammatischen Be
schränkungen getestet (grammatische 
Kontrolle) und dann noch einmal in eine 
grammatisch wohlgeformte Form umge
arbeitet. 

Korrekturen von Versprechern 

Gelegentlich, nicht immer (auch 
nicht immer öfter!), werden Versprecher 
bemerkt. Es kommt dann zu Korrektu
ren. Die Korrekturen beruhen auf be
wußten Vorgängen, vermutlich jedoch 
bloß zum Teil. Sie sind nämlich nicht 
immer von Erfolg gekrönt und folgen 
demselben Muster wie unbewußt ent
standene Versprecher, etwa wie unsere 
Stohnsteuerkarte, ach nein, Lohnleuer-



karte. (14) ist eine gelungene, wenn 
auch recht mühevolle, Korrektur: 

(14) 

Wenn du mir einen Schmerzartikel, hihi, 

Schmerzartikel ist gut, also wenn du 

mir einen Schmerzartikel-Scherzartikel 

kaufen willst, dann nicht den Schneemann 

oder das Liebesmesser . 

Satzplanung und 
Kognitive Linguistik 

Die Analyse der Sprachproduktion 
anhand von Versprechern zeigt, welche 
Komponenten eine Kognitive Linguistik 
im Prinzip haben muß [Keller/Leunin
ger, 1992]. In ihr müssen eine vollständi
ge Theorie der Sprachkenntnis, eine 
Theorie über Sprachplanungsmuster und 
eine psychologisch plausible Modellvor
stellung vom Aufbau unserer Sprachpla
nung enthalten sein. In the long run 
wird die Kognitive Linguistik, deren Ge
genstand Sprachplanung ist, sich mit 
Vorstellungen über die Organisation der 
neuronalen Prozesse, etwa mit der Theo
rie neuronaler Netze verknüpfen lassen 
müssen. 

Natürlich ist die Sprachproduktion 
nur ein Aspekt des menschlichen Sprach
verhaltens. Eine mindestens so wichtige 
Teiltheorie beschäftigt sich mit Aspek
ten der Sprachwahrnehmung, deren theo
retische Rekonstruktion jedoch im we
sentlichen die Komponenten hat, die für 
die Theorie der Sprachproduktion eben 
angenommen wurden. Die Modellie
rung der Sprach wahrnehmung ist in der 
Vergangenheit viel intensiver betrieben 
worden, daher ist hier der Akzent auf 
die Sprachproduktion gelegt worden. Ne
ben der psycholinguistischen Analyse 
von spontansprachlichen Daten (Verspre
cher, aphasische Fehlleistungen und dia
logische Fähigkeiten dementer Spre
cher) hat unsere Gruppe auch ein 
Sprachwahrnehmungsexperiment durch
geführt, das von der Vereinigung der 
Freunde und Förderer der Universität 
Frankfurt mit einem Forschungsförder
preis unterstützt wurde und über das an 
anderer Stelle berichtet werden soll 
("Sprachverarbeitung in Verb-Zweit
Sprachen"). Im Prinzip dienen uns alle 
Daten als empirische Evidenz für die 
komplexe Vernetzung von Sprachfähig
keit und Sprachverarbeitung. 

Wenn Sie, verehrte Leser, jetzt völlig 
ermattet zur nächsten Frittenbude ge
hen, dann hoffe ich, daß Ihre Bestellung 
auch verstanden wird: 

Eine Tüte Petchup, bitte. Eine Tüte 
Ketchup, bitte. Eine Tüte Pommes mit 
Ketchup, bitte. 
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Perspekti"en linguistischer Forschung 

~ Die Forschung zur Kognitiven Lin
H guistik mit den Schwerpunkten Psy
cholinguistik und Neurolinguistik haben 
Sie in Frankfurt begründet. Was hat Sie 
zu Fragestellungen auf diesen Gebieten 
angeregt? War es allein Ihre Beschäfti
gung mit der Sprachwissenschaft oder 
spielten auch Beobachtungen in Ihrem 
persönlichen Umfeld eine Rolle? 

11IIIIIIII Es fing mit einer Anregung im per
t..I sönlichen Gespräch an: Ich hatte mit 
Neurologen der Universitätsklinik Kon
takt, die mich fragten, ob ich mich in 
der Aphasieforschung auskennen wür
de, also in der Erforschung von zerebral 
bedingten Sprachstörungen. Das hat 
mich dazu angeregt, ein Seminar über 
dieses Thema anzubieten. In dem ersten 
Seminar, das war schon 1978, haben 
sich Neurologen, aber auch Ergothera
peuten, für dieses Thema interessiert. 
Die Psycholinguistik hingegen ergibt 
sich mehr aus meinem theoretischen In-
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Professor Helen Leuninger im Gespräch 

teresse an der Erforschung des Zusam
menhangs zwischen Sprach struktur und 
Sprachverwendung, zunächst rein theo
retisch und dann später auch empirisch. 

~ Gibt es Vorbilder, die Ihre wissen
H schaftliche Laufbahn beeinflußt ha
ben? 

11IIIIIIII Ich habe - wie wahrscheinlich viele 
t..I meiner linguistischen Kollegen - ein 
ganz großes Vorbild, N oam Chomsky. 
Chomsky lehrt und forscht am Massa
chussetts Institute of Technology syste
matische Linguistik, vor allem Syntax. 
Er war Ende der fünfziger Jahre rich
tungsweisend. Als Forscher und Lehrer 
ist er genial und natürlich nicht zu errei
chen. Aber mich hat an seiner Konzep
tion der Bezug von Sprachbeschreibung 

mit Andrea Bockholt 

zu Sprachphilosophie, zu kognitiven 
Aspekten und zu den Neurowissenschaf
ten fasziniert, dazu auch der eigentlich 
unerwartete Bezug zu politischen Fra
gen. Diese theoretische Herangehenswei
se hat für mich Vorbildcharakter. Nicht 
unerwähnt möchte ich meinen Freund 
und Mentor Siegfried Kanngießer (Uni
versität Osnabrück) lassen, der mich ge
lehrt hat, geduldig zu sein und ein we
nig über den Dingen zu stehen, was mir 
lange Zeit recht schwer fiel. 

~ Können Sie ein Beispiel für Choms
H kys Vorgehensweise nennen? 



r. Ausgang der fünfziger Jahre war das 
loIIIIIIIIIIII wissenschaftliche Denken vom Beha
viorismus geprägt: Alles, was wir wis
sen und können, haben wir buchstäblich 
gelernt. Chomsky hat dagegen eine soge
nannte nativistische Position stark ge
macht: Vieles, was wir wissen und kön
nen, ist durch unsere genetische Ausstat
tung festgelegt, eine zumindest damals 
riskante Position. Nicht nur die Erklä
rung universeller Strukturen menschli
cher Sprachen folgt aus dieser Position, 
sondern auch eine radikale intellektuelle 
und politische Einstellung. Letztere 
läuft darauf hinaus, daß die Gesellschaft 
so wenig wie möglich in das Leben ih
rer Bürger eingreifen soll, weil diese auf
grund ihrer Ausstattung schon das Opti
male für eine funktionierende gerechte 
Gesellschaft beitragen. 

~ Welche Akzente in den Bereichen 
U Psycholinguistik und Neurolinguistik 
sind spezifisch für die Frankfurter Uni
versität? 

r. Um auch die Frankfurter Universi
loIIIIIIIIIIII tät einmal zu loben, was ja sehr sel
ten passiert, kann man generell sagen, 
daß die Sprachwissenschaftler einen 
sehr interessanten Ausschnitt aus dem 

Bereich der Kognitiven Linguistik in 
Forschung und Lehre repräsentieren. 
Typisch für Frankfurt ist dieser Zusam
menhang zwischen sehr entfalteten 
Sprachtheorien, grammatiktheoreti
schen Beschreibungen und Neuro- und 
Psycholinguistik. Das gibt es in dieser 
Kombination an keiner anderen Univer
sität. Die Schwerpunkte, die hier vertre
ten werden, von Günter Grewendorf 
und auch von mir, sind die theoretische 
und systematische Linguistik mit den 
Bereichen Phonologie, Morphologie, 

\\. 
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Syntax, Semantik; in der Kognitiven 
Linguistik befasse ich mich hauptsäch
lich mit Versprechern und Sprachwahr
nehmung. In diesem Bereich hat die 
Vereinigung der Freunde und Förderer 
der Universität ein Projekt über die Ver
arbeitung von komplexen syntaktischen 
Strukturen gefördert: "Sprachverarbei
tung in Verb-Zweitsprachen". Es geht 
dabei darum, wie Sätze mit Spuren in 

der aktuellen Sprach wahrnehmung be
rechnet werden. Spuren sind lautlich 
nicht, aber syntaktisch vorhandene Ele
mente in Sätzen. Beispielsweise enthält 
der Fragesatz "Wen hast du gesehen?" 
eine Lücke, das direkte Objekt, die 
dann in der Antwort gefüllt wird. Die
ses Projekt ist abgeschlossen, und die 
Ergebnisse werden demnächst auch pu
bliziert. Im Bereich der Neurolinguistik 
beschäftige ich mich hauptsächlich mit 
Aphasieforschung und neuerdings auch 
mit der Erforschung von sprachlichen 
und kognitiven Störungen bei Alzhei
mer Demenz. 

~ Wie sieht die Beschäftigung mit der 
U Kognitiven Linguistik an anderen 
Hochschulen aus? Wo sind solche Frage
stellungen der Kognitiven Linguistik 
dort angesiedelt - in der Germanistik 
oder in einem eigenständigen Fachbe
reich? 

~ Das ist unterschiedlich. Es gibt in 
loIIIIIIIIIIII der Zwischenzeit an der Universität 
Tübingen einen Studiengang "Kognitive 
Linguistik". Das ist ein eigenständiger 
Studiengang, der nicht in den traditionel
len Philologien angesiedelt ist. Auch an 
der Universität Bielefeld gibt es einen ei
genen Studiengang "Klinische Linguis
tik und Neurolinguistik" außerhalb der 
traditionellen Philologien. In Freiburg 

ist gerade ein Sonderforschungsbereich 
"Neurolinguistik" gegründet worden, 
also auch außerhalb der traditionellen 
Philologien. An anderen Universitäten, 
wie in München und natürlich hier in 
Frankfurt, ist die Kognitive Linguistik 
Bestandteil der germanistischen Linguis
tik. Man würde ja erwarten, daß diese 
Fragestellung in der allgemeinen Sprach
wissenschaft diskutiert wird, aber histo
risch gesehen ist die allgemeine Sprach
wissenschaft ja aus der Indogermanistik 
hervorgegangen, und man kann sich 
sehr schlecht vorstellen, daß Seminare 
über Aphasien im Altindischen, im Sans
krit oder einer ähnlichen Sprache, ange
boten werden. Man weiß dazu einfach 
nichts, obwohl, wie man ja auch aus 
dem Beitrag von Jörg Keller und Trixi 
Rech sieht, die alten Ägypter schon ein 
bißchen was über den Zusammenhang 
zwischen Gehirnverletzungen und 
Sprachstörungen wußten. 

~ Wie kommt es denn, daß man sich 
U erst jetzt wieder verstärkt mit Sprach
störungen auseinandersetzt, wenn es be
reits in der Antike erste Ansätze gegeben 
hat? 

~ Das liegt hauptsächlich an den neu 
loIIIIIIIIIIII entwickelten computergestützten dia
gnostischen Technologien in der Medi
zin, die es in der Zwischenzeit gibt, wie 
z.B. Computertomographie, Positronen
Emmissions- und Kernspin-Tomogra
phie, Brainmapping. Heute hat man viel 
differenziertere Bilder und Informatio
nen über das Gehirn, und zwar nicht nur 
über die Morphologie des Gehirns, son
dern auch über die ganzen Stoffwechsel
prozesse. Daß es seit circa 10 bis 15 Jah
ren in Deutschland wieder vermehrt ko
gnitiv-linguistische Forschung gibt, ist 
wohl auch ein politisches Phänomen. 
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Man muß wissen, daß im Ausgang des 
letzten Jahrhunderts eigentlich die deut
schen Mediziner, Psychologen und auch 
Sprachwissenschaftler führend waren in 
Europa. Es ist in dieser Zeit in Deutsch
land intensiv über Aphasie, aber auch 
über Versprecher geforscht worden, 
ohne daß man über das lebende Gehirn 
die Informationen hatte, die man heute 
bekommen kann. Die Beschäftigung mit 
Aphasien muß vor allem vor dem Hinter
grund des Ersten Weltkrieges gesehen 
werden, in dem es viele Hirnverletzte 
gab. Dann vollzog sich dieser große 
Bruch durch den Nationalsozialismus 
und den damit einhergehenden ethi
schen Mißbrauch in der Medizin, im spe
ziellen der Psychiatrie. Die Forschung 
erlahmte, lag brach, viele Forscher sind 
ausgewandert, und erst allmählich 
knüpft die Forschung hier wieder an. 

~ Psycholinguistik, dazu gehört die 
U Versprecheranalyse und neuerdings 
auch die Untersuchung von" Vergebärd
lern H. Versprecher sind natürliche Da
ten des alltäglichen Sprachgebrauchs, 
die uns oft zum Schmunzeln anregen. 
Paart sich Ihr Forschungsinteresse da 
mit Ihrer Sensibilität für Sprachwitz? 

~ Ja, ich glaube schon. Ich habe ein
L.1IIIIIII fach irgendwann einmal angefangen, 
Versprecher aufzuschreiben, die beson
ders komisch sind, vielleicht, weil ich 
ein bißchen Sprachwitz habe. Allerdings 
vertrete ich auch die Auffassung, daß 
man in der Lehre den besten Zugang zu 
den ganzen formalen Aspekten der Lin-
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guistik findet, wenn man natürliche Be
lege hat und nicht - was die Linguisten 
für ihr Leben gern tun - Beispielsätze 
konstruiert, die kein Mensch mehr ver
steht, die langweilig sind und die nur 
zur Illustration bestimmter linguisti
scher Konzepte dienen. Versprecher 
sind eben häufig besonders lustig und 
machen den Zugang auch zu ganz forma
len Theorien viel leichter, weil sie alltäg
lichem Sprechen entstammen. 

~ Wenn Sie sich so intensiv mit Ver
U sprechern auseinandersetzen, sind 
Sie doch sicher ständig auf der Suche 
nach neuem Material. Haben Sie immer 
ein Notizbuch zur Hand, um allzeit für 
neue Versprecher gewappnet zu sein? 

~ Ja. Es bleibt einem nichts anderes 
L.1IIIIIII übrig. Man muß ja aufpassen, daß 
man nicht nur die Versprecher auf
schreibt oder nachträglich aufschreibt, 
die man sich gut merken kann. Man 
muß darauf achten, daß man eine eini
germaßen repräsentative Auswahl be
kommt. Deshalb habe ich immer mein 
Büchelchen dabei. Übrigens kann man 
vielleicht hier bemerken: Man darf den 
Leuten, die sich versprochen haben, das 
nicht sagen. Sehr viele sind ungemein pi
kiert darüber, wenn man ihnen sagt: 
"Du hast Dich versprochen." Es ist fast 
so, als sagte man: "Du hast Dich dane
benbenommen. " 

~ Zu Versprechern fällt uns gemeinhin 
U Freud ein. Trägt die linguistische 
Versprecheranalyse zur EntmystiJizie
rung Freuds bei? 

~ Die Frage ist schwer zu beantwor
L.1IIIIIII ten. Man muß einfach auch hier eine 
kleine historische Bemerkung machen. 
Die ersten Versprecheranalysen nach 
den Überlegungen, die Aristoteles und 
Goethe schon angestellt haben, stam
men eben auch aus dem Ausgang des 
letzten Jahrhunderts. Dann kam die 
Freudsche "Psychopathologie des All
tagslebens", und danach lag auch dieser 
Forschungsbereich brach. Versprecher 
wirklich erklären kann man nur, wenn 
man diese komplexe psychoanalytische 
Theorie hat. Ich glaube schon, daß 
Freud heute auf der Seite der Linguisten 
wäre. Er würde nämlich viele der Model
le und Überlegungen für sehr interessant 
halten, zum Beispiel die heute gängige 
V orstellung, daß unser sprachliches Wis
sen wie in einem Netzwerk repräsentiert 
ist und aktiviert wird. Das kommt 
Freuds Vorstellung eigentlich ziemlich 
nahe. Insofern kann man eine Verspre
cherforschung heute betreiben, die 

Freud entmystifiziert. Allerdings' dann 
sehr zum Leidwesen der Analytiker. 

~ In der Neurolinguistik gibt es im Be
U reich der Diagnose und Therapie 
von Aphasien Ansätze von Zusammenar
beit zwischen Medizinern und Sprachwis
senschaftlern. Welche beruflichen Per
spektiven haben hier die Sprachwissen
schaftler? 

~ Es gibt seit ein paar Jahren tatsäch
L.1IIIIIIIlich das Berufsbild eines Klinischen 
Linguisten. Es ist etwa vergleichbar 
dem Klinischen Psychologen, was ja 
auch noch nicht ein so altes Berufsbild 
ist. Entstanden ist das Berufsfeld aus 
dem Bedürfnis der Kliniken nach einer 
sehr genauen, auf einer differentiellen 
Diagnose aufbauenden Aphasietherapie. 
Logopäden bekommen keine vergleich-

bar intensive Ausbildung im Bereich der 
Aphasietherapie, sondern eine sehr gute 
generelle Ausbildung, die alle Formen 
von Stimm-, Sprach und Sprechstörun
gen umfaßt. Wenn man sich so umguckt 
in der Bundesrepublik, ist in vielen wich
tigen Rehabilitationskliniken minde
stens ein Klinischer Linguist tätig. Es 
gibt in der Zwischenzeit auch den Bun
desverband "Klinische Linguistik", der 
die Interessen der Klinischen Linguistik 
vor allem gegenüber den Kassen ver
tritt. In besonderem Maße führen aber 
auch demographische Überlegungen da
zu, diesen Beruf weiter zu fördern und 
die Ausbildungmöglichkeiten zu verbes
sern; denn die Menschen werden immer 



älter, und die Chancen, eine neurologi
sche Schädigung zu bekommen - sei es 
nun eine Demenz oder eine Aphasie -
werden damit auch größer. 

~ Aber es gibt ja den Beruf des Logopä
U den. Warum überlassen die Akademi
ker den Logopäden nicht die Sprachthe
rapie ? 

r. Hier gibt es eine etwas bösartige und 
~ eine strategische Antwort. Ich wähle 
die strategische. Wir überlassen den Lo
gopäden die Aphasietherapie gerne. Sie 
wollen sie nur nicht. Sie müssen mal 
gucken, wieviele Logopäden es zum Bei
spiel in Frankfurt gibt und wie viele von 
diesen Logopäden Aphasiker therapie
ren. Meistens therapieren sie diese Stö
rung eher ungern. Es ist eine sehr 
schwierige, sehr aufwendige Therapie. 
Es ist buchstäblich auch die extreme the
rapeutische Unterversorgung von Apha
sikern, die dazu geführt hat, noch eine 
weitere Berufssparte aufzumachen, die 
sich auf zentral bedingte Sprachstörun
gen konzentriert. Das ist der Grund. 
Wenn jemand von uns hier im Frankfur
ter Raum eine Aphasie bekommt, hat er 
keine Chance, ambulant versorgt zu wer
den. Keine. Wir nehmen den Logopäden 
also nichts weg. Die Klinische Lingui
stik als neues Berufsfeld ist eine Not
wendigkeit. 

~ Wie groß ist das Interesse der Studie
Urenden an der Kognitiven Lingui
stik? Wieviele Studenten und Studentin
nen, Doktoranden und Doktorandinnen 
betreuen Sie derzeit? 

r. Das ist natürlich immer schwer zu 
~ schätzen. Alle Doktoranden, die ich 
habe, arbeiten empirisch in diesem Be
reich. Auch alle Magisterarbeiten, die 
bei mir in den letzten Jahren geschrie
ben worden sind, beschäftigen sich em
pirisch mit Versprecherforschung, mit 
Sprachwahrnehmungsforschung, mit 
Spracherwerbsaspekten oder mit Neuro
linguistik. Diese empirischen Arbeiten 
entstehen mit sehr großem Engagement. 
Die Studentinnen und Studenten versu
chen während der Praktika, die sie auch 
machen müssen, an Kliniken zu kom
men und dort Daten zu erheben. Das In
teresse der Studierenden ist sehr groß. 
Es wollen nicht alle Klinische Lingui-
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sten werden, aber es suchen alle, die 
dies studieren, nach dieser Einbettung 
der formalen Kalküle in den großen Zu
sammenhang Gehirn, Sprachwissen, 
Sprachverwendung. 

~ Ich mächte noch einmal auf die Ver
H sprecher zurückkommen. Haben Sie 
einen "Lieblingsversprecher" ? 

r. Einen liebe ich besonders, weil ich 
~ mir, als ich ihn im Fernsehen bei den 
Tagesthemen gehört habe, spontan über
legt habe, ob ich da finanziell nicht hilf
reich sein könnte: "Die Neuverschul
dung des Bundes soll 39 DM nicht über
steigen." flI 
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Bis zu den alten Ägyptern reichen 
die Wurzeln der Neurolinguistik 
zurück; schon damals kannte 

man nämlich aller Wahrscheinlichkeit 
nach den Zusammenhang zwischen 
Himschädigungen und Sprachverhalten 
(Abb. la) [vgl. Critchley, 1975]. Dieses 
frühe Wissen ging im Laufe der Jahrhun
derte allerdings verloren und mußte wie
derentdeckt werden. Erst Ende des 19. 
und zu Beginn des 20. Jahrhunderts wur
den die Fragen zur Beziehung zwischen 
hirnorganischen Störungen und Sprach
störungen wieder erforscht. Daher ver
binden wir heute die Entdeckung spezifi
scher Sprachstörungen (sogenannte 
Aphasien) mit Namen wie Broca und 
Wernicke und nicht mit dem des Ägyp
ters Imhotep (Abb. 1 b) und die Entdek
kung des hirnorganisch bedingten geisti
gen Abbaus (sogenannte Demenz) mit 
Namen wie Alzheimer und Pick, aber 
nicht mit dem des Ptahhotep oder z.B. 
dem des Römers Juvenal [vgl. Wett
stein, 1991]. 

Wie allgemein in der Medizin, so wa
ren es auch in der Neurologie bzw. spä
ter in der Neurolinguistik insbesondere 
die Ausfälle und Störungen bestimmter 
Fähigkeiten, die Aufschluß über die Orga
nisation und Funktion des gesunden Ge
hirns gaben und damit den Boden bereite
ten für eine starke Theorie spezifisch 
menschlicher kognitiver Leistungen. Wie 
könnte man ohne eine leistungsstarke 
Theorie sonst wohl zwischen gesunder 
und gestörter Sprache in den folgenden 
Äußerungen unterscheiden? 

(1) 

un in dem Moment bin ich bis in die 

Stubb rein bringt se mich 

[vgl. Pluschinski, 1991] 

(2 ) 

literweise schüttet die das über sich 

zu kippen 

[aus dem Frankfurter Versprecher Korpus] 

Auch in den nächsten Beispielen 
wird es nicht leichter: 

(3 ) 

B: Ei, Frau L., wie gehts dann, Sie se

hen aber gar net gut aus. Ich nehm 

heut von dem Gouda, der is doch im 

Angebot. 

L: Na ja, I 
B: Also wissese der Käs, der schmeckt 

ja so gut, aber der is mir normaler

weis zu teuer. Gestern hat noch mei 

Mann , es war I na wartese ma, des 

war ja net gestern I Ja, des kann 

ruhig e bissi mehr sein. Ern, ach em, 

ja wie gehts Ihne dann Frau L.? 

Abb. 2: Die weißen Flecken auf der Gehirnrinde markieren Areale, die am Sprechen und Verstehen betei
ligt zu sein scheinen. Seit dem letzten Jahrhundert sind die sprachverarbeitenden "Broca"- und "Wernik
ke"-Areale bekannt. [© Discover Publications, New York aus: Geo Wissen Kommunikation] 

Abb. 1a: Papyrus Ebers. Der Deutsche Georg 
Ebers (1837-1889) und der Engländer Edwin 
Smith (1865-1935) kauften die nach ihnen benann
ten Papyri, die sich als die frühesten bekannten 
medizinischen Aufzeichnungen herausstellten. In 
ihnen wird nach Critchley [1970:S.55] u.a. der Be
zug zwischen Hirnläsion und Sprachstörung her
gestellt. 

L: Na ja ich hab ziemlich viel Arbeit. 

B: Ja mein Mann schafft auch soo viel, 

aber ich hab auch net wenisch zu 

tun. Also gestern hat grad mein Mann 

ge sacht I Naa, wie gesacht, des war 

ja net gestern, da hat ich ja die 

Wäsch, während mein Mann sich faul 

aufm Balkon / Also er sacht immer, 

er hät t viel Arbeit. 

(4) 

I: Und kriegen Sie manchmal Besuch von 

Ihren Kindern? 

P: Ich krieg da manchmal weder noch in 

B. wenns mal ab und zu. Ne Zeitlang 

wars überhaupt nicht und früher wars 

ganz anders in B.. wir habn doch im

mer gelebt in B .. 

I: Wo I Wohnen Ihre Kinder immer noch 

in B.? 

P: Die kommen immer noch in B. seit I 
ja ein Teil ist noch immer wieder 

da. Das war jetz sehr schön bei uns 

dabei.. wir waren ja Kinder. Ich war 

ja selbst ein Kind in B.. von Anfang 

an ein Kind. 

I: Ja. 

P: Das haben wir sehr schön gehabt. Mit 

Schule und alles war schön für uns. 

War alles dabei.. gute Menschen. 

Die Äußerungen (2) und (3) stam
men von gesunden Sprechern, (1) von ei
nem aphasischen und (4) von einem de-
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menten Sprecher. Man erkennt un
schwer, daß auch gesunde Personen 
manchmal seltsame Dinge von sich ge
ben, z.B. hatte die Sprecherin in (2) ei
gentlich die Absicht, scheint zu kippen 
oder schütten zu sagen. Demnach ist 
auch das gesunde Sprachsystem nicht ge
gen Fehler gefeit; das ist Gegenstand 
der Psycholinguistik [vgl. Beitrag von 
Helen Leuninger, Seite 30]. 

Daher dürfen wir bei der neurolingui
stischen Analyse nur solche Daten als 
pathologisch bedingt werten, die über 
das 'gesunde' Maß der Fehler nicht-ge
störter Sprecher hinausgehen. Aus Bei
spiel (1) oder aus dem Sprachplanungs
fehler die kommen immer noch in B. seit 
/ ja ein Teil ist noch immer wieder da in 
(4) allein läßt sich somit nicht auf das 
Vorliegen einer Aphasie bzw. Demenz 
schließen. Erst die neurolingui
stische und medizinische Diagnose kann 
dies klären. 

Aphasie: Fokale Störung 

Aphasien entstehen meist nach ei
nem Schlaganfall durch eine lokale Sau
erstoffunterversorgung in einem der 
Sprachzentren (Abb. 2). Sie werden da
her als 'fokale', als herdförmige Störun
gen bezeichnet. Aufgrund der unter
schiedlichen Lokalisation solcher Läsio
nen (Schädigungen) unterscheidet man 
zwischen verschiedenen Aphasiefor
men. Bei einer Broca-Aphasie beispiels
weise liegt eine fokale Schädigung im 
Bereich der prärolandischen Furche im 
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Abb. 1 b: Imhotep. Der 
altägyptische Arzt Im
hotep wurde im Laufe 

der Jahrhunderte zu ei
nem Halbgott stilisiert. 

Stirnhirn vor (Abb. 3a und 3b, s.S. 46); 
bei einer Wernicke-Aphasie dagegen 
eine Läsion im posttemporalen Bereich 
im Schläfenhirn. Ist die Verbindung, der 
Fasciculus arcuatus, zwischen beiden Re
gionen unterbrochen, resultiert daraus 
eine Leitungsaphasie, bei der es dem Pa
tienten nicht mehr gelingt, Gehörtes nach
zusprechen. Von einer globalen Aphasie 
spricht man, wenn große Teile der sprach
dominanten Hemisphäre, also sowohl 
das Broca- als auch das Wernicke-Areal 
in Mitleidenschaft gezogen wurden 
(Abb. 3c). Globale Aphasiker haben 
meist nurmehr eine rudimentäre Sprach-

fähigkeit; oft verfügen sie nur noch über 
einige Laute und Sprach automatismen. 

Um eine Aphasie zu diagnostizieren, 
werden sprachliche Fähigkeiten in ver
schiedenen Modalitäten, d.h. die Leistun
gen in der Spontansprache, beim Benen
nen, Nachsprechen, Schreiben, Lesen 
etc. untersucht. Broca-Aphasiker zeigen 
dabei ein anderes Sprachverhalten als 
Wernicke-Aphasiker, wie wir in Abbil
dung 4 und 5 sehen. Mit anderen Worten 
hängen offenbar die Unterschiede der 
sprachlichen Leistungen mit den Unter
schieden der Läsionsorte zusammen. 
Die Annahme dabei ist, daß bei Apha
sien immer eine supramodale Störung 
vorliegt, d.h. alle Modalitäten der Spra
che betroffen sind, das aber mit individu
ell unterschiedlicher Ausprägung. 

Demenz: Diffuse Störung 

Im Unterschied zu fokalen Störun
gen sind diffuse Schädigungen nicht auf 
einen kleinen Bereich des Gehirns be
schränkt. Eine solche diffuse Schädi
gung kann verschiedene Ursachen ha
ben; manchmal ist es eine Vielzahl klei
ner Hirninfarkte, die zu einer 'Multiplen 
Infarkt Demenz' (MID) führen können, 
noch häufiger jedoch sind es patholo
gische strukturelle Veränderungen, die 
die neuroanatomische Ursache einer Alz
heimer Demenz sein können (Abb. 6) 
[vgl. auch BraaklBraak, 1989]. Auch 
übermäßiger Alkoholgenuß kann zum 
Absterben von Nervenzellen und damit 
zu schweren kognitiven Störungen, z.B. 
zur Korsakow Demenz, führen. 

Unter 'Demenz' versteht man im all
gemeinen eine globale, fortschreitende, 
irreversible Reduktion von höheren 



Himleistungen. Daneben gibt es auch ei
nige begrenzt reversible Demenzfor
men, nämlich solche, die z.B. durch De
pressionen oder durch Medikamente aus
gelöst werden können. 

Leits ymptome der Alzheimer De
menz sind fortschreitende Gedächtnisstö
rungen, Orientierungslosigkeit und zu
nehmende Verwahrlosung, aber auch Di
stanzlosigkeit und Wahnideen. Sprach
lich schlagen sich dementielle Prozesse 
vor allem in Wortfindungsstörungen und 
in kommunikativ-pragmatischen Defizi
ten nieder. Wie man aus den Beispielen 
(3) und (4) entnehmen kann, ist der Un
terschied zwischen normalem und ge
störtem Sprachverhalten auch hier nicht 
unbedingt offensichtlich. 

Deutlich wird an (4) im Vergleich zu 
den Beispielen in Abbildung 4 und 5 zu
nächst: Die sprachlichen Leistungen 
von Dementen sind im Gegensatz zu 
den Leistungen von Aphasikem hinsicht
lieh der Grammatik weitgehend intakt, 
während die Leistungen der Aphasiker 
im Gegensatz zu denen von Dementen 
hinsichtlich der kommunikativen Ange
messenheit intakt sind. 

Um die Beeinträchtigungen auf der 
kommunikativen Ebene zu identifizie
ren, ist es mithin nötig, eine geeignete 
Charakterisierung der Eigenschaften die
ser Ebene anhand des Gesprächsverhal
tens (im Diskurs) von Sprachgesunden 
zu entwickeln. Erst damit läßt sich dann 
das mögliche Abweichen im Diskursver
halten von Dementen systematisch erfas
sen. 

Diagnose und Therapie 

Die Ergebnisse der Psycho- und Neu
rolinguistik finden ihre praktische U m
setzung in der Klinischen Linguistik. 
Während ein Neurologe z.B . durch eine 
computertomographische oder positro
nen -emmissionstomographische Unter
suchung eine Läsion im Bereich der 
Sprachregion feststellt, die den Verdacht 
einer Aphasie nahelegt, so besteht die 
Aufgabe des Klinischen Linguisten in 
der Diagnose einer Aphasie. Sie wird im 
deutschsprachigen Raum vor allem mit
tels des Aachener Aphasietests (AAT) , 
der Sprachproduktion und Sprachver
ständnis in verschiedenen Modalitäten 
prüft, erstellt. 

Da die Durchführung dieses Tests 
längere Zeit beansprucht, hat es sich in 
der Praxis als sinnvoll erwiesen, vor 
dem AAT weitere, sogenannte Scree
ningverfahren einzusetzen, die eine 
schnelle Unterscheidung zwischen apha
sischen und nicht -aphasischen Patienten 
erlauben. Dies kann z.B. durch eine Aus-
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Abb.7: Schriftprobe: 
Die Schriftprobe ist 
ein in Bad Schwal
bach entwickeltes 
Screeningverfahren 
(vgl. Wiegand/Eckoldl 
Lünser, 1991). Dabei 
werden die Patienten 
aufgefordert, einen be
liebigen Satz aufzu
schreiben, der vom Kli
nischen Linguisten 
nach linguistischen 
Kriterien ausgewertet 
wird. Damit lassen 
sich aphasische von 
nicht-aphasischen Stö
rungen unterscheiden. 
Im Bild sind von oben 
nach unten die Sätze 
eines Wernicke-, eines 
Broca- und eines wei
teren Wernicke-Aphasi
kers dargestellt. 
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Abb. 3: Diese Abbildungen wurden mit Hilfe der 
sogenannten Positronen-Emissions-Tomogra
phie (PET) erstellt. Dabei wird dem Patienten zu
nächst eine geringe Menge radioaktiv markierter 
Glukose- oder Kochsalzlösung injiziert. Die Gluko
se, der Hauptenergielieferant des Gehirnstoff
wechsels, wird über den Blutstrom und durch die 
Blut-Hirn-Schranke dorthin transportiert, wo 
durch die Hirnaktivität ein erhöhter Energiebedarf 
besteht. Der Ort und die Menge der beim Zerfall 
der kurzlebigen Isotope frei werdenden y-Strah
lung läßt sich mittels Detektoren messen. Sie re
flektiert daher den Ort und die Stärke des Gehirn
stoffwechsels. Ein Computer wandelt diese Daten 
schließlich in ein Bild um. Zur Untersuchung der 
Hirndurchblutung wird eine Kochsalzlösung mit 
radioaktiv markiertem Wasser 15(H20) verwendet. 
Damit erhält man quasi eine Karte der intakten 
resp. gestörten Blutversorgung im Gehirn. Die je
weils übereinanderliegenden Bilder entsprechen 
einer bestimmten Schicht der Hirnrinde, nebenein
anderliegende Bilder stammen von unterschiedli
chen Schichten. Je dunkler die Farben, umso 
schlechter der Glukosestoffwechsel (CMRGI) 
bzw. umso schlechter die Durchblutung (CBF). 
[© W.-D.Heiss/G.R.Fink; Max-Planck-Institut für 
neurologische Forschung, Köln] 

wahl von Untertests aus dem AAT ge
schehen oder ein unabhängiges Verfah
ren sein, wie die in Bad Schwalbachl 
Taunus entwickelte Schriftprobe (Abb. 
7). Offenbar ist die Schriftsprache als se
kundäres Ausdrucksmittel besonders an
fällig für sprachliche Störungen und un
terliegt auch weitgehend den gleichen 
Regularitäten wie die gesprochene Spra
che. Damit lassen sich z.B. rein artikula
torische von aphasischen Störungen un
terscheiden; ist erstere eine Sprechstö
rung, so ist letztere eine Sprachstörung. 

Gehörlose Aphasiker 

Besonders deutlich wird diese Unter
scheidung in der Gebärdensprache Ge
hörloser. Die linguistische Erforschung 
von Gebärdensprachen hat gezeigt, daß 
es sich dabei um den Lautsprachen ver
gleichbare natürliche Sprachen handelt. 
Zum einen sind Gebärdenäußerungen 
grammatisch strukturierte Gebilde, d.h. 
auch sie unterliegen Wohlgeformtheits
bedingungen. Zum anderen werden Ge
bärdensprachen hinsichtlich der Er
werbsphasen und der auftretenden Feh
lertypen wie Lautsprachen erworben. 
Des weiteren kommt es bei der Verwen
dung von Gebärdensprache ebenfalls zu 
typischen Sprachproduktionsfehlern, 
also zu Versprechern bzw. 'Vergebärd
lern' [v gl. Beitrag von Helen Leuninger, 
Seite 30]. Und schließlich zeigt eine Per
son, die die Gebärdensprache als Mutter
sprache erworben hat und einen Schlag
anfall in der Sprachregion erleidet, alle 
Merkmale einer Aphasie. So handelt es 
sich bei der Gebärde in Abbildung 8 und 
dem folgenden Beispiel (5) /teremoni
kenl (anstatt Zeremoniell) eines Wernik-
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Abb. 3a: Das Bild 
zeigt den Glukosestoff
wechsel (obere Bildrei
he) bzw. die Durchblu
tung (untere Bildreihe) 
im Wachzustand bei ei
ner Patientin mit 
Broca-Aphasie. 

Abb. 3b: Das Bild 
zeigt den Glukosestoff
wechsel derselben Pa
tientin im Ruhezu
stand (oben) bzw. 
beim Sprechen (un
ten). In beiden Abbil
dungen wird deutlich, 
daß sowohl der Stoff
wechsel (3a oben und 
3b) als auch die Durch
blutung (3a unten) im 
frontalen Bereich, im 
Broca-Areal und im In
sei kortex stark 
reduziert ist. 

Abb. 3c: Es wird er
sichtlich, daß der Glu
kosestoffwechsel bei 
einer globalen Apha
sie in der gesamten 
linken Hemisphäre so
wohl im Ruhezustand 
als auch beim Spre
chen stark ver
mindert ist. 



ke-Aphasikers jeweils um phonolo
gische Neologismen, d.h. um prinzipiell 
mögliche, aber in der Sprache nicht vor
kommende Wort- bzw. Gebärden-Bil
dungen. 

Sowohl die Systematik der Fehler in 
den Gebärden von gehörlosen Aphasi
kern als auch die Diskrepanz zwischen 
ihren erhaltenen motorischen Möglich
keiten und den tatsächlich gebärden
sprachlich nutzbaren Leistungen spre
chen dafür, daß Gehörlose mit einer Lä
sion in der Sprachregion in der Tat eine 
spezifische Sprachstörung und nicht 
eine allgemeine motorische Störung er
leiden. 

Sprachliches Diagnoseverfahren 

Sollte sich also durch die eingesetz
ten Screeningverfahren der Verdacht auf 
eine Aphasie erhärten, so wird der voll
ständige AAT durchgeführt, um zwi
schen verschiedenen Aphasietypen zu 
differenzieren und ein personenspezifi
sches Leistungsprofil zu erhalten. Ob
wohl der AAT nur zur Diskriminierung 
zwischen Aphasien entwickelt wurde, 
wird er manchmal auch zur Erstellung 
eines Sprachleistungsprofils bei Demen
ten eingesetzt. Dieses Vorgehen findet 
man häufig dann, wenn Aphasien nur 
über die sprachliche Symptomatik bzw. 
sprachliche Minderleistung charakteri
siert werden und nicht durch das Zusam
mentreffen von fokaler Schädigung und 
einer dadurch bedingten Sprachstörung. 

Unseres Erachtens ist sowohl aus em
pirischen als auch aus theoretischen 
Gründen nur das letztgenannte Verständ
nis sinnvoll: Empirisch finden wir bei 
Dementen kaum Störungen auf der Ebe
ne der Grammatik, d.h. die Phonologie, 
Morphologie und Syntax sind weitge
hend intakt. Nun werden zwar Störun
gen in diesen Komponenten durch den 
AAT aufgedeckt, die unter Demenz zu 
beobachtenden typischen Abweichun
gen auf der Diskursebene vom AAT je
doch gerade nicht differenziert erfaßt. 

Auch aus theoretischer Sicht ist der 
AAT kein geeignetes Verfahren zur 
Sprachdiagnose bei Demenz. Geht man 
nämlich von einer modularen Organisa
tion des Geistes aus, wie es das Zusam
menfallen einer bestimmten fokalen Lä
sion mit einer bestimmten Aphasie nahe
legt, ist bei Sprachstörungen, die mit dif
fusen Läsionen einhergehen, schon me
thodisch keine eindeutige Zuordnung 
der sprachlichen und kognitiven Leistun
gen zu den hier diffus verteilten hirnor
ganischen Störungen möglich. Und 
wenn man zudem annimmt, daß Ge
dächtnis- und Aufmerksamkeitsstörun-
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Abb.6: PET-Aufnahmen vom Gehirn eines Patienten mit Alzheimer Demenz: 
Diese PET-Aufnahme des Glukosestoffwechsels stammt von einem dementen 
Patienten. Sie zeigt die beidseitige Reduktion des Gehirnstoffwechsels in 
Ruhe (oben) und bei Stimulation (unten) und zwar im frontalen (linkes Bild), im 
parieto-temporalen (mittleres Bild) und im occipitalen Bereich (rechtes Bild). 
Ein Vergleich mit den PET-Aufnahmen von Aphasikern oben [vgl. auch Hillert, 
1989] macht die globale Zerstörung deutlich. [© W.-D.Heissl G.R.Fink; Max
Planck-Institut für neurologische Forschung, Köln] 

gen typischerweise immer vorhanden 
sind, dann können wir die sprachlichen 
Leistungen von Dementen nicht einmal 
mehr bestimmten sprachsystematischen 
Störungsursachen zuordnen, da die ver
schiedenen kognitiven (Minder-)Aktivi
täten interferieren (Abb. 9). 

nutzen auch wir verschiedene solcher 
Tests. Es ist dabei allerdings notwendig, 
die für Demenz typischen Gedächtnis
und Aufmerksamkeitsstörungen zu be
rücksichtigen und von einer spezifi
schen Fragestellung auszugehen. So 
überprüfen wir beispielsweise die Aus
nutzung der psycholinguistischen Strate
gie, bei der Benennung von dargebote
nen Bildern den Begriff zu wählen, der 

Das bedeutet natürlich nicht, daß 
Tests zur Sprachleistung bei Demenz ge
nerell ungeeignet wären. Im Gegenteil 

Unflektierte Gebärde 

MONAT 
(MONTH) 

Richtig flektierte Form 

MONAT[gereihter Plural] 

'Monat für Monat' 

ZEITUNGSSPAL TEl reihenweise extern angeordnet] 

Abb.8: Neologismen in der Gebärdensprache 

Neologismus von Paul D. 

*MONATl erfunden] 

.ZEITUNGSSPAL TElerfundenJ 
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sprachliches 
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Abb.9: Informationsfluß in einem hierarchisch mo
dularen Modell. Bei einer Aphasie (A) liegen andere 
Störungen vor als bei einer Demenz (D). Würde De
menz als eine Form der Aphasie aufgefaßt, könnten 
wir kaum mehr zwischen Aphasikern, Dementen 
und Aphasikern mit Demenz unterscheiden. Wenn 
eine Störung in der Grammatikkomponente vor
liegt, so werden die pragmatischen Leistungen da
durch kaum beeinträchtigt. Der defizitäre Output 
der Grammatikkomponente kann durch die pragma
tischen Fähigkeiten teilweise kompensiert werden. 

das Objekt eindeutig bezeichnet. Ist nur 
ein einzelnes Objekt abgebildet (z.B. ein 
Sperling), reicht dafür der Oberbegriff 
(Vogel), ist das Objekt aus einer Anzahl 
verwandter Objekte (z.B. Eule und Sper
ling) zu benennen, so wird von Gesun
den gewöhnlich eine genauere Bezeich
nung gewählt (eben Eule oder Sperling). 
Erste Ergebnisse zeigen, daß sowohl 
Aphasiker als auch Demente diese Stra
tegie nutzen können. 

Diskursbewertung als 
sprachliches Diagnoseverfahren 

Der klinischen Diagnose einer De
menz gehen gewöhnlich nur die Beob
achtungen der Angehörigen voraus. Das 
bedeutet, daß die Demenz zum Zeit
punkt der Konsultation eines Arztes in 
der Regel schon in einem fortgeschritte
nen Stadium ist. Durch umfangreiche 
technische und biochemische Untersu
chungen kann der Neurologe dann zwar 
einzelne Demenzformen feststellen, so 
z.B. MID mittels CT-Untersuchungen. 
Die häufigste Demenzform allerdings, 
die Alzheimersche Demenz, kann bisher 
nur durch eine sogenannte 'Ausschluß
diagnose' , d.h. durch Ausschluß aller an
deren möglichen Demenzursachen, dia
gnostiziert werden. Der Umstand der 
zum Teil unsicheren und relativ späten 
Diagnose hat vor allem für den Patien
ten, aber auch für die Forschung negati-
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Liegt eine Störung in der Pragmatik vor, so können 
daraus Äußerungen resultieren, die oberflächlich 
betrachtet denen ähneln, die bei einer grammati
schen Störung vorliegen. Methodisch muß zwi
schen den bei den Fällen unterschieden werden, 
weil sich daraus unterschiedliche Störungsbilder 
ergeben. Das im Vergleich zur Sprachproduktion 
bessere (Sprach-) Verständnis ergibt sich aus der 
Möglichkeit, den Sinngehalt aus verschiedenen In
formationsquellen (u.a. pragmatische, grammati
sche, Weltwissen) abzuleiten. 

ve Auswirkungen. Gerade weil es der
zeit noch keine effektiven Mittel gibt, 
den Zerfallsprozeß bei Alzheimer De
menz zu verzögern oder gar aufzuhal
ten, ist die möglichst genaue Kenntnis 
des Krankheitsverlaufs schon im Früh
stadium erwünscht, um genetische, um
weltbedingte und individuelle Zusam
menhänge aufzuklären. 

Die Neurolinguistik kann hier inso
fern zur Frühdiagnose beitragen, als 
sich hirnorganische Störungen auf die 
Sprache auswirken können. Wir haben 
dazu den normalen Diskurs unter sechs 
Gesichtspunkten betrachtet: Gesprächs
aufbau, Gesprächsteilnahme, Ge
sprächsfluß, Kohärenz, also der thema
tische und formelle Zusammenhang, 
Antwortverhalten und Selbstkorrektu
ren bzw. Erweiterungen, die sogenann
ten 'Repairs' . Ausgestattet mit einem 
solchen Instrumentarium, erscheint es 
uns möglich, zwischen gesundem und 
dementem Kommunikationsverhalten 
zu differenzieren. Um die unkompli
zierte Anwendbarkeit der Diskursanaly
se zu gewährleisten, haben wir einen 
Fragenkatalog erstellt (vgl. Abb. 11). 
Idealerweise kann dieser Katalog als 
kostengünstiges Screeningverfahren 
problemlos von jedem Nicht-Linguis
ten ausgefüllt werden. Derzeit untersu
chen wir mittels dieses Analyseverfah
rens, wie genau wir damit zwischen De
menten und Gesunden differenzieren 

können. Im fortgeschrittenen Stadium 
der Krankheit sind die bisherigen Er
gebnisse vielversprechend; ob das Ver
fahren sich zur Frühdiagnose eignet, ist 
noch offen. 

Wie bereits erwähnt, ist Alzheimer 
Demenz nicht heilbar. Auch die zu ei
ner Aphasie führenden hirnorganischen 
Läsionen sind nicht reversibel, doch ist 
bei Aphasie, bedingt durch die fokale 
Natur der Läsion, unter Umständen 
eine funktionale und vielleicht sogar 
strukturelle Reorganisation der betroffe
nen Regionen zu erkennen. Das erklärt 
die manchmal zu beobachtende sponta
ne Besserung (Restitution) der Sprache 
dieser Patienten. Aus medizinischer 
Sicht ist mit der Verabreichung von 
blutverdünnenden Mitteln wie Heparin 
die Behandlung von Aphasien meist ab
geschlossen. Den Klinischen Linguis
ten kommt die Aufgabe zu, neben der 
Diagnose auch eine gezielte sprachli
che Rehabilitationsarbeit zu leisten. Da
durch lassen sich sowohl die spontane 
Restitution als auch 'Restaphasien' po
sitiv beeinflussen. 

Da bei Aphasien gewöhnlich nicht 
allein die Sprachfähigkeit betroffen ist, 
sondern auch halbseitige Lähmungen, 
Apraxien, Sprechstörungen, Agnosien 
oder andere sensumotorische Störungen 
auftreten können, die das psychische Be
finden und physische Handeln der Pa
tienten zusätzlich belasten, muß der Kli
nische Linguist auch Kenntnisse haben, 
die über den engeren Rahmen der Neuro
linguistik hinausgehen. Schließlich muß 
er ja beurteilen, welche Therapieansätze 
beim Patienten auch psychologisch und 
pädagogisch angebracht sind. Neben der 
medizinischen und linguistischen Betreu
ung besteht die Rehabilitation zudem 
meist auch aus regelmäßiger Kranken
gymnastik und der Einbindung der Pa
tienten in ein für ihn geeignetes soziales 
Umfeld. 

Außer der Untersuchung der ver
schiedenen Aphasieformen und des 
Sprachverhaltens unter Demenz ist auch 
die Erforschung von Sprachentwick
lungsstörungen oder von schizophrener 
Rede Gegenstand der Neurolinguistik. 
Dabei bleibt die Leitfrage die nach der 
spezifisch menschlichen Sprachfähig
keit und ihrer Repräsentation im Gehirn. 
Daher können insbesondere auch die Er
gebnisse aus der Bilingualismusfor
schung, d.h. der Erwerb von zwei oder 
mehr Muttersprachen, und aus der Erfor
schung von Gebärdensprachen hierbei 
aufschlußreich sein. Erst ein besseres 
Verständnis der menschlichen Kognition 
erlaubt die Entwicklung neuer Diagno
se- und Therapieverfahren. .fiJ 



A. Wie hat Ihr Gesprächspartner Ihre Fragen beantwortet? 

2 3 4 5 

wenig. ~ ausreichend 

B. Hat Ihr Gesprächspartner selbständige Themen eingebracht? 

2 3 4 5 
eher nicht. - ~ meist schon 

c. Hat Ihr Gesprächspartner neue Themen sprachlich eingeleitet? 

2 3 4 5 

nie. - ~ immer 

D. Hat Ihr Gesprächspartner auf Ihre Fragen sofort geantwortet? 

2 3 4 5 

stark verzögert ~ - - - - - - - - - - - - - - - ~ schnell 

E. Hat Ihr Gesprächspartner bei seinen Antworten gestockt? 

2 3 4 5 

häufig. - - ~ selten 

F. Hat Ihr Gesprächspartner Floskeln, Füllwörter o.ä. benutzt? 

2 3 4 5 
viele • - ~ wenige 

G. Hat Ihr Gesprächspartner eigene sprachliche Fehler selbst korrigiert? 

2 3 4 5 

eigentlich nicht ~ - - - - - - - - - - - - - -. gewöhnlich schon 

H. Hat Ihr Gesprächspartner versucht, seine Antworten zu erläutern? 

2 3 4 5 
eigentlich nicht ~ - - - - - - - - - - - - - -. gewöhnlich schon 

I. Wie beurteilen Sie die Verständlichkeit der einzelnen Äußerungen Ihres 
Gesprächspartners? 

I I 2 3 4 5 
kaum verständlich ~ - - - - - - - - - - - - - -. gut verständlich 

J. Waren die Äußerungen inhaltlich stimmig und zusammenhängend? 

2 3 4 5 

wenig ~ - - - ~ durchgängig 

K. Wie beurteilen Sie insgesamt die Gesprächsteilnahme Ihres 
Gesprächspartners? 

I I 2 3 4 5 
passiv. ~ aktiv 

Abb.11 : Gesprächsbewertung. [© Forschungsgruppe Neuropsychologie, 
Uni Frankfurt/Main.] 
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Zytoprotektion und 
Durchblutungsstörungen an kleinen Gefäßen tragen zur 

I 

J ährlich werden weltweit mehrere 
Milliarden Dollar für die Behand
lung von Magengeschwüren (Ulce

ra ventriculi) ausgegeben. Die konserva
tive Behandlung der Geschwüre besteht 
hauptsächlich in der Blockade der Säure
sekretion des Magens. "Ohne Säure, 
kein Ulkus" ist die These der peptischen 
Theorie zur Ulkusentstehung. Die Hem
mung des Säuresekretion des Magens 
verhindert lediglich, daß die Säure nicht 
mit der offenen Wunde des Magens in 
Berührung kommt und den Heilungspro
zeß hindert. Die eigentliche Ursache der 
Entstehung des Geschwürs ist noch 
nicht bekannt und durch Säurehernrner 
auch nicht zu behandeln. Die für die Pa
tienten bittere Erfahrung "Einmal ein Ul
kus, immer ein Ulkus" weist treffend 
darauf hin, daß die Ursache nicht behan
delt wird und nach Absetzen der Medi
kamente die Geschwüre häufig wieder 
auftreten. Auf der Suche nach besseren 
Behandlungsmöglichkeiten des Magen
geschwürs ist man auf zwei Phänomene 
gestoßen: Zytoprotektion und Mikrozir
kulation. 

® 
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Die Geschichte der Zytoprotektion 
begann 1978. In Tierversuchen exponier
te Robert [9] die Magenschleimhaut von 
Ratten mit schädigenden Substanzen, 
wie Alkohol und Säure. Die Einwirkung 
dieser Substanzen auf die Magen
schleimhaut verursacht hämorrhagische 
Läsionen, die sich in der feingewebli
ehen Untersuchung wenig von menschli
chen Magengeschwüren unterscheiden. 
Werden die Versuchstiere zuvor mit Pro
staglandinen behandelt, so kann die Ent
stehung dieser "Geschwüre" bei ober
flächlicher Betrachtung verhindert wer
den. Prostaglandine sind Fettsäuren, die 
im Körper bei Hormonwirkungen modu
lierend eingreifen und vor allem auch va
soaktiv sind, d.h. Gefäßtonus und somit 
die Durchblutung beeinflussen und regu
lieren. Robert [9] formulierte dann als 
Prinzip der Zytoprotektion: Schutz der 
Magenschleimhaut durch Prostaglandi
ne vor Gewebe zerstörenden Substanzen 
wie Alkohol oder Säure, ohne daß die 
physiologische Säuresekretion des Ma
gens durch die Zytoprotektiva beein
flußt wird. 



Mikrozirkulation 
Entstehung von Krankheiten der inneren Organe bei 

Abb. 1: Die Veränderungen an den Gefäßen und 
ihrer Durchblutung bei der akuten Entzündung 
der Bauchspeicheldrüse. Die Bauchspeicheldrü
se ist aus Läppchen zusammengesetzt. Diese er
halten ihr Blut von kleinen Arterien (1). Beim Zu
sammenziehen der Arterien wird die Durchblu
tung der Läppchen vermindert (2). Die kleinen Ar
terien verzweigen sich in die kleinsten Gefäße, 
die Kapillaren (3). Bei Entzündungen kann es 
zum Stopp der Durchblutung, einer Stase in den 
Kapillaren kommen (4). Außerdem werden die 
Kapillaren durch direkte Schädigung von Gallen
salzen und/oder durch die Freisetzung von Ent
zündungsmediatoren durchlässiger und es 
kommt zum Austritt von Blutbetandteilen (Per
meabilitätsstörungen)(5). Das Blut aus den Läpp
chen der Bauchspeicheldrüse sammelt sich in 

kleinen Venen (6). Auch hier treten Veränderun
gen der Durchblutung und Permeabilitätsstörun
gen auf. Außerdem werden die weißen Blutkör
perchen (7) aktiviert. Sie treten in Wechselwir
kung mit den Endothelzellen (8) der Venen, die 
die Gefäße auskleiden. Das vermehrte Auftreten 
von Adhäsionsmolekülen an der Oberfläche der 
weißen Blutkörperchen und der Endothelzellen 
verursacht diese Wechselwirkung. Als Folge 
hiervon können weiße Blutkörperchen beobach
tet werden, die an den Venenwänden entlangrol
len (8) und trotz des Blutflußes festgehalten wer
den (9). Einige dieser weißen Blutkörperchen 
schlüpfen durch die Lücken zwischen den En
dothelzellen und verlassen dann die Blutstrom
bahn (10). Während dieses Vorgangs werden 
weitere Entzündungsmediatoren freigesetzt. 
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In den folgenden Jahren wurden wei
tere zytoprotektive Substanzen wie z.B. 
Somatostatin, ein vor allem im Pankreas 
vorkommendes Hormon, gefunden (Abb. 
2, Seite 54) [5,10]. Eine genaue fein ge
webliche Untersuchung durch Lacy und 
Ito 1982 [6] über die Wirkung der Pro
staglandine an der Magenschleimhaut 
kam jedoch zu der Erkenntnis, daß die zy
toprotektiven Substanzen die oberflächli
che Zerstörung der Schleimhaut nicht ver
hindern können, sondern nur hämorrhagi
sche Läsionen, d.h. den Austritt von Blut
bestandteilen aus den Gefäßen in tieferen 
Schichten der Magenschleimhaut, der so
genannten Submukosa. Die Prostaglandi
ne schützen vornehmlich die Gefäße. 
Man sprach von "Vasoprotektion". Dies 
lenkte die Aufmerksamkeit auf die Durch
blutung des Magens und war der Auslö
ser für erhebliche Anstrengungen, die Stö
rungen der Mikrozirkulation, d.h. die Ver
änderungen der kleinen Gefäße, wie Arte
riolen, Kapillaren und Venolen und ihrer 
Durchblutung, während der Entstehung 
von Magengeschwüren zu verstehen [1,8]. 

Studien zur Zytoprotektion 
bei Entzündung der 
Bauchspeicheldrüse 

Der Effekt der Zytoprotektion ist 
nicht nur auf den Magen beschränkt, son
dern konnte bei vielen Organschädigun
gen nachgewiesen werden. Wir beschäfti
gen uns vor allem mit der Zytoprotektion 
bei akuter Pankreatitis (Entzündung der 
Bauchspeicheldrüse) (Abb. 1, s. Seite 50 
und 51). Unterstützt werden die For
schungsarbeiten von der Deutschen For
schungsgemeinschaft. Die akute Pan
kreatitis ist eine lebensbedrohliche Er
krankung, deren Therapie sich auf sym
ptomatische Maßnahmen beschränkt. 
Trotz großem Forschungsaufwand ist 
die Entwicklung der Erkrankung von 
den ersten Symptomen bis zum Unter
gang des Organs durch Ausbildung ei
ner hämorrhagischen Nekrose nicht ver
standen. Um die Entwicklung der Er
krankung zu untersuchen, werden ver
schiedene Tiermodelle eingesetzt. Opie 
induzierte 1901 als erster Untersucher 
eine akute Pankreatitis durch Injektion . 
von Galle in den Pankreasgang von Hun~ " 

den [7]. Ratten besitzen keine Gallenbla
se. Wegen der aus diesem Grund zu klei
nen Menge an verfügbarer autologer 
Galle wurde für Ratten ein alternatives 
Modell mit einer Lösung des Gallensal
zes N atriumtaurocholat entwickelt. Die 
Infusion von Natriumtaurocholatlösung 
in den Pankreas gang von Ratten führt 
zu einer gut reproduzierbaren hämorrha
gischen Nekrose: Mikroskopisch zeigt 
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sich bereits nach einer Minute, daß die 
Wände des Pankreas gangs zerstört und 
die benachbarten Azini nekrotisch sind. 
Durchblutungsmessungen am Pankreas 
haben zu widersprüchlichen Ergebnis
sen geführt. Einige Autoren fanden eine 
Verminderung der Gesamtdurchblutung 
des Pankreas während der akuten Pan
kreatitis und schlugen vor, daß die Ischä
mie (Minderdurchblutung) ein wichtiger 
pathogenetischer Faktor für die Entste
hung der Erkrankung ist. Andere fanden 
keine Änderung oder sogar eine ver
mehrte Durchblutung des Pankreas und 
schlugen vor, daß die initialen Ereignis
se beim Entstehen der Pankreatitis eine 
entzündliche Hyperämie (Mehrdurchblu
tung) ist. 

Über die Mikrozirkulationsverände
rungen bei der akuten Pankreatitis ist 
bisher sehr wenig bekannt. Kürzlich pu
blizierte Untersuchungen weisen darauf 
hin, daß die Mikrozirkulationsverände
rungen bei der akuten Pankreatitis sehr 
früh im Initialstadium der Erkrankung 
auftreten. Eine Erhöhung der Durchläs
sigkeit der Gefäße des Pankreas wurde 
beobachtet, und es wurde vermutet, daß 
sie zum Entstehen der hämorrhagischen 
Pankreatitis beitragen. Wie läßt sich nun 
die Mikrozirkulation an inneren Orga
nen untersuchen? 

Methoden zur Erfassung 
der Mikrozirkulation 

Um Messungen an der Mikrozirkula
tion durchzuführen, stehen im wesentli
chen folgende Methoden zur Verfügung: 
Vitalmikroskopie, Durchblutungsmes
sungen nach dem Dopplerprinzip und 
Gewebeperfusionsmethoden. 

Vitalmikroskopie 

Bei der Vitalmikroskopie bekommen 
die Versuchstiere oder die Patienten ei
nen fluoreszierenden Farbstoff (Tracer) 
intravenös appliziert, der dann mit ei
nem Auflichtmikroskop verfolgt werden 
kann. Fluoreszierende Farbstoffe senden 
bei Anregung mit kurzweIligem Licht 
ein längerwelliges Licht aus. Die zentra
le Einheit des Meßplatzes besteht aus ei
nem auf einem stabilen Stativ montier
ten Auflichtmikroskop. In Abbildung 3 
(s. Seite 54) wird das Funktionsprinzip 
anschaulich dargestellt. 

Die Experimente wurden mit ver
schiedenen fluoreszierenden Tracern 
durchgeführt, die den Versuchstieren in 
die Vene verabreicht wurden. Als Tracer 
können z.B. Fluoreszeinisothiocyanat 
(FITC)-Dextran zur Anfärbung des Plas
mas, Akridinorange zur Anfärbung von 

Leukozyten (weiße Blutkörperchen) und 
Akridinrot zur Anfärbung von Thrombo
zyten (Blutplättchen) eingesetzt werden. 
Auf dem Mikroskop befindet sich eine 
Restlichtkamera, d.h. eine sehr lichtemp
findliche Videokamera, wie sie ursprüng
lich für die Astronomie entwickeln wur
de. Die Videokamera ist mit einem Mo
nitor verbunden, und die Versuche wer
den mit Videorecorder aufgezeichnet. 

Mittels moderner Computertechnik 
werden die Videobilder digitalisiert, so 
daß quantitative Analysen der Mikrozir
kulation möglich sind. Auf diese Weise 
können folgende Parameter bestimmt 
werden: 
~ die Gefäßdurchmesser und ihre Än

derung, 
~ Flächen zur Quantifizierung von Or

ganschäden, 
~ Durchlässigkeitsänderungen der Ge

fäße, d.h. genauer die Durchlässig
keit der Gefäße für fluoreszierende 
Tracer unterschiedlicher Molekular
gewichtsgröße als Maß für die Ge
fäßschädigung, 

~ die Geschwindigkeit der Erythrozy
ten und Leukozyten und die Stase
zeit (Stopp der Durchblutung), 

~ das Auftreten von "Leukozytenrol
lern" und Leukozytenadhäsionen, be
dingt durch die verstärkte Expres
sion von Leukozytenadhäsionsmole
külen am Endothel und an den Leu
kozyten selbst als Folge schädigen
der Einflüsse. 
Mit einem Auflichtmikroskop kann 

an allen inneren Organen von Versuchs
tieren die Mikrozirkulation untersucht 
werden. Bei den Dünndarmgefäßen 
kann auch auf den Einsatz von Fluores
zentracern verzichtet werden, da hier 
das Organ sehr dünn ist und durch Selek
tion von Gefäßen von kleiner 40 J...lm 
auch im Durchlicht eine ausreichende 
Bildqualität erreicht werden kann. 

Durchblutungsmessungen nach 
dem Dopplerprinzip 

Die mit Vitalmikroskopie meßbare 
Erythrozytengeschwindigkeit darf nicht 
als Maß für die Durchblutung eines Or
gans genommen werden, da es inner
halb eines Organs starke regionale Un
terschiede geben kann und da die Ge
schwindigkeit der Erythrozyten hoch 
sein kann, die Anzahl der Erythrozyten 
jedoch vermindert. 

Durchblutungsmessungen können 
nach dem Dopplerprinzip durchgeführt 
werden. Trifft eine Welle auf ein beweg
tes Teilchen, erfährt die reflektierte Wel
le eine Frequenzänderung, die der Ge
schwindigkeit des Teilchens proportio-
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nal ist. Die Messung der regionalen Per
fusion kann mit einem Laser-Doppler 
durchgeführt werden. Eine Lichtleiter
sonde wird hierzu auf das Gewebe auf
gesetzt. Das monochromatische (einfar
big) Licht eines Lasers durchstrahlt das 
Gewebe und erfährt eine Frequenzände
rung, wann immer es auf ein bewegtes 
Objekt trifft. Das Produkt der sich bewe
genden Teilchen mal der Frequenzände
rung ist proportional zur Durchblutung 
der vom Laserlicht durchdrungenen Re
gion, die je nach Gewebe einige Kubik
millimeter beträgt. Das Problem der 
Messung mit dem Laser besteht in der 
Eichung, und da die Gewebeperfusion 
nicht simuliert werden kann, fehlt der 
Referenzwert. 

Der Laser-Doppler kann jedoch sehr 
gut zur Verfolgung von relativen Durch
blutungsänderungen benutzt werden. 
Neuerdings stehen kleine Ultraschall
dopplersonden zur Verfügung, die die 
Durchblutung von Gefäßen mit einem 
kleineren Durchmesser als einen Milli
meter absolut messen können. Damit 
kann die Durchblutung der zuführenden 
Arterie und somit die Durchblutung des 
ganzen Organs gemessen werden. 

Gewebeperfusionsmethoden 

Die Durchblutung mittels Gewebe
perfusionsmethoden wird entweder über 
die Verdünnung oder Verstoffwechse
lung eines Indikators gemessen oder mit 
sogenannten Mikrosphären. Dies sind 
kleine Kügelchen, deren Größe so ge
wählt ist, daß sie entsprechend der Stär
ke der Durchblutung eines Organs im 
Kapillargebiet hängen bleiben. Da diese 
Methoden nur noch selten Anwendung 
finden, soll hier nicht weiter darauf ein
gegangen werden. 

Mikrozirkulationsveränderungen 
bei der akuten Pankreatitis 

Wir untersuchten die Mikrozirkula
tionsveränderungen am Modell der aku
ten Pankreatitis [3,4]. Zur Erzeugung ei
ner gut reproduzierbaren Pankreatitis 
wurde betäubten Ratten 0.4 Milliliter ei
ner vierprozentigen Lösung eines Gal
lensalzes (Natriumtaurocholat) in den 
Pankreas gang infundiert. Bei diesem 
Modell kommt es innerhalb weniger Mi
nuten zu einer hämorrhagischen N ekro
se in Pankreaskopf. Mit Vitalmikrosko
pie und Laserdoppler-Fluxmessungen 
wurden die durch Natriumtaurocholat in
duzierten Mikrozirkulationsveränderun
gen im Pankreas in zwei verschiedenen 
Bereichen des Pankreas untersucht. Na
triumtaurocholat führte zu einer erhöh-
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Abb. 3: Funktionsprinzip des Auflichtmikroskops. 
Das Licht der Kaltlichtquelle (Quecksilberdampf
drucklampe) passiert einen Bandpaßfilter und 
wird über einen Reflexionskurzpaßfilter in 
45-Grad-Stellung in die Objektivachse umgelenkt 
und auf das Objekt fokussiert. Das vom Tracer 
emittierte, längerwellige Licht kann das Refle
xionskurzpaßfilter passieren. Um zu verhindern, 
daß kürzerwelliges Licht als das vom Tracer emit
tierte in die Videokamera fällt, ist nach dem Refle-
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Abb. 2: Der Einfluß 
von Somatostatin auf 
die mit 75 prozenti
gem Alkohol induzier
ten hämorrhagischen 
Läsionen des Ratten
magens. Den Tieren 
wurde 10 Minuten vor 
der Verabreichung 
von Alkohol 0.3 Millili
ter physiologische 
Kochsalzlösung 
(oben) oder 10-7 Moll 
Ratte Somatostatin 
(unten) in die Bauch
höhle verabreicht. Der 
Alkohol verursacht 
Schädigungen der 
Schleimhaut (oben). 
Diese können durch 
Somatostatin vollstän
dig verhindert werden 
(unten). 

xionskurzpaßfilter ein Sperrfilter in den Strahlen
gang eingeführt. Filtersatz und Tracer müssen 
selbstverständlich aufeinander abgestimmt sein. 
Die Experimente werden auf Video-recorder aufge
zeichnet und können über einen Monitor direkt be
obachtet werden. Mit einen Bildanalysesystem 
können Gefäßdurchmesser, Veränderungen der 
Durchlässigkeit der Gefäße, und die Geschwindig
keiten der roten Blutkörperchen gemessen wer
den. 

ten vaskulären Durchlässigkeit u'nd dar
auffolgend zu einer Stase (Stopp der 
Durchblutung) der Mikrozirkulation im 
Kapillargebiet innerhalb von drei bis 
vier Minuten. Im Anschluß daran konn
te eine hämorrhagische Nekrose im Pan
kreaskopf beobachtet werden. Im Pan
kreaskorpus, nahe dem Übergang zum 
Schwanzbereich, blieb der Blutfluß er
halten, und es entwickelte sich lediglich 
ein leichtes Ödem im Pankreas. Die La
serdoppleruntersuchungen bestätigten 
die Messungen der Kapillarmikroskopie. 

Das Zusammenziehen der 
Arterien trägt zum Stopp 
der Durchblutung bei 

Um die Ursache der Stase in der Mi
krozirkulation weiter zu klären, wurden 
die zu- und abführenden Gefäße des Pan
kreas untersucht. Wir fanden, daß Natri
umtaurocholat ein Zusammenziehen der 
Arterien des Pankreas um 80 Prozent in
nerhalb von zwei Minuten verursachte 
(Abb. 4). Die Veränderungen an den gro
ßen Gefäßen und im Kapillargebiet kön
nen nicht gleichzeitig beobachtet wer
den, jedoch war der zeitliche Verlauf 
des Zusammenziehens der Arterien in 
guter Übereinstimmung mit dem Ver
lauf der Durchblutungsreduktion im Ka
pillargebiet und mit dem Zeitpunkt der 
kapillären Stase. Das Zusammenziehen 
der Arterien war reversibel, und es kam 
nach vier Minuten zu einer Reperfusion 
(Wiederdurchblutung) des Pankreas. 

Woher kam diese Gefäßverengung? 
War sie ein direkter Effekt des Natrium
taurocholat oder ein indirekter, indem 
eine Überträgersubstanz freigesetzt 
wird, die Verengung der Arterien verur
sacht? Wir versuchten mit Gegenspie
lern verschiedener Substanzen, von de
nen bekannt ist, daß sie eine Gefäßveren
gung verursachen können, das durch Na
triumtaurocholat verursachte Zusammen
ziehen, zu verhindern. Streßhormone 
wie Adrenalin oder Noradrenalin erzeu
gen eine Gefäßverengung, aber die ent
sprechenden Gegenmittel (Rezeptorblok
ker) zeigten keine Wirkung. Da aus der 
Literatur bekannt ist, daß Radikalfänger 
in verschiedenen Modellen bei der aku
ten Pankreatitis eine Wirkung entfalten, 
wurden diese getestet und konnten die 
Konstriktion verhindern. 

Was sind freie Radikale, was sind Ra
dikalfänger, und wie können diese die 
Gefäßkonstriktion verhindern? Moleku
larer Sauerstoff O2 ist ein Diradikal, da 
es zwei ungepaarte Elektronen auf sei
nen äußersten Elektronenhüllen hat. 
Durch Aufnahme eines weiteren Elek
trons in eine nichtbindende Schale ent-



isikofaktor Lp(a): 
ir haben über 10 Jahre Erfahrung 

i der Diagnostik - und Sie? 

L/p,'01 e. 

Lp(a) ist ein unabhängiger Risiko
faktor für Atherosklerose. Se
quenzhomologien von Apo(a) mit 
Plasminogen deuten auf einen Zu
sammenhang von thrombotischen 
und atherosklerotischen Prozes
sen hin. Lp(a)-Konzentrationen 
über 30 mg/dl verstärken bei 
gleichzeitiger LDL-Erhöhung das 
Atherosklerose-Risiko um ein Viel
faches. 

IMMUNO ist Pionier in der Lp(a)
Diagnostik. In über 100 Publikatio
nen wird seit mehr als 10 Jahren die 
Qualität von· IMMUNO-Reagenzien 
dokumentiert. 

NEU! 
Mit IMMUNOZYM Lp(a) steht Ihnen 
erstmals ein Einschritt-ELISA für 
die Routine-Diagnostik zur Verfü
gung. 

Lp(a): Nutzen Sie unsere Erfahrung! 

-- - -----------~ 
1 

1 Ich interessiere mich für Lp(a)-Diagnostik 
1 und bitte um Zusendung folgender 
1 Unterlagen: 

1 0 ELISA IMMUNOZYM Lp(a) 
1 0 Andere Methoden (Rocket-Elektropho-
1 rese, Nephelometrie, Phenotyping) 
1 0 Preisliste Immuno-Diagnostika 
I o Besuch des Diagnostik-Referenten 

1 0 Sonstiges: 
1 

1 _ _____ - - -----

1 Name: 

1 

1 Straße: 

1 PLZ/Ort: 

1 

/MMUNO GmbH Geschäftsbereich Diagnostika Postfach 103080 6900 Heide/berg 



steht das bekannteste freie Radikal Su
peroxidion O2--, Dies ist sehr instabil 
und reagiert zu Wasserstoffperoxid 
H20 2 und dem freien HydroxiIradikal 
OH--. Freie Radikale entstehen im Kör
per unter der Einwirkung von Chemika
lien, radioaktiver Bestrahlung und bei 
chemischen, körpereigenen Reaktionen, 
z.B. nach einer zeitweiligen Sauerstoff
minderversorgung des Gewebes mit an
schließender Reoxigenierung (Sauer
stoffwiederversorgung). Freie Radikale 
haben nun die Eigenschaft, im Gewebe 
Fette und Eiweiße anzugreifen und zu 
zerstören oder zu inaktivieren. Sie wer
den als ursächlich für die Zerstörung 
des Gewebes bei vielen Krankheitsbil
dern (z.B. dem Herzinfarkt) diskutiert 
oder tragen zur Krebsentstehung bei, da 
diese Radikale Mutationen (Veränderun
gen) an der DNA (der Erbsubstanz der 
Zelle) auslösen können. Die Zellen besit
zen ein effektives Abwehrsystem von so
genannten Radikalfängern. 

Radikalfänger sind Substanzen, die 
direkte Verbindungen mit den freien Ra
dikalen eingehen oder Enzyme (Eiwei
ße, die chemische Reaktionen beeinflus
sen), die den Abbau der freien Radikale 
fördern, wie Superoxiddismutase. Der 
Gefäßtonus, d.h. der Spannungszustand 
des Gefäßes, ist das komplizierte Pro
dukt aus Faktoren, die eine Verengung 
und Faktoren, die eine Erweiterung be
wirken. Stickstoffoxid (NO) ist einer der 
Faktoren, der ständig von den Endothel
zellen (Zellen, die Gefäße auskleiden) 
gebildet wird und eine das Gefäß erwei
ternde Wirkung hat. Er wurde auch bis 
zu seiner Identifizierung deshalb "Endo
thelium Derived Relaxing Factor" (vom 
Endothel abgeleiteter, gefäßerweitern
der Faktor) genannt, da sein Ursprung 
und seine Wirkung, aber nicht seine 
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Struktur bekannt waren. Entstehen freie 
Radikale, wird die gefäßerweiternde 
Wirkung von NO inaktiviert, und es 
kommt zu einer Verengung des Gefäßes. 
Wir konnten nun die durch Natriumtau
rocholat verursachte Konstriktion der 
Pankreas arterien mit verschiedenen Ra
dikalfängern (z.B. Superoxiddismutase) 
verhindern. Dies weist darauf hin, daß 
freie Radikale über eine Inaktivierung 
von NO die Konstriktion auslösen. 

Das Anhaften von Leukozyten an 
der Gefäßwand 

Die Verengung der Arterien hat eine 
Ischämie (Mangeldurchblutung) zur Fol
ge. Da die Gefäßverengung zeitlich be
grenzt ist und es nach einigen Minuten 
wieder zu einer Gefäßerweiterung 
kommt, werden zumindest Teile des Pan
kreas wieder durchblutet; es findet eine 
Reperfusion statt. Die Auswirkungen ei
ner Ischämie mit darauffolgender Reper
fusion auf die Mikrozirkulation wqrden 
von Granger [2] an Dünndarmgefäßen 
ausführlich untersucht. Die Ischämie 
führt zum Abbau des energiereichen 
Phosphats ATP zu Hypoxanthin, das 
während Phasen von Minderdurchblu
tung oder Sauerstoffmangelversorgung 
angereichert wird. 

Während der Reperfusion mit Wie
derversorgung des Gewebes mit Sauer
stoff wird Hypoxanthin oxidiert, und es 
kommt zur Bildung von Superoxidradi
kal. Aus den Leukozyten werden eben
falls freie Radikale freigesetzt. Die frei
en Radikale aktivieren Leukozyten und 
führen zur Ausprägung von Molekülen 
an der Oberfläche der Leukozyten und 
der Endothelzellen, die eine Wechselwir
kung der Leukozyten mit dem Endothel 
bewirken. Diese Adhäsionsmoleküle 

Abb. 4: Kleine Arterien versorgen die Läppchen 
der Bauchspeicheldrüse mit Blut. In Bild A sieht 
man eine Arterie (Pfeil) und eine Vene bevor das 
Gallensalz in den Ausführungsgang der Bauch
speicheldrüse gespritzt wird. Zwei Minuten nach 
dem Beginn der Infusion ziehen sich die Arterien 
unter dem Einfluß des Gallensalzes für kurze Zeit 
zusammen. 

bringen die Leukozyten dazu, daß sie 
mit dem Endothel kurzzeitige Verbin
dungen eingehen und an der Gefäßwand 
entlang rollen (Leukozytenroller) bzw. 
zum Stillstand (Leukozytenadhäsion) 
kommen, trotz der Scherkräfte des Blut
flusses. 

Wir konnten bei unserem Pankreati
tismodell ebenfalls eine Ischämie und 
Reperfusion beobachten. Die Folge der 
Reperfusion war, daß eine Leukozyten
adhäsion an den Venen des Pankreas be
obachtet werden konnte. Die Leukozy
tenadhäsion war so massiv, daß sich in
nerhalb von sechs Minuten Plaques von 
einer Fläche von im Mittel 39 Prozent 
des beobachteten Venenquerschnittes bil
deten (Abb. 5). Mit Radikalfängern wie 
Superoxiddismutase konnten wir die 
Leukozytenadhäsion vollständig verhin
dern. 

Die mikrozirkulatorischen Ereignis
se bei der akuten, natriumtaurocholatin
duzierten Pankreatitis der Ratte können 
somit wie folgt zusammengefaßt wer
den: Zuerst kommt es direkt nach dem 
Beginn der Infusion von N atriumtauro
cholatlösung in den Pankreas gang zu 
massiven mikrovaskulären Durchlässig
keitsstörungen. Im Anschluß entwickelt 
sich eine Konstriktion der Arterien, die 
eine Ischämie (Mangeldurchblutung) 
mit Stase (Stopp der Durchblutung) im 
Kapillargebiet des Pankreas zur Folge 
hat. Die arterielle Konstriktion ist je
doch nur vorübergehend, so daß es nach 
sechs Minuten zu einer Reperfusion des 
Pankreas kommt. Diese Ischämie und 
die nachfolgende Reperfusion führen zu 
einer Wechselwirkung der Leukozyten 
mit dem Endothel, in Form von Leuko
zytenrollern und Leukozytenadhäsionen 
an den Sammelvenen im Pankreas. Radi
kalfänger können die arterielle Konstrik-



tion und die Leukozytenadhäsion verhin
dern. Die hämorrhagische Nekrose wur
de ebenfalls durch die Radikalfänger 
vollständig verhindert. 

Die Mikrozirkulationsereignisse wäh
rend der akuten Pankreatitis geben so
mit einen tiefen Einblick in die Vorgän
ge, die zum Untergang des Organs bei
tragen. Das Verständnis dieser Vorgänge 
eröffnet die Sicht auf neue Behandlungs
möglichkeiten. Klinisch einsetzbare Ra
dikalfänger befinden sich derzeit in der 
Entwicklung. 

Vorbehandlung mit dem Hormon 
Somatostatin verhindert die 
Pankreatitis 

Beim Magen konnten wir mit dem 
Hormon Somatostatin die mit Alkohol 
erzeugten hämorrhagischen Läsionen 
verhindern. Somit war es naheliegend, 
dies auch bei der akuten Pankreatitis zu 
versuchen. Auch hier konnte durch Vor
behandlung mit Somatostatin das Auftre
ten der hämorrhagischen Nekrose ver
hindert werden. Die Mikrozirkulations-
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untersuchungen haben jedoch ergeben, 
daß Somatostatin nur die Stase der Mi
krozirkulation verhindert, nicht jedoch 
die Permeabilitäts störungen. Dies könn
te die Ursache dafür sein, daß Somato
statin in klinischen Studien keinen posi
tiven Einfluß auf den Verlauf der Erkran
kung hatte. 

Ausblicke der 
Mikrozirkulationsforschung 

Am Beispiel der akuten Pankreatitis 
konnten wir die komplexen Veränderun
gen der Mikrozirkulation in einem 
Krankheitsverlauf zeigen. Bei der Entste
hung von hämorrhagischen Läsionen an 
der Schleimhaut des Magens haben wir 
ähnliche Untersuchungen durchgeführt. 
Auch hier führt die Einwirkung von Al
kohol zu einer Stase der Mikrozirkula
tion und zu Störungen der Durchlässig
keit von Gefäßen. Zytoprotektive Sub
stanzen konnten ebenfalls die Stase, 
nicht jedo"ch die Permeabilitätsstörun
gen verhindern. Gleichzeitig ergaben 
die Untersuchungen jedoch auch schwer-

B 
Abb. 5: Das Anhaften von weißen Blutkörperchen an die Venen der Bauchspeicheldrüse. In A sieht man 
lediglich an der Gefäßwand entlang rollende Leukozyten (Pfeile). Sechs Minuten nach der Infusion eines 
Gallesalzes in den Pankreasgang kommt es zum Anhaften der Leukozyten an die Gefäßwand mit der 
Ausbildung von Leukozytenplaques (Pfeil), die das Gefäßlumen fast verlegen (B). 

wiegende Unterschiede zur akuten Pan
kreatitis. Die Stase der Mikrozirkulation 
in der Magenschleimhaut als Folge von 
Alkohol entsteht durch Rückstau aus 
den Sammelvenen, so daß ganz andere 
Mechanismen die Stase verursachen. 

Außer den genannten Beispielen wer
den derzeit Mikrozirkulationsforschun
gen an transplantierten Organen durch
geführt. Bei der Lebertransplantation 
kommt es zum Beispiel als Folge der 
Ischämie und Reperfusion während der 
Organentnahme ebenfalls zu Leukozy
tenadhäsionen, die zum sogenannten 
"no-reflow"-Phänomen führen . Das 
"no-reflow"-Phänomen vermindert die 
Wiederdurchblutung der Leber nach 
Wiedereinsetzen in den Empfänger und 
schränkt den Transplantationserfolg ein. 
Auch beim Diabetes Mellitus treten Mi
krozirkulationsveränderungen in den In
seln des Pankreas auf, bevor es zu einer 
verminderten Insulinsekretion kommt. 
Mit Mikrozirkulationsversuchen läßt 
sich die Zerstörung der Inseln durch 
immunkompetente Leukozyten verfol
gen, um weitere Erkenntnisse über den 
Krankheitsverlauf zu gewinnen. Die Un
tersuchung der Mikrozirkulation im Ver
lauf verschiedener Krankheitsentwick
lungen wird in Zukunft wesentliche Er
kenntnisse zur jeweiligen Pathophysiolo
gie und Therapie und insbesondere zur 
Prophylaxe erbringen. 
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Abb. 1: Eisen- und Phosphationen sind allgegen
wärtig in vielen Bereichen des menschlichen Le
bens und Wirkens und in der Natur. Im menschli
chen Körper finden sich Eisen und Phosphor als 
wichtige Bestandteile des Blutes beziehungswei
se der Knochen. Eisen ist in vielen natürlichen 
Quellen enthalten und muß bei der Aufbereitung 

als Getränk entfernt werden. Bei der Korrosion 
des Werkstoffs Eisen treten stets Eisenionen auf, 
und bei der Herstellung korrosionsfester Schich
ten auf Autokarosserien spielen Phosphationen 
eine entscheidende Rolle. Phosphationen begeg
nen uns außerdem in Oberflächenwässern als Fol
gen einer landwirtschaftlichen Überdüngung, und 

Ionenselektive Elektroden 

Eisenionen werden vermehrt in Böden aufgrund 
saurer Niederschläge freigesetzt. In allen diesen 
Fällen - und in vielen anderen - ist zur Diagnose 
von Situationen, zur Kontrolle von Prozessen und 
zum Schutz vor gesundheitlichen oder techni
schen Schäden eine Analytik dieser Ionen unab
dingbar. 

für Eisen- und Phosphationen 

neuartige Sensoren für »Allerweltssubstanzen« 

Von Astrid Noll, Christion König und Erich-Wolter Grobner 
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D ie Elemente Eisen und Phosphor 
gehören nicht gerade zu den häu
figsten Elementen: sie sind in 

der oberen Erdkruste nur zu einem Anteil 
von fünf beziehungsweise 0.08 Prozent 
enthalten. Dennoch sind sie in fast allen 
Bereichen der Natur und des menschli
chen Wirkens anzutreffen, weil sie bei vie
len biochemischen und technischen Pro
zessen eine wichtige, sogar eine Schlüssel
rolle spielen (Abb. 1). So könnten bei
spielsweise Mensch und Tier nicht atmen, 
wäre nicht im Blutfarbstoff Eisen enthal
ten; und unser Knochengerüst wäre nicht 
stabil, bestünde es nicht zu einem wesentli
chen Teil aus Calciumphosphat, einer Ver
bindung des Phosphors. Bedenkt man 
schließlich, daß das Eisen seit einigen 
Jahrtausenden der Werkstoff des Men
schen schlechthin ist und daß die Pflan
zen, die die Grundlage menschlichen und 
tierischen Lebens bilden, ohne Phosphate 
nicht gedeihen können, dann wird einem 
nicht nur die Allgegenwart dieser Elemen
te, sondern auch ihre zentrale Funktion in 
Natur und Technik verständlich. 

Nun müssen wir überall dort, wo Le
bensvorgänge, technische Prozesse und 
Umwelteinflüsse verstanden, gesteuert, 
kontrolliert und wo etwaige schädliche 
Entwicklungen vermieden werden sol
len, wichtige, den jeweiligen Prozeß cha
rakterisierende Parameter kennen, um 
hieraus Informationen über seinen Ver
lauf zu erhalten. Das bedeutet: wir müs
sen von einer für den jeweiligen Prozeß 
relevanten Substanz die Menge kennen, 
ihren Gehalt also quantitativ bestimmen. 
Das ist die Aufgabe des analytischen 
Chemikers, beispielsweise im klini
schen Bereich bei der Bestimmung des 
Phosphatgehalts im Blut eines Dialyse
patienten, im technischen Bereich bei 
der Detektion von Eisenionen zur Erfas
sung von Korrosionsvorgängen oder im 
Umweltbereich beim Nachweis von 
Phosphat im Flußwasser als Folge einer 
landwirtschaftlichen Überdüngung. 

Abb. 2: Das Prinzip einer ionen selektiven Elektro
de: die Meßionen M (schwarze Kreise) besetzen 
genau passende "Plätze" in der Oberfläche des 
Elektrodenmaterials und verändern dadurch des-
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Natürlich möchte der Analytiker eine 
bestimmte Substanz, die für den Ablauf 
eines Prozesses relevant ist, möglichst 
schnell, preiswert, einfach und vor allem 
selektiv erfassen; und letzteres heißt, daß 
die gewählte Bestimmungsmethode 
durch die Anwesenheit anderer Substan
zen nicht - oder zumindest möglichst we
nig - beeinflußt wird. Analytische Vehi
kel, die diesen recht strengen Kriterien 
weitgehend genügen, sind die auf vielen 
Gebieten und in riesiger Stückzahl einge
setzten ionen selektiven Elektroden. Als 
Beispiel sei an erster Stelle die Glaselek
trode genannt, die heute schon überall 
dort, wo der pH-Wert, die Wasserstoffio
nen-Konzentration bestimmt werden 
soll, eingesetzt wird: in der Medizin, in 
der Biotechnologie, bei der Untersu
chung von Oberflächenwässern und Bö
den, in chemischen Reaktoren und in der 
Lebensmittelindustrie. Auch für die phy
siologisch wichtigen Elemente Natrium, 
Kalium und Calcium gibt es hervorra
gend arbeitende ionenselektive Elektro
den, die vor allem in der klinischen Dia
gnostik Anwendung finden. Weitere Bei
spiele für ionenselektive Elektroden sind 
die für Fluorid-, Sulfid- und Cyanidio
nen sowie die für Kupfer- und Cadmiu
mionen, die alle vorwiegend in der Um
weltanalytik, insbesondere bei der Unter
suchung von Abwässern wertvolle Dien
ste leisten. 

Für die so häufig vorkommenden Io
nen des Eisens und des Phosphors (das 

sen elektrische Aufladung, sein elektrisches Po- freie 
tential - und zwar um so stärker, je höher ihre Kon
zentration [M] in der Meßlösung ist. Sind andere 
Ionen I, sog. Störionen (rote Kreise), in der Lö
sung, die mit den Meßionen um die Besetzung der 
freien "Plätze" wetteifern, wird der eindeutige Zu
sammenhang zwischen elektrischem Potential 
der Elektrode und der Konzentration der Meßio
nen mehr oder weniger stark verfälscht. (In der 
Abbildung wurden der Übersichtlichkeit halber 
die negativen Ionen in der Lösung weggelassen.) 

Phosphation) gab es nun bislang noch 
keine brauchbaren ionenselektiven Elek
troden - trotz der dringenden Notwendig
keit einer einfachen, schnellen und billi
gen Analytik dieser Ionen (Abb. 1). Die
sem Mangel abzuhelfen, wurden im Jah
re 1984 im Arbeitskreis von Professor 
Dr. Erich W. Grabner am Institut für Phy
sikalische und Theoretische Chemie Un
tersuchungen über eine Phosphationen-se
lektive Elektrode begonnen, zunächst ge
meinsam mit Professor Dr. Karl-H. Kö
nig vom Institut für Anorganische Che
mie. Vor drei Jahren kamen dann Arbei
ten über eine Eisenionen-selektive Elek
trode hinzu, angeregt durch eine Koope
ration mit der Deutschen Gesellschaft für 
chemisches Apparatewesen (Decherna) 
auf dem Gebiet des Korrosionsschutzes. 
Bevor nun über die Ergebnisse dieser 
Forschungen im einzelnen berichtet 
wird, soll kurz erklärt werden, was eine 
ionenselektive Elektrode ist. 

Das Prinzip einer ionenselektiven 
Elektrode 

Eine ionenselektive Elektrode ist ein 
Sensor, der eine bestimmte, in einer -
meist wäßrigen - Lösung befindliche 10-
nensorte dadurch "fühlt", daß er ein elek
trisches Signal abgibt, das wiederum 
mit der Konzentration dieser Ionensorte 
eindeutig korreliert ist. Somit wandelt 
eine ionenselektive Elektrode eine che
mische Information in eine elektrische 
um, verbindet gleichsam die "chemi
sche" mit der "elektrischen Welt". Da
bei ist wichtig, daß - wie der Name 
schon sagt - eine ionenselektive Elektro
de nur elektrisch geladene Teilchen, 
nämlich Ionen "sieht", zum Beispiel po
sitiv geladene Ionen (Kationen) wie 
Wasserstoffionen, Natriumionen, Calciu
mionen und Eisenionen - oder auch ne
gativ geladene Ionen (Anionen) wie 
Chloridionen, Sulfationen und Phospha
tionen . 

I Lösung I 

Cf) Cf) Störionen 

Cf) Cf) 
Cf) 

Cf) Cf) 
Cf) 

Meßionen 

Cf) Cf) Cf) 
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Wie läßt sich nun diese Umwand
lung der chemischen Information - also 
die Konzentration einer ganz bestimm
ten Ionensorte - in ein elektrisches Si
gnal - also eine meßbare Spannung ver
stehen? In Abbildung 2 sind die Verhält
nisse an einer ionenselektiven Elektrode 
dargestellt: das ionenempfindliche Mate
rial - das kann eine Glasmembran, ein 
dünner Kristall oder ein Polymerfilm 
sein, der eine geeignete "Ionenträgersub
stanz" enthält - hält in seiner Oberflä
che "Plätze" bereit, in die eine bestimm
te Ionensorte, das Meßion, gerade hin
einpaßt. Beim Kontakt der Elektrode 
mit der Meßlösung werden diese "Plät
ze" von Meßionen besetzt, und zwar 
umso häufiger, je mehr Meßionen in der 
Lösung vorhanden sind, je größer also 
ihre Konzentration ist. Mit der Aufnah
me der elektrisch geladenen Ionen (z.B. 
Kationen in Abbildung 2) lädt sich natür
lich dic Oberfläche des ionenempfindli
chen Materials auf, es ändert sich sein 
elektrisches Potential. Diese Potentialän
derung läßt sich in Form einer Span
nung messen - vorausgesetzt, man hat 
außer der ionenselektiven Elektrode 
noch einen zweiten Pol, an den man ein 
Spannungsmeßgerät, einen hochohmi
gen Meßwertverstärker, anschließen 
kann. Diese zweite Elektrode, die man 
für das Messen mit ionenselektiven Elek
troden unbedingt benötigt (Abb. 3), darf 
natürlich nicht von der Konzentration 
der Ionen in der Lösung abhängen: man 
bezeichnet solche Elektroden (wie z.B. 
die Silber/Silberchlorid-Elektrode) als 
Bezugselektroden. Der mathematische 
Zusammenhang zwischen dem elektri
schen Signal, der Spannung U der Meß
anordnung, und der Konzentration [M] 
der Meßionen MIautet: 
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d.h. das Meßsignal ist proportional zwar 
nicht zur Konzentration selbst, aber zum 
Logarithmus der Konzentration. Trägt 
man demnach U gegen log [M] auf, er
hält man eine Gerade mit der Steigung S 
(Abb. 4). Man bezeichnet derartige, aus 
mehreren Messungen gewonnene Gera
den als Eichkurven. Denn wenn man in 
einer Lösung mit unbekannter Meßio
nenkonzentration die Spannung U ge
messen hat, kann man mit dieser und 
mithilfe der Eichkurve die dazugehörige 
Meßionenkonzentration ermitteln. Die 
Steigung S der Eichgeraden, die zur 
Temperatur direkt und zur Ladungszahl 
des Meßions umgekehrt proportional ist 

S = Konstante * Temperatur 
/ Ladungszahl, 

stellt ein Maß für die Empfindlichkeit ei
ner ionenselektiven Elektrode dar: je 
größer S ist, umso empfindlicher wer
den Konzentrationsänderungen der Meß
ionen angezeigt. Für Meßionen mit der 
Ladungszahl +1 (z.B. H+) oder -1 (z.B. 
CI- ) beträgt S theoretisch 59 Millivolt; 
Meßionen mit einer höheren Ladungs
zahl (wie z.B. Phosphationen P043- mit 
-3) haben eine kleinere Steigung (ca. 20 
mV). 

Die Beschreibung einer ionenselekti
ven Elektrode wäre unvollständig, wür
de man nicht den Einfluß von Störionen 
berücksichtigen. Das sind irgendwelche, 
vom Meßion verschiedene Ionen, die 
sich zusätzlich in einer Meßlösung befin
den. Zur Verdeutlichung ihres Einflus
ses sei die menschliche Erfahrung, daß 
"der Frömmste nicht in Frieden leben 
kann, wenn es dem bösen Nachbarn 
nicht gefällt", auf die Welt der Ionen 
übertragen. Denn die Störionen konkur
rieren mit den Meßionen um die "Plät
ze" in der Oberfläche des ionenempfind-

~eßvvertverstärker 

u 

Meßlösung 

lichen Materials (Abb. 2) und beeinflus
sen dadurch die eindeutige Beziehung 
zwischen dem Meßsignal und der Meß
ionenkonzentration nachteilig (Abb. 4): 
sie machen - je nach ihrer Natur und ih
rer Konzentration - einen Teil der Eich
kurve gewissermaßen unbrauchbar und 
verschieben hierdurch die Nachweis
grenze für das Meßion (das ist die nied
rigste noch meßbare Konzentration) zu 
höheren Werten hin. In der Praxis cha
rakterisiert man diese sogenannte Quer
empfindlichkeit einer ionenselektiven 
Elektrode gegenüber den Störionen I 
durch die Selektivitätszahl KI . Diese 
gibt an, um wieviel eine bestimmte Stör
ionensorte von einer Elektrode weniger 
empfindlich angezieigt wird als die Meß
ionen. So bedeutet K1 = 10-2 beispiels
weise, daß die Störionen hundertmal we
niger empfindlich angezeigt werden als 
die Meßionen; K1 = 1 besagt, daß Meßio
nen und Störionen mit gleicher Empfind
lichkeit "gesehen" werden; und KI = 10 
drückt aus, daß die Störionen ein zehn
mal größeres Meßsignal hervorrufen als 
die Meßionen, daß also eine solche io
nenselekti ve Elektrode nicht für die 
Meßionen, sondern eigentlich für die 
Störionen selektiv ist. Den Einfluß von 
Störionen und die Selektivitätszahl er
faßt man dadurch, daß man Eichkurven 
jeweils in Gegenwart der verschiedenen 
Störionen aufnimmt (Abb. 4). 

Die Eisenionen-selektive 
Elektrode 

Welche Eigenschaften haben nun die 
am Institut für Physikalische und Theoreti
sche Chemie entwickelten Eisenionen
und Phosphationen-selektiven Elektro
den? Das ionen sensitive Material der Ei
senelektrode wird durch Schmelzen der 

Bezugs
elektrode 

Abb. 3: Die Anord
nung zum Messen mit 
einer ionenselektiven 
Elektrode ist einfach: 
die Elektrode wird in 
die Meßlösung ge
taucht und die Span
nung zwischen ihr 
und einer Bezugselek
trode mit einem sehr 
hochohmigen Meß
wertverstärker gemes
sen. Das Potential der 
Bezugselektrode (zum 
Beispiel einer Silber! 
Silberchlorid-Elektro
de) ist von der Kon
zentration der Ionen in 
der Meßlösung unab
hängig. 



Abb. 4: Eine typische 
Eichkurve für eine io

nenselektive Elektrode 
weist einen linearen 
Zusammenhang zwi

schen dem Meßsignal 
U und dem Logarith

mus der Meßionenkon
zentration [M] auf: 

man erhält eine Gera-
de mit der Steigung S, 

die ein Maß für die 
Empfindlichkeit der 
Elektrode ist. Beim 

Umbiegen der Eichge
raden in eine Horizon
tale zur Abszisse liegt 

die Nachweisgrenze 
der Elektrode. Diese 

wird bei Anwesenheit 
von Störionen zu hö

heren Konzentratio-
nen hin verschoben. 

Meß
signal 
U/mV 

1 

Elemente Germanium (Ge), Antimon 
(Sb), Selen (Se) und Eisen (Fe) bei 950°C 
erhalten, wobei eine Verbindung der Zu
sammensetzung Fe6Se6oGe28Sb12 entsteht. 
Aufgrund des Hauptbestandteils Selen, 
das wie Schwefel zur Gruppe der Chalko
gene gehört, und wegen der Tatsache, daß 
das Material nicht eine kristalline, son
dern eine glasartige, amorphe Struktur be
sitzt, bezeichnet man dieses als Chalkoge
nidglas. Die recht komplizierte Zusam-

CHEMISCHE ANALYTIK 

Einfluß von 
Störionen I 

\ - - -

: .... t 
. 59 mV 

.... . ...... : .....• 
---- ohne $törionen 

Steigung S 
der Geraden 

: Nachweisgrenze 

10-4 10-3 10-2 10-1 

Konzentration [M] / mol dm-3 

mensetzung des Materials aus vier Ele
menten mag überraschen. Sie ist indessen 
dadurch bedingt, daß zum einen die glas
artige Struktur umso besser herbeigeführt 
wird, je mehr Komponenten ein Material 
urnfaßt; und zum anderen lassen sich in 
eine solche amorphe Struktur am leichte
sten Eisenatome zur Erzeugung der geeig
neten "Plätze" einfügen. Wie wir nachwei
sen konnten, garantiert dieser Anteil an Ei
sen das Vorhandensein der spezifischen 

"Plätze" für Eisenionen in der Oberfläche 
des Materials. 

Das geeignete ionensensitive Materi
al zu finden, ist das Entscheidende bei 
der Entwicklung einer jeden ionenselek
tiven Elektrode. Außerdem kommt es 
hierbei auch auf die passende Konstruk
tion an (Abb. 5a). Hier steckt wirklich 
der Teufel im Detail. Würde beispiels
weise der elektrische Kontakt zwischen 
dem Chalkogenidglas und dem Kupfer-

INGOLD InLab - korrekte temperatur
kompensierte pH-Messung leicht 
gemaeilt. 

Speziell für genaue pH-Messungen in Proben 
mit unterschiedlichen Temperaturen, entwickelte 
INGOLD ein neues Elektrodenkonzept in Glas
und Kunststoffschaft-Ausführung für das Labor: 
die INGOLD InLab mit eingebautem Temperatur
fühler und MultiPin Steckverbindung für ein- -
fachsten Elektrodenwechsel ohne Ersetzen des 
Verbindungskabels zu Ihrem pH-Meter. 

Mehr für Ihren fortschrittlichen Meßplatz von: 
Ingold Meßtechnik GmbH 
W-6374 Steinbach/Ts. 
Telefon 06171 /7001-0 
Telefax 06171 /700199 

IN 

.. . wenn pH-Werte entscheidend sind 

Wir stellen aus: Interkama, Halle 8, Stand 8 D 05 
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Kupfer
draht 

Sprüh
kunststoff 

"Leitgold" 

Chalkogenidglas 

(a) 

Abb. 5: Der schematische Aufbau (a) der Eisen
ionen-selektiven Elektrode und (b) der Phospha
tionen-selektiven Elektrode verdeutlicht, daß im 
ersteren Fall das ionensensitive Material, das 
Chalkogenidglas der Zusammensetzung 

draht als Ableitung nicht mithilfe des 
Edelmetalls Gold (Leitgold) bewerkstel
ligt, käme es bald zu einer Korrosion 
des Kontakts, und die Elektrode würde 
unbrauchbar. Im übrigen kann man 
nach ihrer Herstellung eine Eisenelek
trode nicht gleich für Messungen einset
zen, vielmehr muß sie zur "Akti vie
rung" der "Plätze" in der Oberfläche 
durch Eintauchen für einige Zeit in eine 
Eisenionen-haltige Lösung in einen 
Gleichgewichtszustand überführt wer
den; diesen Prozeß nennt man Konditio
nieren der Elektrode. Beim Messen 
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(b) 

Vergrößerung 1:5 

Fe6SesoGe2SSb12' über den metallisch leitenden 
Kleber Leitgold mit der Ableitung, einem Kupfer
draht, verbunden ist; im zweiten Fall wird die io
nensensitive Schicht, eine nur etwa ein zehntau
sendstel Millimeter dicke Silberphosphat-

selbst müssen wir eine wichtige Bedin
gung erfüllen, die sich aus der Chemie 
der Fe3+-Ionen ergibt: die Meßlösung 
sollte genügend sauer sein (pH unge
fähr 1), damit die Fe3+-Ionen frei und 
nicht als Hydroxokomplex gebunden 
sind. 

Für die Beurteilung der Eigenschaf
ten einer ionenselektiven Elektrode sind 
die "drei S" entscheidend: Sensitivität, 
Selektivität und Stabilität. Die ersten bei
den fallen bei der Eisenelektrode hervor
ragend aus: die Steigung S liegt mit 65 
mV sogar über dem theoretischen Wert 

Platindraht 

--------- Glasrohr 

Silber 

Silber
phosphat 

PVC-Film 

schicht, über eine etwas dickere Silbersch icht 
an die Ableitung, einem Platindraht, angekop
pelt; die empfindliche Silberphosphatschicht 
wird außerdem durch einen porösen PVC-Film 
nach außen hin geschützt. 

von 59 mV (Abb. 7), und Selektivitäts
zahlen KI zwischen 10-3 und 10-4 besa
gen, daß die Eisenionen etwa tausend
mal empfindlicher angezeigt werden als 
die meisten, mit Eisenionen gemeinsam 
vorkommenden und in der Meßlösung 
enthaltenen Kationen (Abb. 8). Die Sta
bilität des Meßsignals läßt indessen zu 
wünschen übrig: innerhalb einer Stunde 
driftet es um ca. 3 m V; das bedeutet, 
daß die Eisenelektrode von Zeit zu Zeit 
nachgeeicht werden muß, damit die Ge
nauigkeit der Messung nicht beeinträch
tigt wird. 

Abb. 6: Photographische Aufnahme der Eisenio
nenselektiven Elektrode (unten) und der Phos
phationen-selektiven Elektrode (oben). 



Die Phosphationen-selektive 
Elektrode 

Im Unterschied zur Eisenelektrode 
besteht das ionenempfindliche Material 
der Phosphatelektrode aus einer einfa
chen chemischen Substanz: dem schwer
löslichen Silberphosphat. Während bei 
ersterer die spezifischen "Plätze" für Ei
senionen - wie oben erwähnt - durch 
das Hinzufügen von Eisen zum Chalko
genidglas extra erzeugt werden, sind die 
für Phosphationen spezifischen "Plätze" 
in der Oberfläche des kristallinen Silber
phosphats von vornherein vorhanden: 
Baufehler des Kristallgitters, wo der 
Baustein "Phosphation" zufällig fehlt. 
Trotz der Einfachheit des Materials - im 
Vergleich zur Eisenelektrode - ist die 
Herstellung der Phosphatelektrode 
schwierig (Abb. 5b). Denn die Phosphat
elektrode funktioniert nur dann einwand
frei, wenn zum einen die Silberphosphat -
schicht über eine Schicht aus metalli
schem Silber an die Ableitung (einem 
Platindraht) gekoppelt ist; und wenn 
zum anderen die hauchdünne Silber-

300 

V/mV 

200 

100 

Abb. 7: Die Eichkurven tür die Eisen- und die 
Phosphationen-selektive Elektrode zeigen, daß 
wegen der positiven elektrischen Ladung der Ei
senionen für die erstere Elektrode das Meßsignal 

CHEMISCHE ANALYTIK 

phosphatschicht gegen allzu schnelles 
Auflösen durch einen geringfügig porö
sen Polyvinylchloridfilm geschützt ist. 
Die Herstellung der Phosphatelektrode 
erfordert demnach viel Know-how, näm
lich die Beherrschung der elektrochemi
schen Methoden zur Abscheidung der 
Silber- und Silberphosphatschicht auf 
dem Platindraht, und Erfahrungen mit 
dem Aufbringen des Polymerfilms. 

Beim Messen mit der Phosphatelek
trode muß - analog zur Eisenelektrode -
die Chemie der Phosphationen berück
sichtigt werden. Es gibt nämlich deren 
drei aufgrund der drei Dissoziationsstu
fen der Phosphorsäure - und nur eins 
von ihnen, das tertiäre Phosphation 
P043- mit der Ladungszahl -3, wird von 
der Elektrode erkannt: 

(Phosphorsäure) 
H3P04 {::> H++H2P04-

(Dihydrogenphosphation) 
H2P04- {::> H++HP042-

(H ydrogenphosphation) 
HP042- {::> H++P043-

(tertiäres Phosphation) 

= 18 mV 

Da das tertiäre Phosphation P043- nur in 
alkalischer Lösung, also bei hohen pH
Werten, auftritt, muß mit der Phosphat
elektrode in diesem Milieu gearbeitet 
werden: die Meßlösungen werden daher 
mit Natriumhydrogencarbonat und Na
tronlauge, einem sogenannten Hydrogen
carbonat -Puffer, versetzt und dadurch 
auf einen pH-Wert von 11 gebracht. Das 
Konstanthalten dieses pH-Werts mithil
fe des Puffers ist eine wichtige Voraus
setzung für das korrekte Messen mit der 
Phosphatelektrode. Bezüglich der "drei 
S" ist die Phosphatelektrode der Eisen
elektrode etwas unterlegen: mit einer 
Steigung S von -18 mV (Abb. 7) ist die 
Sensitivität um den Faktor 3 geringer. 
Dieser Nachteil wird jedoch durch eine 
wesentlich größere Stabilität des Meßsi
gnals, wodurch eine höhere Meßgenauig
keit erzielt wird, zumindest teilweise 
kompensiert. Die Selektivität ist - wie 
aus den KI -Werten der Abbildung 8 her
vorgeht - vergleichbar mit der der Eisen
elektrode - ausgenommen gegenüber 
Chloridionen (CI-). Da Chloridionen -
mehr noch als Phosphationen - fast in je-

'--- S = 65 mV 

Eisenelektrode 

Nachweisgrenze: 10-4 mol dm-3 

I 

: Nachweisgrenze: 10-5 mol dm-3 

I I 

10-3 10-2 10-1 

Konzentration [M] / mol dm-3 

U mit zunehmender Konzentration zunimmt, für 
die negativ geladenen Phosphationen hingegen 
abnimmt. Die größere Steigung von 65 mV bedeu
tet eine größere Sensitivität der Eisenelektrode 

, 

gegenüber der Phosphatelektrode (S = -18 mV). 
Die Nachweisgrenze liegt für die Eisenelektrode 
(circa 1 O-SmoI/Liter) niedriger als für die Phosphat
elektrode (circa 10-4 mol/Liter). 

HIMALAYA TRAVEL SERVICE 
Indien * Nepal * Tibet * Pakistan * Seidenstraße 

Individualreisen * Studienreisen * Expeditionen * Flug- und Hotelbuchungen * Mietwagen mit Fahrer 

Himalaya Travel Service • Eschersheimer Landstraße 526 • 6000 Frankfurt 50 • Telefon 069 / 53 35 00 • Telefax 0 69/58 18 19 
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der Meßlösung vorhanden sind, hat die
ser "Schönheitsfehler" der Phosphatelek -
trode eine unangenehme Konsequenz: 
wann immer Chloridionen in einer Meßlö
sung sind, müssen diese vor einer Mes
sung mit der Phosphatelektrode entfernt 
werden. Dies wird durch Ausfällen als 
schwerlösliches Silberchlorid bei Zusatz 
von Silbemitrat in saurer Lösung er
reicht. Da die überschüssigen Silberionen 
beim anschließenden Zugeben des Hydro
gencarbonat-Puffers bei pH 11 mit den 
Phosphationen zu schwerlöslichem Silber
phosphat reagieren würden, müssen sie 
mithilfe eines Komplexbildners maskiert 
werden. Eine solche Probenvorbereitung 
ist zwar lästig, aber dennoch - weil leicht 
durchführbar - akzeptabel. 

CHEMISCHE ANALYTIK 

Abb. 9: Die Tabelle zeigt praktische Beispiele für 
die Eisen- bzw. Phosphatbestimmung in verschie
denen Medien, wobei den mit den Elektroden ge
messenen Werten die mithilfe anderer Methoden 
(Atomabsorptionsspektroskopie, Photometrie) 

Abb. 8: Die Beeinflussung des Meßsignals einer 
ionenselektiven Elektrode durch Störionen I wird 
durch die Selektivitätszahl K, ausgedrückt. Für 
die Eisen- und die Phosphationen-selektive Elek
trode beträgt K, zwischen 10-4 und 10-5, daß heißt, 
daß die Meßionen jeweils mehr als tausendmal 
empfindlicher angezeigt werden als Störionen -
ausgenommen Chloridionen CI- im Falle der 
Phosphatelektrode. Diese zeigt CI--Ionen mehr als 
dreimal empfindlicher an als Phosphationen, wes
wegen für eine Bestimmung der Phosphationen
konzentration CI--Ionen aus der Meßlösung ent
fernt werden müssen. 

gewonnenen Werte gegenübergestellt sind. Die 
gute Übereinstimmung belegt die Verläßlichkeit 
der Messungen mit den ionenselektiven Elektro
den . .(l ppm entspricht 1 Milligramm Substanz in 1 
Liter Lösung.) 
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Ein umfassendes Programm aus Dienstleistung und Service 
Sicherheit, die Ihre Güter benötigen 
Wir garantieren Sach- und Termingerechte '-ösun
gen. Durch den Einsatz von Transportfachleuten und 
Spezialgeräten sind wir in der Lage, die Kosten zu 
senken. 

Ihre Transportgüter in gute Hände gelegt 
Wir bieten die Möglichkeit, Schwergut, elektroni
sche Geräte und EDV-Anlagen für eine befristete Zeit 
in unserer beheizten Halle einzulagern. 

Neunzig Jahre Erfahrung 
Der Name Zöller bürgt für Zuverlässigkeit und Sicher
heit im Schwer- und Spezialtransport! Durch die kon
tinuierliche Anschaffung von Spezialmaschinen und 
-geräten sind wir in der Lage, Arbeiten im Schwer
und Spezialtransport sicher, schnell und wirtschaft
lich auszuführen. Neueste Technik und jahrzehnte
lange Erfahrung ermöglichen eine individuelle Pla
nung und Durchführung der Transportaufgaben. 
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TRANSPORT GMBH 
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6000 Frankfurt/Main 60 

Telefon 069/410041 
Fax 069/414027 
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peter schlereth 
technisch 
wissenschaftliche 
Systemlösungen 

Erste Anwendungen 

Unsere grundlagenorientierten Arbei
ten zur Entwicklung und Charakterisie
rung der Eisen- und der Phosphatelek -
trode sind hiermit eigentlich abgeschlos
sen. Nun muß die Erprobung in der Pra
xis erfolgen - und die steht noch weitge
hend aus. Um dennoch in einem ersten 
Anlauf die Einsetzbarkeit unserer Elek
troden zu demonstrieren, wählten wir 
folgende Beispiele aus: die Bestimmung 
von Phosphat in Blumen- und Kakteen
dünger sowie in einem Erfrischungsge
tränk (Coca Cola) und die Bestimmung 
von Eisen in Quellwasser (Abb. 9). Zum 
Vergleich ermittelten wir den Phosphat
bzw. Eisengehalt mit herkömmlichen, 
wesentlich aufwendigeren Analysenme
thoden: im Falle der Phosphatbestim
mung mit einer photometrischen Metho
de, bei der das Phosphat durch eine che
mische Reaktion in eine andere, farbige 
Verbindung überführt wird, und im Fal
le der Eisenbestimmung mit der mit ei
nem hohen Kosten- und Zeitaufwand 
verbundenen Atomabsorptionsspektro
skopie. Die gute Übereinstimmung zwi
schen den mit den ionenselektiven Elek
troden und den auf herkömmliche Weise 
erhaltenen Werten zeigt, daß - zumin
dest in einigen Bereichen der Analytik -
die Eisen- und die Phosphatelektroden 
gegenüber den traditionellen Methoden 
bezüglich der Genauigkeit ebenbürtig, 
bezüglich der Schnelligkeit, Einfachheit 
und Kosten jedoch eindeutig überlegen 
sind. g 
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Die Wessis sind arrogant, eiskal
te Technokraten und lassen uns 
im Osten für sich schuften", 

"die Ossis sind faul, verklemmt und le
ben auf Kosten der West-Steuerzahler": 
An den wechselseitigen deutsch-deut
schen Vorurteilen hat sich knapp drei 
Jahre nach der Vereinigung nicht viel ge
ändert. Wie auch, denn der Anschluß 
der DDR an die Bundesrepublik wurde 
und wird noch immer als ein rein techni
sches Problem der Angleichung von 
Rechtsnormen und Industriewaren be
griffen. Daß sich auch noch Menschen 
mit zwei sehr verschiedenen Sozialisa
tionen gegenüber stehen, wird häufig 
übersehen. Hans-Joachim Maaz, Chef
arzt der Psychotherapeutischen Klinik 
im Evangelischen Diakoniewerk in Hal
le, und Michael Lukas Moeller, Profes
sor für Medizinische Psychologie am 
Universitätsklinikum Frankfurt, haben 
sich in ihrem Buch "Die Einheit beginnt 
zu zweit" mit diesen unterschiedlichen 
Prägungen beschäftigt und ein deutsch
deutsches Psychogramm versucht. Über 
Zwiegespräche können Ost- und West
deutsche ein besseres Verständnis fürein
ander gewinnen, lautet das Plädoyer der 
beiden Psychotherapeuten. 

Sie haben es ausprobiert: Das Buch 
dokumentiert vier Wochenendgespräche 
vom Januar 1991, in denen sie sich über 
ihre persönlichen Lebenseinstellungen 
und ihre Haltung zur deutschen Eini
gung austauschen. Sie untersuchen, ob 
zu diesen Themen gemeinsame Grund-
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züge aller Deutschen festzustellen sind. 
Wie Moeller es formulierte, haben beide 
Gesprächspartner die parallele Existenz 
zweier deutscher Staaten als "Wunde" 
empfunden, die durch die Vereinigung 
geschlossen wurde. 

Dies bleibt aber zunächst die einzige 
Gemeinsamkeit, Schilderungen der er
sten Eindrücke im Osten beziehungswei
se im Westen offenbaren große Disso
nanzen: Moeller beschreibt verwahrlo
ste, düstere Züge, unfreundliche Kontrol
leure und eine zerstörte Umwelt als 
schockierende Erlebnisse auf einer 
Fahrt nach Halle. Maaz ist durch diese 
Beschreibung gekränkt. Nicht so sehr 
die Tatsachen sind es, die ihn verstim
men und die er ja eigentlich genauso 
sieht. Ihn ärgert die Art, wie Westdeut
sche ihre Eindrücke formulieren. Mit 
freundlicher Herablassung wird "der 
arme Verwandte aus dem Osten" belehrt 
und "der Schlamperei bezichtigt": "Ich 
muß heute Verhältnisse akzeptieren, an 
denen ich nichts mitgestaltet habe, und 
wenn ich mitgestalten will, werde ich 
von anderen belehrt, die schon wieder 
alles besser wissen. Ich mache auf 
Schritt und Tritt Fehler, ich weiß nicht 
mehr Bescheid, mir fehlen die gewohn
ten Orientierungen, alles Bisherige gilt 
nicht mehr oder ist entwertet." 

Seine Darstellung des Westens gerät 
ebenfalls wenig schmeichelhaft. Maaz 
beschreibt die alte Bundesrepublik als 
eine Welt voll mit "herrlich bunten Mär
ehenbildern" und fragt sich, "wie die 

ZWEi ThERAPEUTEN UNd ihR 

Menschen mit dem Terror der Reklame, 
der Überangebote und der vielen Reize 
fertig werden". Wie sich im Verlauf der 
Zwiegespräche herausstellt, führt diese 
Situation auch immer stärker zur Selbst
entfremdung: "Ich mache zum Beispiel 
mit meinen Studenten im ersten Seme
ster Medizin regelmäßig eine Umfrage 
zum persönlichen Zeitbudget" , erzählt 
Moeller. "Wieviel Zeit, wird da erho
ben, bleibt für das, was im Leben wirk
lich wesentlich ist. Das Ergebnis lautet: 
Nach Arbeit, Pendelzeit, Freizeit, Haus
halt und allen möglichen Zwischenzei
ten, wie Aufstehen, Frühstücken etc. , ha
ben sie praktisch keine Zeit mehr für Be
ziehungen und für sich selbst." Diese 
"Entselbstung" folgt aus der Funktionali
tät und der Effizienz, auf die die west
deutsche Gesellschaft ausgerichtet ist. 

So gestalten sieh dann auch die ein
zelnen Paarbeziehungen, wie Moeller in 
seinen Paartherapien immer wieder fest
stellen kann: Es dauert oft Jahre, "bis 
die Paare langsam entdecken, daß sie 
gar nicht mehr miteinander, sondern ne
beneinander leben." Die sogenannte 
"Gefühlsleere" ist eingetreten. Im Osten 
dagegen, so beschreibt Maaz im zweiten 
Zwiegespräch, waren die Beziehungen 
häufig durch "gegenseitiges Sichmiß
brauchen" gekennzeichnet: "Ich brauche 
dich, sei du wenigstens für mich da, 
mach du mich glücklich." Die Familie 
sollte die Reglementierungen, denen 
man im Alltag der DDR ausgesetzt war, 
ausgleichen. Die Folgen des Selbstbetru-



ges waren bitter: "Was man den ganzen 
Tag oder sein ganzes Leben lang aufge
staut hatte, ließ man zu Hause ab, rea
gierte es in der Partnerschaft ab." Maaz 
bezeichnet die Familie griffig als "Ab
fluß für den Gefühlsstau". 

Beziehungsschwäche, so stellen die 
bei den Autoren bei ihren Auseinander
setzungen fest, ist ein gemeinsames deut
sches Phänomen. Moeller sieht sie als 
"Ergebnis einer ungeheuren Verdrän
gungsleistung", die Verdrängung "jener 
brutalen Destruktivität in uns, die sich 
in der Nazizeit gezeigt hat." Es entsteht 
ein "inneres Mangelsyndrom", ein "Ab
trennen des Handeins vom emotionalen 
Erleben, ein Abtöten der Gefühle", das 
für Ost- und Westdeutsche gleicherma
ßen gilt. Die inneren Defizite zu befriedi
gen war der Grund für den Wunsch der 
Ostdeutschen nach möglichst schneller 
Vereinigung Deutschlands. "Psychody
namisch betrachtet übernehmen wir 
jetzt etwas, ohne darin selber gereift zu 
sein", konstatiert Maaz. Die Sucht nach 
Konsum hält davon ab, über solche Er
kenntnisse ins Grübeln zu geraten. 

Ähnliches geschieht im Westen: 
"Die Wessis befinden sich in einem 
Überlegenheitsrausch, mit dem sie vor 
allem ihre eigenen seelischen Probleme 
abwehren können. Der Vereinigungspro
zeß wird ausschließlich nach Geld be
messen und gewogen, doch auf die Ver
letzungen der Seele wird keine Rück
sicht genommen, oder diese sollen - wie 
es westliche Art ist - mit Geld ,geheilt 
werden." Für den Osten folgert Maaz da
her: "Wenn wir psychisch gesunden wol
len, bedarf es eines Prozesses, an dem 
wir aktiv teilhaben. Wir müssen selber 
unsere demokratischen Strukturen ent
wickeln und sie uns nicht überstülpen 
lassen. Mit der Übernahme des Grundge
setzes allein ist noch lange nichts gewon
nen. ( ... ) Ich sehe aber keine Lobby, die 
den gemeinsamen neuen Weg wirklich 
will. Eine kritische Auseinandersetzung 
über eine neue Lebensart, eine neue Ge
sellschaftskonzeption fehlt völlig." Wie 
die neue Konzeption aussehen soll, 
bleibt offen. 

Trotz eher düsteren Aussichten für 
die Zukunft der Deutschen, sehen Moel
ler und Maaz eine Hoffnung im Zwiege
spräch. "Langsam schmilzt die Abwehr, 
und plötzlich begegnen wir uns offe
ner", beschreiben sie ihre eigenen Erfah
rungen im Reflexionsgespräch. "Ich will 
jetzt nicht verlangen, daß diejenigen, 
die Zwiegespräche führen, nun dicke 
Freunde fürs Leben werden", erläutert 
Moeller diese Passage. "In der Regel 
führt es aber zu einer Öffnung des Blik
kes, eine Öffnung für andere Verhältnis-

*iN* 
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Michael Lukas Moeller, Jahrgang 1937, ist Profes
sor für Medizinische Psychologie am Universitäts
klinikum Frankfurt. Durch seinen Einsatz für die 
Entwicklung der Selbsthilfegruppen ist der Psy
choanalytiker einer breiten Öffentlichkeit beson
ders bekannt geworden. Seit zwei Jahrzehnten 
widmet er sich schwerpunktmäßig der Psycho
analyse der Paarbeziehung, daraus ist auch sein 
Buch "Die Wahrheit beginnt zu zweit. Das Paar im 
Gespräch" entstanden. Zur diesjährigen Buch
messe erscheint sein Essayband "Der Krieg, die 
Lust, der Frieden, die Macht". Darin zeigt Moeller, 
daß die bewußte Auseinandersetzung mit dem 
Krieg und seinen Aggressionspotentialen zu ei
ner Reise ins Innere des eignen Selbst wird. 

Hans-Joachim Maaz, Jahrgang 1943, ist seit 1980 
Chefarzt der Psychotherapeutischen Klinik im 
Evangelischen Diakoniewerk Halle. Entgegen den 
in der DDR geltenden Tabus setzte er sich frühzei
tig für psychoanalytische und körperorientierte 
Therapieformen ein. Durch sein Buch "Der Ge
fühlsstau" (1990) und zahlreiche Diskussionsbei
träge in den Medien erregte er nach der Öffnung 
der Mauer Aufsehen. 

se. Es entsteht eine Konfliktlage, 'so 
seid ihr, so sind wir', und diese Konflikt
lage ruft eigentlich zu Handlungen auf." 

Für Moeller sind diese Erfahrungen 
nicht neu. In einer früheren Publikation, 
"Die Wahrheit beginnt zu zweit. Das 
Paar im Gespräch" von 1988, führt er 
vor, welche helfende Wirkung Zwiege
spräche in der Paartherapie haben kön
nen. Auch die Beschreibungen der ge
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Si
tuation in Ost und West, wie sie von den 
beiden Psychotherapeuten vorgenom
men werden, bergen keine Überraschun
gen. Die Anwendung dieser psychoana
lytischen Methode auf gesamtgesell
schaftliche Themen und die spürbare Dy
manik des Gesprächsverlaufs sind das 
Neue von "Die Einheit beginnt zu 
zweit" aus: Offene Dialoge sollen die 
verkrusteten Vorurteile der Deutschen 
aufbrechen und, so hoffen die bei den 
Autoren, Nachahmer finden. Die Not
wendigkeit, etwas zu tun, wird offenbar 
in den unterschiedlichsten Institutionen 
mittlerweile erkannt: So wurden die bei
den Psychoanalytiker gebeten, ein Zwie
gesprächsseminar mit den Akademien 
der Künste in Berlin Ost und West zu lei
ten' die vor dem Zusammenschluß stan
den. Gleiches geschah auf einer Tagung 
der Evangelischen Akademie Tutzing. 
Auch aus den Reihen der Reichsbahn 
und der Deutschen Bundesbahn wurde 
inzwischen Interesse bekundet. 

"Man braucht gar nicht all zu viele 
Gemeinsamkeiten", sagt Moeller auf die 
Frage, ob er nicht mit seinem ostdeut
schen Kollegen deshalb so intensiv ins 
Gespräch gekommen sei, weil beide den 
gleichen Beruf ausüben, der gleichen 
Generation angehören und die Teilung 
in zwei deutsche Staaten als ähnlich 
schmerzhaft empfunden haben. "N atür
lich ist eine gewisse grundlegende Ge
sprächsbereitschaft nötig." 

Diese Bereitschaft haben die Kolle
gen und mittlerweile Freunde aus Halle 
und Frankfurt für das deutsch-deutsche 
Thema eingesetzt. 

"Für mich ist die deutsche Vereini
gung nur ein harmloses Miniaturbeispiel 
für die Vereinigung Osteuropa-Westeuro
pa, global gesehen von Nord und Süd. 
Im Prinzip sind das ganz ähnliche Spal
tungen", sagt Moeller. "Die Menschen 
müssen dabei lernen, daß eine Vereini
gung im Grunde genommen eine Verei
nigung mit sich selber ist." 

Saphir Robert 

Michael Lukas Moelle r, Hans-Joachim Maaz: Die 
Einheit beginnt zu zweit - Ein deutsch-deutsches 
Zwiegespräch, Verlag Rowohlt, Berlin 1991, 175 
Seiten, Preis 29,80 DM. 
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W as ist alles umweltrelevant 
oder kann unserer räumli -
chen, technischen und biolo

gischen Umwelt zugeordnet werden? 
Bruno Streit und seine Mitarbeiterin 
Elke Kentner haben in mühevoller Klein
arbeit annähernd 6000 Stichworte ge
sammelt, organisiert und interpretiert. 
Die Umwelt-Problematik greift heute in 
viele Bereiche der Biologie, Geogra
phie, Geologie, Chemie und Klimatolo
gie, aber auch der Ökonomie und der 
Rechtsprechung ein. 

Die Ökologie, die "Wissenschaft von 
den Beziehungen innerhalb von Lebens
gemeinschaften und zwischen Organis
men und der unbelebten Umwelt", wie 
wir aus dem Lexikon lernen, wird heute 
umfassend und verallgemeinernd von 
zahlreichen Disziplinen für sich bean
sprucht. So lernen wir den Begriff der 
Bioökologie, der Geoökologie, der Agrar
ökologie und der Humanökologie kennen 
und schließlich als Teilgebiet der Chemie 
auch die Ökologische Chemie. 

Mich interessierte natürlich die Be
handlung von Begriffen wie "Klimaver
änderungen " oder "Treibhauseffekt", 
die beide im Lexikon zu finden sind. 
Hier und bei anqeren, auch den Nicht
fachmann interessierenden klimatolo
gisch-Iuftchemischen Vorgängen hätte 
man ein wenig mehr ins Detail gehen 
können, was dem besseren Verständnis 
gedient hätte. Dagegen erläutert die 
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gründliche Darstellung des Kohlenstoff
kreislaufes sowie der Kohlenstoff-Ver
bindungen (mit zwei instruktiven Abbil
dungen) diese auch für die Klimafor
schung wichtigen Begriffe eingehend. 
Einige Seiten weiter werden die "Mö
wen" auf nahezu einer Seite behandelt. 
Wer hätte schon gewußt - außer einem 
Zoologen -, daß es allein in der Bundes
republik neun verschiedene Arten Mö
wen gibt und dazu noch eine "eigene Fa-

Bruno Streit, Jahrgang 1948, leitet seit 1985 die Ar
beitsgruppe Ökologie am Fachbereich Biologie 
der Frankfurter Universität. Zu seinen Arbeitsge
bieten zählen Limnologie, Populationsbiologie 
und Ökotoxikologie. Der Professor veröffentlich
te u.a. ein Lehrbuch zur Allgemeinen Ökologie 
und ein Lexikon zur Ökotoxikologie, er ist auch 
Herausgeber eines Bandes über Probleme der 
Evolutionsprozesse im Tierreich. 

milie Raubmöwen". Daß sich die Auto
ren Stichworten aus der Biologie mit be
sonderer Liebe und Detailinterpretation 
annehmen, ist bei der fachlichen Her
kunft der Herausgeber nur zu verständ
lich und soll nicht kritisiert werden. 
Denn auch die Begriffe aus anderen 
Fachgebieten werden sachlich richtig, 
wenn auch zuweilen etwas knapp erläu
tert. 

Man kann sicher die Frage stellen, 
wie weit soll die, wie es im Vorwort 
heißt, "spezifische Umweltausrichtung" 
eines Lexikons gefaßt werden, eine Fra
ge, die sich durch die ständige, in alle 
Lebensbereiche ausweitende Umwelt
Problematik kaum schlüssig beantwor
ten läßt. Das Lexikon soll den Wissen
schaftlern zahlreicher Disziplinen, aber 
auch dem interessierten Laien zur sach
gerechten und umfassenden Information 
dienen. Es wird dieser Aufgabe durch
aus gerecht. Dem Herausgeber und sei
nen Mitarbeitern an diesem auch vom 
Verlag gut ausgestatteten Werk sei für 
ihre gründliche und sorgfältige Arbeit 
gedankt. Sie haben in der Tat eine bis
her vorhandene Lücke geschlossen. 

Hans-W. Georgii 

(Professor arn Institut für Meteorologie und Geo
physik und geschäftsführender Direktor des Zen
trums für Umweltforschung) 

Bruno Streit, Mitarbeit Elke Kentner: Umweltlexi
kon, Verlag Herder, Freiburg 1992, 384 Seiten, 
Preis 58,- DM. 
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gramm beginnt im März/ April 1993 . gramm wissen wollen, dann rufen 
Als Vertriebsspezialist werden Sie Sie uns an oder schreiben Sie an 
anschließend in der Praxis das Er- Rank Xerox GmbH, Hauptverwal
lernte umsetzen und über die erfolg- tung/Personalabteilung, Herrn 
reiche Vermarktung unserer Pro- Gerhard Runkel, Emanuel-Leutze
dukte und Dienstleistungen Ihre Straße 20, 4000 Düsseldorf 11, TeL 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. 02 11 /990 -230. 

Kopierer und Drucksysteme . Faxgeräte RAN K XEDIO~V 
Laser-Drucksysteme· Speicherschreibmaschinen I~ V\. 
Publishing-Systeme . Papier & Zubehör Die D 0 C u m e n t C 0 m pan y 



Kuns ts toff-Recycling. Die Karten 
werden neu gemischt. . ~e\O~\t\ 

""<' e ile~ ~~~t 111 
\. \ 'i~~\\~ ~~ 

Viele Münzfernsprecher 
haben bald ausgespielt: 
Sie werden nämlich gegen 
Kartentelefone ausgetauscht. 

Pro Monat werden heute 
über eine Million Telefon
karten verkauft. 

Damit die benutzten 
Kunststoffkarten nicht auf 
dem Müll landen, wurde 
schon früh daran gedacht, 

gebieten 
zugeführt werden. 
Dieses Projekt ist eines 
von vielen Beispielen für 
eine sinnvolle Art des Kunst
stoff-Recyclings. 

Als Mitbegründer der 

"Entwicklungsgesellschah 
zur Wiederverwertung von 

!l \~\~\O~ 
~ VJI~~"~ 

ein Produkt ganz
heitlich zu betrach

ten. Das heißt, alle 
Aspekte müssen 

im Auge behalten 
werden: Produk
tion, Anwendung, 
Wiederaufberei
tung und Ent-
sorgung. 
Hoechst High ehern 

was mit ihnen nach 
dem Gebrauch ge
schieht. Gemeinsam 

®Hoechst High ehern 
steht auch für unser 
Engagement auf 
diesem Gebiet. Und 

mit Telekom haben wir des
halb ein Recyclingsystem 
aufgebaut. 

Aus alten Telefonkarten 
entstehen so Folien, die 

unterschiedlichen An
wendungs-

Kunststoffen" helfen wir mit, 

möglichst viele Material
und Stoffkreisläufe aufzu
bauen. 

Nicht nur mit Beratung 
und Service, sondern auch 
mit Produkten und Techno
logien. Zum Beispiel mit 

einer Recyclinganlage für 
Polypropylen in 

unserem Werk 
Knapsack. 

Denn es wird 
immer wichtiger, 

die bisherigen Erfolge 
zeigen, daß wir damit auf 
die richtige Karte setzen. 

Gerne senden wir Ihnen 
weitere Informationen. 
Rufen Sie uns gebührenfrei 

. an. Tel.: 0130-3065. 

Hoechst AG, InfoService 
6230 Frankfurt am Main 

HoechsttB 
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